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A RB EITS G EM EI N S CH AFT
R GLASMALER / KL' NSTOLASER U . HERALDIKER

ÄeueftilhzöstscheSaarpiäne
Drohungen des „Echo de Paris" — Bor der Veröffentlichung des Oreierberichts

(Drahtbericht unserer

Streiflichter
Einen Augenblick, Es braucht wohl kaum hervorgeho-
Herr Knox ! ben zu werden , daß die italienische

Presse sich nicht damit beschäftigt,Freundlichkeiten gegenüber Deutschland zu erfinden.Wenn aber auch, besonders bei der Stellungnahme derEreignisse, die die italienischen Interessen direkt berüh¬ren , das Temperament über die Vernunft siegt und dieObjektivität der Leidenschaft Platz macht, so fängt man
sich doch meist wieder und versucht in entscheidenden Fra¬gen klaren Einblick zu wahren . Zu diesen Fragen gehörtaber für Italien auch das Saarproblem . Nicht nur weilItalien durch den Locarno- Vertrag an einer Lösung derSaarfrage interessiert ist, sondern auch weil zahlreicheitalienische Vertreter in den verschiedenen Kommissionen
sitzen . Daß italienischerseits immer versucht wurde, inder Saarfrage gerecht und objektiv zu handeln, muß offenanerkannt werden. Dieses Bestreben hat auch jetzt die
„Gazetta del Popolo", eines der größten italienischenBlätter , dazu bestimmt , ihren Berliner Vertreter nachdem Saargebiet zu entsenden , um an Ort und Stelle denvon französischer Seite propagierten angeblichen Nazi¬terror zu studieren. Der Vertreter des Blattes , Dr .Solari , berichtet nun , daß er mährend seines mehrtägi¬gen Aufenthaltes im Saargebiet trotz angestrengten Su -
chens nichts erlebt hätte und alles vergebens gewesen sei,um auch nur einen leisesten Anhaltspunkt für die vonder separatistischen Presse aufgebrachten Behauptungen zufinden. Alle Fragen , wo er eine Saalschlacht erlebenkönnte, seien von der Bevölkerung mit einem mitleidigen
Kopfschütteln quittiert morden. Mit beißender Ironie
stellt der bekannte italienische Journalist fest, daß es ihm
trotz aller Anstrengungen nicht gelungen sei, wenigstenseinen ganz kleinen Bombenanschlag oder eine Brand¬
stiftung zu erleben. „Ter Terror besteht nur theoretisch"
ist die Schlußfolgerung der Saarfahrt Dr . Solaris . Ruheund Frieden und Disziplin bei den Saardeutschen. Die¬
sen Eindruck hat der italienische Preffemann mit nach
Hause genommen, und seine Erfahrungen an Ort undStelle lassen ihn auf die Frage , ob im Saargebiet ein
Putsch bevorstehe , die einzig mögliche Antwort finden:
„Deutschland hat kein Interesse an einem Putsch an derSaar ! "

-ic

„Erfolge in Wien ." Zwei Ereignisse charakterrste -
ren wieder einmal die eigen¬

tümliche Lage , in der sich Oesterreich zur Zeit befindet.
In ben Außenbezirken von Wien und auch in der Innen¬
stadt kam es am Samstag und Sonntag zu erheblichen
Zusammenstößen zwischen Marxisten und Polizei . Nur
starken Polizeiabteilungen gelang es, die Demonstranten
zu zerstreuen. Das also ist der Erfolg einer Politik , die
seit Monaten dem Marxismus durch eine geradezu un¬
verständliche Nachgiebigkeit Vorschub leistete ! Oesterreich
dürfte zur Zeit das Land sein, das den größten Etat
für polizeiliche Ausgaben aufweist. Der österreichische
Staatshaushalt , der eben vom Ministerrat genehmigtwurde, weist aber einen Fehlbetrag von 113 Millionen
Schilling auf und ist um 81 Millionen Schilling höher
veranschlagt als im Vorjahre ! In der amtlichen Be¬
gründung wird kurz darauf hingcwiesen, daß das auf die
bedeutenden Mehrersordernisse für Polizei , Gendarmerie ,
Schutzkorps und Bundesheer zurttckzuführensei , und man
fügt hinzu, daß — um den Polizei - und Wehretat zu ver¬
größern — außerdem große Einsparungen bei den ande¬
ren Ressorts vorgenommen werden mußten. Trotzdem
kommt es aber, wie die letzten Ereignisse zeigen , von
neuem zu offenen Aufständen, die, wie man vor einiger
Zeit von zuständigen Stellen selbst zugab, nur den Auf¬
takt zu einer neuen großen Aktion des Marxismus bil¬
den . Ein weiteres charakteristisches Merkmal dürfte die
Tatsache sein , daß der Präsident des österreichischen
Staatsrates , d . h . der wichtigsten Körperschaft in der
neuen Verfassung, der erst vor zehn Tagen ernannt
wurde, inzwischen bereits seinen Rücktritt erklärt hat. In
Wiener Kreisen wird als Grund der bekannte Gegensatz
zwischen dem Heimatschutz und den angeblich ausgelösten
Christlich - Sozialen genannt . In dem neuen Staatsrat
stellt der Heimatschutz 33 Prozent der Staatsräte . Das
schien den Christlich Sozialen offensichtlich schon bedenk¬
lich . Das Organ des Heimatschutzes strich diese Tatsache
und vor allem auch, daß der Präsident des Staatsrates
Ing . Nouakh, der bisher politisch nicht hervorgetreten
war . dem Programm der Heimwehr vollständig ver¬
pflichtet sei, besonders heraus . Dazu kam , wie man sich
in Wien erzählt , folgender kleiner Zwischenfall : Ing .
Nouakh schloß eine Dankrcde an eine Eisenbahnerkapelle
Wien, die ihm anläßlich seiner Ernennung ein Ständ¬
chen gebracht hatte, mit einem „Heil" auf den Heimat¬
schuh . Die Christlich -Sozialen fürchten für ihre Stel¬
lung und zwangen den Staätsratspräsidenten zum Rück-
tritt . Das nennt mau in Wien autoritäre Regierung.

0 Berlin , 12. Rov. Das Bestreben gewisser Kreise inParis , die in den letzten Tagen mühsam erzielte Entspan¬nung in der Saarfrage durch neue Herausforde¬rungen hinfällig werden zu lassen, wird seit gesternwieder deutlicher. Am weitesten in dieser Richtung dürfte
sich das „Echo de Paris " vorgewagt haben , das mit neuen
unverhohlenen Drohungen aufzuwarten in der Lage ist .In einer Betrachtung der französischen Politik , so wie sic
sich nach den beiden Unterredungen des französischenAußenministers mit dem deutschen Botschafter in Parisabzeichnete, schrieb der Außenpolitiker dieses Blattes :

1. Wolle die französische Politik im Saargebiet „nur "
die Durchführung internationaler Verpflichtungen (wo¬mit im Zweifelsfalle die Bereitstellung der französischenDivisionen auf den Knox ' schen SOS -Ruf gemeint ist ) .

2. Könne der Gegensatz zwischen der deutschen und
französischen Auffassung nur auf internationaler Basis
( also in Genf) erörtert werden. J

8. Werde sich die französische Regierung im Falle eines >Hilferufes der Saarregicrung „ihrer Verpflichtung nichtentziehen"
. Sie werde zwar im Rahmen des MöglichenPolizeikräfte einschen. Der Ausdruck dieses „Wunsches"

könne aber einer Verpflichtung nicht gleichgesetzt werden.Dieser, wie es heißt, offiziösen Auffassung , fügt derAußenpolitikcr des „ Echo de Paris "
, Pcrtinax , anschlie¬ßend dann seine eigene Meinung hinzu, die in dem Satzgipfelt, die französische Delegation in Genf werde an derbekannten Barthou 'schen Formulierung des französischenStandpunktes festhalten, wenn aber Frankreich in 14Tagen gegenüber einem völligen oder teilweise» Ver¬sagen des Völkerbundsrates stehen sollte, dann seiFrankreich gezwungen, für sich s e l b st e i n e Entschei¬dung zu treffen ( !)

Eine verschiedene Auslegung dieser eindeutigenWorte wird kaum möglich sein . Sie besagen , nicht mehr

* Wilhelmshaven, 12. Nov. Auf der Marinewerftwurde am Montagmittag das zweite neue deutsche Pan¬zerschiff „Admiral Scheer " in Dienst gestellt. Gleichzeitignahm die Besatzung , die dieses Schiff übernimmt , Ab¬
schied von dem alten Linienschiff „Hessen"

, das nun außerDienst gestellt wird . Die beiden Schiffe lagen im Aus-
rüstungshaven der Werft Heck an Heck. An Bord der
„Hessen" befand sich noch die alte Besatzung .Der Kommandant, Kapitän zur See, M a r s ch a l l ,hielt eine Ansprache an die Besatzung der alten „Hessen",die ein Rückblick ivar auf die 30jährige Tätigkeit diesesSchiffes . Der Kommandant brachte drei Hurra auf dasalte treue Schiff aus , dann wurden unter präsentiertenGewehren die Flaggen und Wimpel niedergeholt, unddie Besatzung trat auf das Panzerschiff „AdmiralScheer " über.

Dann richtete der Kommandant eine Ansprache anseine Besatzung , !n der er u. a . sagte : Als der ersteKommandant gebe ich dem Schiff einen W a h l s p r u ch ,der dem Seemann - und Soldatcngeist seines Namensträ¬gers , des Admirals Scheer, entspricht,' der ganze Cha¬rakter des Siegers vom Skagerrak , sein ganzes Man¬nes - und Soldatentum , lassen sich in vier harte Wortefassen : „Packt zu ! Haltet fest !" Wo immer wirstehen , wir wollen allezeit aus den Worten die Tat ma¬chen ! Flagge und Wimpel unseres neuen Schiffes sollenniemals ohne Ehre niedergeholt werden ! Mit Stolzsehen wir auf das Hoheitsabzeichen am Heck unseresSchiffes. Wir danken es unserem Führer Adolf Hitlerund der von ihm geschaffenen nationalsozialistischen Be¬wegung. Unser aller Führer und Reichskanzler AdolfHitler , dem wir in Treue zugetan : Hurra , hurra , hurra !
Ein Telegramm des Führers

Der Führer und Reichskanzler richtete anläß¬lich der Indienststellung des Panzerschiffes „AdmiralScheer" folgendes Telegramm an den Kommandanten:
„Der Name Admiral Scheer ist mit der Seeschlacht vordem Skagerrak, dem größte» Ehrentag der Marine im

und nicht weniger, als daß sich Frankreich gegebeuLir-falls nicht an die Beschlüsse des Völkerbundes zu haltengedenke, um so freie Hand zu erhalten . Es unterliegt garkeinem Zweifel, daß damit die M ö g l i ch k e i t schwer¬wiegender Komplikationen wiederum in
allernächste Nähe gerückt wären . Angesichts der
folgenschweren Bedeutung einer derartigen Haltungwird man aber zum mindesten im Augenblick kaum an¬nehmen können , daß die aggressive Sprache des PariserBlattes die Billigung amtlicher Stellen findet und daßsie die Auffassung dieser Stellen wicdergibt. Immerhinist sie für eine gewisse Mentalität , die ihre Nachbarschaftmit der Rüstungsindustrie kaum verleugnet , bezeichnend.

Ganz allgemein ist heute festzustellen , daß sich die Ent¬spannung in der Saarsrage auf beiden Seiten positivausgewirkt hat . Die beiden Unterredungen des deutschenBotschafters mit Laval haben auch im Urteil der franzö¬sischen Oeffentlichkeit Befriedigung ausgelöst, und es istdaher schwerlich ersichtlich, womit eine neue Erschwerungder Lage gerechtfertigt werden könnte .
Die nächste Entscheidung , die für beide Teile bedeu¬tend sein wird , fällt mit der Uebergabe des

Dreierberichtes an den Völkerbund . Der
Ausschuß hat nochmals alle wichtigen Fragen in eingehen¬den Beratungen berührt , und seine zusammenfassendeDenkschrift wird daher den großen Rahmen der Weiter¬
entwicklung bis zur Abstimmung selbst schon abzeichnen .Eine Diskussionsgrundlage über Fragen über diesenTermin hinaus wird zweifellos dann ebenfalls schongegeben sein , sodaß auch auf diesem Gebiet in der nun¬mehr stark entgifteten Atmosphäre eine Verständigung
gesucht und auch gefunden werden kann, die der Sacheund beiden Teilen dient. Es bedarf gar keines beson¬deren Hinweises, daß auf deutscher Seite dazu alle Mög¬lichkeiten nach wie vor gegeben sind .

Weltkrieg , unlösbar verbunden . Ich erwarte , daß die Be¬satzung des Panzerschiffes „Admiral Scheer" sich desSkagerrak - Geistes allezeit würdig erweistund wünsche dem Schiss sowie seiner Besatzung stets glück¬liche Fahrt zur Ehre Deutschlands .
gez. Adolf Hitler ."

Glückwunschtelegramm des Beichswehrministers
Der Reichswehrminister Generaloberst von Blom¬

berg richtete an das Kommando des Panzerschiffes
„Admiral Scheer " folgendes Telegramm :

„In dem Namen „Admiral Scheer " ehrt die Reichs¬marine alle Männer , Führer und Geführte, die am Tagevon Skagerrak ihr höchstes einsetzten um DeutschlandsBestand. Ich bin sicher , daß die Besatzung des Panzer¬schiffes „Admiral Scheer " sich allezeit der hieraus ent¬springenden Verpflichtung wert zeigen wird. Heil Hitler !
Reichswehrminister, Generaloberst v . Blomberg ."

Oer Gruß des Ehefs der Marineleitung
Der Chef der Marineleitung , Admiral Dr . h . c . R a e -der , sandte an Kommandant und Besatzung des neuenSchiffes folgendes Telegramm :
Admiral Scheer , der Führer der deutschen Hochseeflottevor dem Skagerrak , ist für die Reichsmarine, insbesonderefür die Besatzung des Schisses , das seinen Namen trägt ,leuchtendes Vorbild kühner Entschluß¬

fähigkeit , wagemutiger Tatkraft und hin¬
gebender Liebe zu Deutschland . Ihm nachzu¬eifern, sei unser aller Streben . Ich wünsche dem Schiffund seiner Besatzung alle Zeit gute Fahrt und sendeIhnen kameradschaftliche Grüße . Heil Hitler !

Panzerschiff „Admiral Scheer " im Dienst
Abschied der Besatzung vom alten Linienschiff „Hessen"

Atlarrtiklusipost setzt sich durch

Das „ größere Frankreich"
Von Wilhelm Winter

Auf dem Gebiet der kolonialen Propaganda
ist in Frankreich in der letzten Zeit eine starke Aktivität
fcstzustellen . Sie geht zwar zunächst von privater Seiteaus , es wird aber von den offiziellen Stellen nichts un¬
terlassen, um sie womöglich noch zu steigern und aus der
lodernden Flamme einer Augenblicksbegeisterung ein

^ stetig brennendes Feuer zu machen.
Ein lebhafter Förderer kolonialer Interessen war

neben dem früheren Innenminister Sarraut , vor allemder bisherige Kolonialministcr Laval. Man geht wohlnicht fehl in der Annahme, daß auch der Nachfolger La-vals alles tun wird, um die im November 1034 in Parisstattfindende große französische „Neichskonfc -r e n z" zu einem Markstein und vielleicht auch Wende¬punkt in der französischen Kolonialpolitik zu machen. DieKonferenz soll nach der Zielsetzung ihrer Urheber „eine
Wirtschaftskonferenz sämtlicher französischer Kolonien,Besitzungen und Mandate werden, mit dem Ziel , Maß¬nahmen zu treffen, um die Folge der Kolonialkrise zuverhindern . Erreicht werden soll das durch die Reorga¬nisation und Verstärkung der Handelsbeziehungen zwi¬
schen den überseeischen Besitzungen und dem Mutterland ".Man wird deutscherseits allen Anlaß haben, die Bera¬tungen und Ergebnisse dieser in ihrer Art erstmaligenpanfranzösischen Konferenz mit der größten Aufmerksam -kenit zu verfolgen.

Auf der gleichen Linie der Erweckung de ? kolonialenVerständnisses mit allen Mitteln liegt es auch, daß manin Frankreich unter engster Zusammenarbeit aller inFrage kommenden Stellen daran geht , veranlaßt durchkoloniale Vereinigungen und Filmunternehmer , mittelsdes Filmes in allen französischen Ucbcrsecgcbietcn einegroßzügige Propaganda für den Gedankendes „größeren Frankreich " durchzuführen. Reichmit Mitteln ausgestattete Kommissionen sind eben damitbeschäftigt, zu prüfen , was zu geschehen habe , um denfranzösischen Film mehr als bisher dem Begriffsvermö¬gen und der Auffassungsgabe der Eingeborenen anzu¬passen. Nur so könne der Film den Einfluß allmählichauf die Eingeborenen ausübcn , der ihm als hervor¬ragendstes Propagandamittel zukomme . Dieser Feststel¬lung darf man wohl entnehmen, daß auf diesem Gebietbisher noch nicht die gewünschten Erfolge erzielt wordensind .
Parallel dazu geht man im Mutterland daran , inweiten Kreise » das Interesse an kolonialen Dingen da¬durch zu erwecken, daß man ihnen verbilligte Möglich¬keiten gibt , sich eigene Kenntnis von Land und Leutenin den Kolonien zu verschaffen . So organisiert — wiedas „Oeuvre" mitteilt — die Ucberseeabteilung des fran -zösischen Touringklubs für das Frühjahr 1035 zwei großeAsrikareisen. Die eine führt nach Kamerun ( !) und Fran¬zösisch Aequatorialafrika , die andere nach Nordafrika . Esist vielleicht bekannt geworden, daß Frankreich mit einergroßen Zahl von Kunstwerken die internationale Aus¬stellung sür koloniale Kunst in Neapel beschickt hat. We-Niger bekannt dürste sein , daß der größte Teil der vonseiten französischer Künstler znr Schau gestellten Kunst ,werke Motive ausgerechnet aus den deutschen — heutezum größten Teil unter französischer Mandatsverwal¬tung stehenden — Schutzgebieten Togo und Kamerunzum Gegenstand hatte.

Von Interesse ist auch, daß der heutige Außenministerund damalige Kolonialministcr Laval an alle Beamtender französischen Kolonialverwaltung einen unmißver¬ständlich scharfen Erlaß gerichtet hat , wonach es allenKolonialbeamtcn und deren Familien untersagt ist , an¬dere als französische Schisse für ihre Reisen zu benutzen .„Das nationale Interesse Frankreichs — so heißt es —gebietet diese Maßnahme, und ich erwarte von allen lei¬tenden Beamten unbedingt, daß sie in ihrem Geschäfts¬bereich auf allerstrengste Durchführung dieser Anord¬
nung sehen !" Dieser Ministererlaß trägt die persönliche
Unterschrift des Ministers Pierre Laval.

Wie unangebracht nervös man in Frankreich ist ,wenn in Deutschland auch nur die Erinnerung an die
ohne jeden RechtSgrund geraubten Kolonien gepflegtwird , zeigt die Tatsache , daß mehrere französische Wochen¬
schriften allen Ernstes gegen die Deutsche ReichspostSturm zu laufen versuchten , weil sie — im Kolonial-
gedenkjahr 1034 — eine 25 - Pfennig - Briefmarke mit demBild Hermann von Wißmanns und der Inschrift
„ 1884—1084, Kolonialgedenkjahr" herausgegeben habe .Das sei lediglich eine Provokation des Auslandes , da jagerade die 25-Pf .-Briefmarke ausschließlich für den
Bricfverkehr nach dem Ausland bestimmt sei . Es ist der
Aufmerksamkeit der Betreffenden ganz entgangen, daßauch die kleinen , für den innerdeutschen Verkehr bestimm¬ten Markenwerte als Kolonialgedenkmarken heranS-
gegeben wurden, und daß das Drille Leich wichtig «?«
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zu tun hat, als sich um die überzarten Nerve» franzö¬
sischer Schriftleiter zu kümmern.

Damit zum Abschluß auch der Humor zu seinem
Rechte komme, sei schließlich noch erwähnt , daß einige
französische Blätter — darunter auch „Figaro " und
„Aoenir" — in einer Kritik der Rede des Reichsurini-
sterS Heß vor den Ausländsdeutschen auf dem Nürnber¬
ger Reichsparteitag — in welcher er sich auch in längeren
Ausführungen mit der Kolonialsrage beschäftigte —
darauf hinwiesen, daß Deutschland keinerlei koloniale
Ansprüche erheben dürfe. Denn nach statistischen Feststel¬
lungen hätten nämlich im Jahre 1933 2441 Personen
Deutschland verlassen (emigres) , davon seien aber nur
14 nach Afrika gegangen.

Wir glauben diejenigen zu kennen , welche im Jahre
1838 „aus näheliegenden Gründen " Deutschland vcrlaffen
habe » und sich — nebenbei bemerkt — heute zum aller¬
größten Teil in Frankreich aufhalten . Wir gönnen der
französischen Nation neidlos diesen Zuwachs! Möge uns
aber im Jntereffe der Sauberkeit — und auch der rassi¬
schen Reinhaltung — der Himmel davor behüten, daß wir
sie eines Tages in überseeischen Gebieten wiederfinben.
über welchen unser Banner weht .

Gaarseparatisten
werden nach Marokko verfrachtet

Saarbrücken , 13. Nov. Die ehemaligen Fremden-
legionäre , die in den verschiedensten Betrieben der fran¬
zösischen Grubenverwaltung mit leichten Arbeiten be¬
schäftigt werden, scheinen die Aussichten des von ihnen
propagierten Statusquo sehr niedrig einzuschätzen. Einige
von ihnen haben es für besser gehalten, das Saargebiet
jetzt schon zu verlassen , um sich rechtzeitig in Frankreich
andere gute Posten zu sichern. Bon der Grube Heinitz
sind der Maschinenwärter Hemmer , der aus der Pfalz
ins Saargebiet zugezogen war , ferner der Maschinen¬
wärter Ubier und der Ziegeleimeister Müller von
der Braunen Hütte in Elversberg nach Lothringen über-
gestedelt. Die Grubenverwaltung hatte diese drei dort
in guten Stellungen untergebracht. Aber die lothringi¬
schen Bergarbeiter haben sofort dagegen protestiert, daß
freie Stellen mit Fremdenlegionären und Saarbündlern
besetzt werden, während die Einheimischen zugunsten die¬
ser Leute auf die guten Stellungen verzichten müssen.
Als die Grubenverwaltung zögerte, ihre Schützlinge von
ihren Posten zu entfernen , drohten die lothrtnigischen
Bergarbeiter sogar mit einem Proteststreik. Um den
Proteststreik zu vermeiden, gab die Grubenverwaltung
dem Verlangen der einheimischen Bergarbeiter nach und
hat die drei Fremdenlegionäre nach Marokko geschickt, wo
sie bei Eisenbahnbauten beschäftigt werden.

Wie verlautet , haben die maßgebenden französischen
Behörden nunmehr angeordnet, daß alle Separatisten ,
die glauben, an Frankreich Bersorgungsansprüche stellen
zu dürfen , ohne jede Zwischenstellung in Marokko oder
Algier unterzubringen sind .

Oie ersten Sondertagungen
des Goslarer Reichsbauerntages

* GoSlar , 13. Nov . Die Sondertagungen des zweiten
ReichsbauerntageS begannen am Montagvormittag . Im
„Römischen Kaiser" trat die Hauptvereinigung
der deutschen Getreidewirtschaft unter Vor¬
sitz von Reichshauptabteilungsletter Karl Vetter zu einer
Arbeitstagung zusammen. Im Mittelpunkte standen die
Erörterungen über den organisatorischen Aufbau und
die Durchglieberung des Zusammenschlusses der deut¬
schen Getreidewirtschaft. In einer Aussprache wurden
Zweifelsfragen , vor allem über die Erfüllung der Ab¬
lieferungspflicht, geklärt. Dabei wurde festgestellt, daß
trotz der geringeren Ernte dieses Jahres die Brotge -
treidcversorgung auch unter Berücksichtigung der knap¬
peren Futtergetreiderente unter allen Umständen ge¬
sichert ist .

Zu gleicher Zeit fand im kleinen Saal des „Römi-
fchen Kaisers" eine Tagung der Hauptvereini¬
gung der deutschen Eierwirtschaft statt. ES
kamen dabei auch Fragen zur Sprache, die die ganze Ver¬
brancherwirtschaft interessieren. Wenn z. B . in letzter Zeit
darüber geklagt worden sei , daß es so wenig frische Eier
auf dem Markt gäbe , so liege das vor allem daran , daßin früheren Jahren vielfach ältere Eier als vollfrisch
vorgetäuscht worden seien . Diese Möglichkeit sei heute
durch den Kennzetchnungszwang, die Banderolenpflicht
usw . unterbunden . Auch sei zu bedenken , daß im Herbst
die Hühner ganz besonders schlecht legen. In der sich an-
schließenden Aussprache ging deutlich der Wille hervor,die gesteckten Ziele hinsichtlich der ausreichenden Ver¬
sorgung des deutschen Volke » mit Eiern deutscher Er¬
zeugung in kürzester Frist zu erreichen.

Reichspost unterstützt das Winterhilfswerk
* Berli «, 12. Nov . Bekanntlich vertreibt die Deutsche

Rcichspost auch in diesem Winter wieder Wohlfahrt-
Wertzeichen zugunsten der Deutschen Nothtlfe und beför¬dert, wie sie kürzlich mitgeteilt hat, die Sendungen des
Winterhilfswerkes unter erleichterten Bedingungen als
Postgut. Zur weiteren Unterstützung deS WinterhtlfS-
werkeS hat jetzt der Reichspostminister zugelassen , daß
die Führer der Kraftposten an Sonn - und Feiertagenbis Ende März 1988 Geldspenden von den Fahr¬
gästen sammeln. Die Kraftwagenführer geben an sol¬
chen Tagen Spendenscheine über je 8 Reichspfennig aus .Die kleinste Spende ist auf 8 Reichspfennige festgesetzt ,für höhere Spenden werden entsprechend mehr Scheine
verabfolgt. Der Erlös aus der Sammlung fließt dem
Winterhilfswerk des deutschen Volkes zu.

Von Ribbentrop bei Eden
* Lo«do«, 12. Nov . Herr von N i b b e n t r o p, der

Beauftragte des Reichskanzlers für Abrüstungsfragen ,wurde heute nachmittag von Lordstegelbcwahrer Eben
im Autzenamt empfangen. Die Unterredung bauerte dret-
viertel Stunden . Wie amtlich verlautet , hat von Ribben-
trop keinen neuen Vorschlag unterbreitet .

1939 Juden und 520 Arier
Die Ueberfremdung deS österreichischen Rechtsanwalts»

standes
* Wie», 12. Nov . Der Verband der deutsch-arische»

Rechtsanwälte hat eine Eingabe an das Bundes -
mtnisterium fürJustiz gerichtet . Er verlangt die
Zweiteilung der bestehenden Wiener RechtSanwaltSkam-
mer, damit die bodenständige , arische, christlich-deutsche
Rechtsanwaltschaft ihre Angelegenheiten selbst verwalten
könne . In der Eingabe wird darauf hingewiesen, daß die
Gesamtzahl der Rechtsanwälte deS Wiener Kampfringes
der Nieberösterreicher und deS BurgenlanbeS 2489 be¬
trage , wovon 1939 Juden und nur 829 Arier seien . In
Wien allein ständen 829 arischen 8100 jüdische RechtZ-
anwälte gegenüber.

[D Berli », 12. Nov. Geradezu ungeheuerliche Zustände
wurden jetzt durch energisches Eingreifen der Deutschen
Arbeitsfront in einem Betrieb in Westfalen -Süd besei¬
tigt . Auf wiederholte Klagen über die unsozialen
Zustände bei der Firma Kuhbter u . Söhne in
Dahlerbrück-Schalksmühle nahm auf Anweisung des
Gauleiters Josef Wagner der Gauwalter der Deutschen
Arbeitsfront mit zwei Beamten der Geheimen Staats¬
polizei eine Besichtigung des Werkes vor . Geradezu un¬
glaublich anmutende Verhältnisse kamen dabei ans
Tageslicht.

Für eine Belegschaft von 800 bis 800 Mann waren
keine ordnungsgemäßen Waschräume vor¬
handen. Die Arbeiter mußten sich im Walzwerk waschen.
Bet der schweren Arbeit an den Maschinen heiß geschwitzt ,
mußten sie sich nachher in der kalten ' Luft aufhalten,
wodurch selbstverständlich die Gesundheit der Arbeiter
auis äußerste gefährdet wurde. Auf mehrfache Vorstel¬
lung des Vertrauensrats hat die Direktion des Werkes
in keiner Weise Rücksicht genommen. Die Aufenthalts¬
räume strotzten geradezu von Schmutz. In den Etzräumen
lag der Staub fußhoch , und die Belegschaft war ge¬
zwungen, ihre Brote an den Arbeitsplätzen inmitten von
Staub und Dreck zu verzehren. Spinde zur Unterbrin¬
gung der Bekleidung waren überhaupt nicht vorhanden.

Im Anschluß an die Besichtigung des Werkes wurde
der technische Direktor von den Beamten der Geheimen
Staatspolizei verhaftet .

Man kann eS verstehen, daß die Arbeiter zunächst in
verzweifelte Erbitterung gerieten über solche Zustände.
Aber sie werden sich jetzt darüber klar sein , daß die Zei¬
ten endgültig vorbei sind, wo irgendein unsozialer Direk¬
tor seine Arbeitskameraden schlimmer behandeln kann,
wie anständige Menschen Tiere behandeln. Das scharfe
Eingreifen der Deutschen Arbeitsfront und der Gehei¬
men Staatspolizei wird dem deutschen Arbeiter die
Ueberzeugung geben , daß sein Schutz heute
sicherer gewährleistet ist denn je . Und wenn
gerade in dielen Tagen die Deutsche Arbeitsfront und
die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude" mit ihrer

Unterglieberung , dem „Amt für Schönheit der Arbeit"
einen besonders verstärkten Feldzug für saubere und
anständige Arbeitsplätze in allen Betrieben macht, so han¬
delt es sich hier nicht nur um theoretische Forderungen ,
sondern die Ziele , die einmal gesteckt sind , werden auch
erreicht trotz aller Sabotage und unsozialer Elemente.
Wer sich dem großen Aufbauwerk der Deutschen Arbeits¬
front entgegenstemmt, wirb die Faust des Staates zu spü¬
ren bekommen . Der deutsche Arbeiter aber mag die Ge¬
wißheit haben, daß die Deutsche Arbeitsfront , die Orga¬
nisation aller Schaffenden , sein bester Garant der ihm
zustehenden Rechte ist.

Acht Tage lang
keine gepolsterten Doppeltüren

* Berlin » 12. Nov . Die Deutsche Arbeitsfront wird,
nach einem voraufgegangenen erfolgreichen Versuch , die
Betriebsgemeinschaft durch eine besonders interessante
Schulungsmatznahme fördern , die die erfolgreichen
Methoden der Schulung der Partei auf außerhalb der
Partei stehenden Gemeinschaften zum erstenmale aus¬
dehnt . Diese Schulung haf , wie Gauwirtschaftsberater
Dr . Trautmann - Hallt (Merseburg ) mitteilt , den
Zweck, Vetriebsführer und Arbeiter zu
einer unlösbaren Gemeinschaft zu verbinden.
Der Ausgangspunkt ist die Betriebsfamilie , die sich aus
dem Vetriebsführer und zwei Vertrauensratsmitglie -
deru, einem Arbeiter und einem Angestellten zusammen¬
setzt . Mehrere dieser Betricbsfamilien werben acht Tage
lang in einer Gemeinschaftsschule nntergebracht, und
zwar jede Vetriebsfamilie in einem Raum . Der Ver¬
laus eines solchen Lehrganges ähnelt demjenigen, der
von den Gauführerschulen und Reichsführerschulen der
Bewegung ja bekannt ist . Acht Tage lang ist der sonst
durch gepolsterte Doppeltüren seines Direktionszimmers
von seiner Gefolgschaft getrennte Vetriebsführer auf
die Gesellschaft seiner Arbeiter und Angestell¬
ten angewiesen. Der Betriebsführer wirb da¬
bei die Sorgen der Arbeiter , der Arbeiter aber
die Aufgaben und Sorgen des Unternehmers
kennenlernen.

Im weiteren Verlauf der Nachmittagsverhandlung
wurde der jetzige Präsident der Oberpostdirektion Pots¬
dam, B r i e l o f f, vernommen. Er hat 1920 als Ministe¬
rialrat an dem Vertrag über die Einsetzung des Rund -
funkkommiflars als juristischer Sachberater mitgearbei¬
tet. Die Staatsanwaltschaft versuchte , durch Befragen
des Zeugen festzustellen , inwieweit ein Abhängigkeits¬
verhältnis für Bredow gegenüber dem Reichspostmini¬
ster bestanden habe . Dabei stellte sich heraus , daß diese
Frage seinerzeit überhaupt nicht in den Vordergrund
getreten war und daß bei den damaligen Verhandlungen
lediglich immer von einem Vertrauensmann des Mini¬
sters gebrochen worden war .

Im Anschluß an die Vernehmung der Zeugen Bunt¬
kirchen und Brieloff wurde der Leiter der Buchhandlung
der RRG , Oberbuchhalter Brose , vernommen. Wäh¬
rend dieser Vernehmung kam es zu einem

kleiue « Zwischenspiel .
Der Angeklagte Bredow wies darauf hin, baß in dem
bekannten Roman „Wir schalten um"

, in dem vor eini¬
gen Jahren schwere Vorwürfe gegen die damaligen Lei¬
ter des Rundfunks erhoben wurden , behauptet worben
sei , ein Revisor habe sich durch Geldgeschenke bestechen
lassen. Dieser Revisor könne nur Brose sein . Der Zeuge
Brose wieS mit Entrüstung die Möglichkeit zurück, baß
er Geschenke als Bestechung angenommen habe . Der An¬
geklagte Magnus erklärte , er könne diese Angelegenheit
aufklären . Kurz vor Weihnachten 1926 habe er bei einer
Leipziger Pelzfirma einen Fuchspelz als Weihnachtsge¬
schenk für seine Frau gekauft und Brose, der sich um
diese Zeit gerade zu einer Revision in Leipzig befand ,
gebeten , für ihn das Paket mit nach Berlin zu nehmen.
Dies sei der ganze Hintergrund der geheimnisvollen
Pelzangelegenheit.

Gegen Versailles und Triano » sprach am Sonntag der
Erzbischof von York . Er sagte bet einem Gottesdienst
zum Waffenstillstandstag, es werde immer deutlicher , daß
die sogen . Verträge von Versailles und Trianon nicht
einen wirklichen Frieden , sondern eine Fortsetzung des
Krieges bedeuteten, und baß die Revision dieser Verträge
eine unentbehrliche Voraussetzung eines sicheren und
wahrhaften Friedens bilde .

Aus dem Gefängnis entkomme » ist der Führer der
estnischen Freiheitskämpfer , Sirk , der sich feit dem 12.
März dieses Jahres in Haft befand .

Bei Zusammenstöße« in Lille wurden am Sonntag
vier junge Leute schwer verletzt . Der Sitz der Feuer -
kreuzler wurde von den Marxisten mit Steinen bewor¬
fen , so daß alle Fenster in Trümmer gingen.

Das neue ägyptische Kabinett wird jetzt gebildet. Nes-
sim Pascha hat den Auftrag , das Kabinett zu bilden, an¬
genommen.

Neue Gerüchte «m Sir John Simo « werben in London
verbeitet . „Daily Herald" will wissen, daß wieder Bemü¬
hungen im Gange sind , den Rücktritt Sir John Simons
vom Posten des Staatssekretärs des Aeutzern herbeizu¬
führen . Als Nachfolger werde neuerdings Baldwin ge¬
nannt .

Das Ergebnis der gegen die mexikanische Geistlichkeit
eingeleiteteu Untersuchung kommt zu dem Schluß, daß
daß sich der apostolische Delegat und der Bischof von Hue -
jutla der staatsfeindlichen Betätigung schuldig gemacht
hätten . Falls sie nach Mexiko zurückkehren sollten , wür¬
den sie sofort festgenommen .

Ihrer Aemter enthoben wurden infolge des BersagenS
der Parteiorganisationen und staatlichen Stellen bei der
Einbringung der Baumwollernte in Mittelasien 106 Par¬
teifunktionäre . Ein Teil von ihnen wird vor Gericht ge¬
stellt werden. Regierung und Partei mobilisieren alle
freien Kräfte , um die Baumwollernte einzubringen . Auch
Truppenteile sollen verwendet werden.

Ei» schwerer Kraftwagenunfall ereignete sich am
Sonntagnachmittag in der Nähe des Kottbuser Stadions .
Ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen wollte einem
Motorradfahrer ausweichen und fuhr dabei gegen einen
Baum . Der Besitzer , Kaufmann Czaya, der den Wagen
führte, wurde herausgeschleudert. Er war auf der Stelle
tot. Die drei übrigen Insassen erlitten Knochenbrüche
und Kopfwunden.

Ei« Erfolg der chinesische» RegierungStrnppe » hx
Kampf gegen die Kommunisten wird aus dem Haupt¬
quartier deS Marschalls Tfchiangkaischek gemeldet. Die
Regierungstruppen haben die Hauptstadt deS von de»
Kommunisten besetzten Gebietsteiles zwischen Kiangsi » '
und Fukien besetzt . Die Kommunisten sind in westlicher >
Richtung abgezogen . j

Ein heftiges Unwetter hat die Lagunenstadt Benebtß l
heimgesucht . Der Sturm jagte bas Seewaffer in die Ka- |
näle und gegen den St . Markusplatz , so daß die tiefer ge¬
legenen Teile der Stadt bald überschwemmt waren . Der
Markusplatz bildet einen einzigen See . Gondeln und j
Motorboote versehen den Verkehr. An den Häusern wer¬
den Notstege angelegt. :

Erdrutsch an der Werra j
* Hannov -Münden , 12. Nov . Größere Erbmassen k» j

men gestern am Blieckershäuser Kalkberg infolge des Re¬
genwetters in Bewegung. Dabei wurde der noch im Bau
befindliche neue Weg von der Hedemünder Brücke nach
Ziegenhagen zum Teil erfaßt , abgerissen und in die Lake,
einen Arm der Werra , geschoben. DaS Erdreich ist wahr- j
schetnlich durch das AuSroden eines Buchenbestandes sehr (
gelockert worden, so daß es nach Unterwaschung durch den !
Regen in Bewegung kam. Die Wegarbeiten erleiden
keine Unterbrechung.

Der Brand in der Gleßener Seifenfabrik j
* Gieße» , 12. Nov . DaS Großfeuer in der Seifen - j

fabrik konnte nach dreistündiger angestrengter Tätigkeit
eingedämmt werden. Das zeitweise stark gefährdete
Bürohaus konnte gerettet werden, dagegen wurde das
Fabrikgebäude vollständig zerstört. Die weitere Ausdeh¬
nung des Feuers konnte dadurch verhindert werden, daß i
es gelang, die in mehreren Schuppen lagernden leicht
brennbaren Oel- und Fettvorräte zum großen Teil !
herauszuschaffen. Ein Feuerwehrmann und ein Zivilist i
erlitten leichte Verletzungen. Die Entstehungsursache deS
Brandes ist unbekannt.

Der Gparsamkeitsbegriff des Gysterrirundfimks
„Auf die Einstellung des Ministers haben wir wenig Wert gelegt"

Deutsche Post-Flugzeuge
begegnen sich über dem Atlantik

lWfrrttirtt mm k »«ktnn0dipti0 dar Dsutlkben tultbanla

• Berlt «, 12. Nov . Im Rundfunkprozeß begann am
Montag die Vernehmung der Angeklagten über die Zu¬
stände bei den einzelnen Sendegesellschaften .

Als erster wurde der frühere Vorsitzende des Auf¬
sichtsrates der Mirag , Dr . Hans Otto - Leipzig , vernom¬
men , der gemeinsam mit dem Angeklagten Dr . Erwin
Jäger beschuldigt wird , ähnlich wie die verantwortlichen
Persönlichkeiten des Berliner Rundfunks ungerecht¬
fertigte Ausgaben gemacht und Rundfunkhörergebühren
verschleudert zu haben. Dr . Otto schilderte die Haus -
haltSgebarung bei der Mirag . Er habe immer den Stand¬
punkt vertreten , daß die Gesellschaft gedeckt sei , wenn die
RRG Entscheidungen treffe. Es sei ihm kein Fall be -
kannt geworden, in dem bei der Mirag verschwenderisch
vorgegangen worden sei. Allerdings müsse man den

Begriff der Sparsamkeit im Rundfunk anders
werten als bei Betrieben anderer Art.

ES könne dabei nicht auf die absolute Sparsamkeit ankom¬
men , sondern vielmehr darauf , mit den geringsten Mit¬
teln die größten Erfolge zu erzielen. So könne man es
zweifellos nicht als Verschwendung bezeichnen, wenn
seinerzeit die Mirag für eine Veranstaltung , bei der
Richard Strauß zum erstenmal im Sendesaal dirigierte ,
4 099 Mark bezahlt habe .

ES wurde dann der Angeklagte Dr . F l e s ch über
seine Tätigkeit als Intendant deS Frankfurter Senders
vernommen. Dr . Flesch schilderte den Aufgabenkreis als
Intendant und gab einen Ueberblick über die Entwick¬
lung seiner Tätigkeit . Die immer stärker werdende tech¬
nische Vervollkommnung des Rundfunks habe ihn vor
allem dadurch vor neue Aufgaben gestellt , baß allmählich
dazu übergegangen werden konnte , mit dem Mikrophon
öffentliche Institute zu besuchen.

Der frühere WirtschaftSbirektor der Werag (Westd.
Rundfunk AG.) in Köln, Paul Körte , schilderte ähnlich
wie Dr . Otto die Geschäftsführung der örtlichenSendege¬
sellschaft und erklärte , bah die Geschäftsführer bei wich¬
tigen Entscheidungen , vor allem bei der Ausgabe größerer
Mittel , sich an die Weisungen der RRG gehalten hätten.
Er habe sich besonders verpflichtet gefühlt, den Weisungen
der RRG Folge zu leisten.

Bor der Mittagspause ließ der Vorsitzende dann eine
Reihe von Rundschreiben der RRG an die örtlichen
Sendcgesellschaften verlesen, in denen Richtlinien für eine
sparsame Wirtschaftsgestaltung gegeben wurden.

In der NachmtttagSsitzung begann die Beweisauf¬
nahme über

die Stellung des Angeklagten Dr . Bredow als
Rnndsunkkommissar

und über die Verhandlungen , die seinem Ausscheiden auS
dem ReichSpostdienst vorausgegangen sind . Als erster
Zeuge wurde der Ministerialdirektor im Ruhestand,
Buntkirchen , vernommen. Er bekundete , daß
Staatssekretär Bredow seinerzeit als Beamter in der
Oeffeutlichkeit , insbesondere von den Parteien , stark an-
gefeinbet wurde. ES erschien also begreiflich , daß er als
Staatsbeamter auSzuscheiben wünschte, um nicht bauernd
Anwttrfen ausgesetzt zu sein . Jede mißliebig aufgenom¬
mene Rundfunkdarbietung hat Stoff zu Angriffen gegen
das Ministerium gegeben . Durch die Bildung eines
RundfunkkommissariatS glaubte man, diesen Schwierig¬
keiten begegnen zu können . Dabei sei erste Voraus¬
setzung gewesen , daß Bredow nicht mehr Beamter sein
sollte , denn sonst wäre ja alles beim Alten geblieben.

Der Zeuge wird weiterhin über die technische Entwick¬
lung des Rundsunkwesens befragt. Dabei erwähnte der
Vorsitzende , einen Vortrag über das Rundfunkwesen in
der „Urania " und fragt den Zeugen, wie die Einstellung
des Ministers dazu gewesen sei . Der Zeuge antwortete :
„Das weiß ich nicht. Ich muß auch ehrlich sagen , daß wir
anf die Einstellung des Ministers wenig Wert gelegt

haben", was schallende Heiterkeit auslöste. Auf eine wei¬
tere Frage des Vorsitzenden erklärte der Zeuge, der Titel
Runbfunkkommissar habe nur einen Wert nach außen
gehabt , für den inneren Betrieb sei Bredow Vertrauens¬
mann des Ministers gewesen . Die Besoldung entsprach
der eine ? Staatssekretärs , mit nicht geringen Zuschlägen ,
die sich aus der privatrechtltchen Stellung ergaben.

★ Berlin , 12. Nov . In den frühen Morgenstunden des
Montags begegneten sich zwei dreimotorige Ju 52 Flug¬
zeuge der Deutschen Lufthansa zwischen Sevilla
und Las Palmas über dem Ozean. Das Flugzeug
„Zephyr" war mit der für Europa bestimmten Trans -
ozeauluftpost, die Freitag Natal ( Pernambuco ) verlassen
hatte, Montag früh 3 .29 Uhr in Las PalmaS zum Fluge
nach Sevilla gestartet. Während die Gegenmafchtne
„Mistral " des achttäglichen Luftpostöienstes Deutschland -
Südamerika Sevilla um 5.91 verließ , um nach Las Pal¬
mas zu fliegen. Beide Flugzeuge , die dauernd mitein¬
ander in Funkverbindung standen , begegneten sich auf
hoher See nordwestlich der afrikanischen Küste und tausch¬
ten miteinander Funkgrttße aus . Sie landeten dann fast
zu gleicher Zeit auf ihren Flughäfen : denn der „Zephyr"
traf 19.34 in Sevilla , der „Mistral " 10.55 Uhr in Las Pal¬
maS ein, von wo aus die nach Südamerika bzw . nach
Deutschland bestimmten Luftpostsendungen anschließend
sofort weitergeleitet wurden . Die Sübamerikapost befin¬
det sich zurzeit auf dem Wege zum Flugstützpunkt
„Schwabenland", um zum Fluge über den Atlantik abge -
schoffen zu werben. Die für Deutschland bestimmte Post
wird noch Montag abend in Stuttgart erwartet , um von
hier aus an die europäischen Empfänger weitergeleitet zu
werden.

Die am Montag zum ersten Mal erfolgte Begegnung
zweier Postflugzeuge der Deutschen Lufthansa auf dem
Ozean wird in Zukunft bald etwas selbstverständliches
werden, da der achttägliche Luftpostdienst Deutschland -
Südamerika nunmehr bekanntlich in beiden Richtungen
von den Flugzeugen der Lufthansa durchgeführt wird . Es
ist erfreulich, festzustellen , mit welcher Sicherheit , R e-
ge l m ä ß ig k e i t und P ü n k l i ch k e i t dieser einzig da¬
stehende Flugdienst über den Atlantik durchgeführt wird :

denn es handelt sich dabei zweifellos um die schwierigste
aller Luftverkehrsstrecken , die planmäßig beflogen wer¬
den . Die selbstverständliche Folge ist ein stetiges Anstei¬
gen der Postmenge, was beweist , welches Vertrauen sich
der Luftpostdienst der Deutschen Lufthansa über dem
Südatlantik in kaum mehr als einem halben Jahre in
allen europäischen Ländern erworben hat.
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Das fränkischeVolk im Wirtfchaftsaufbau
Ministerpräsident Köhler eröffnet die TauberbischofSheimer Großmeffe

lEigener Bericht

Streiflichter vom Kraichgau
Kirchweihstimmung — Günstige Bilanz der Landwirtschaft — Verschiedenes

L . Tauvcrbischofsheim , 12. Nov . Die fränkische Amts¬
stadt Tauberbischofsheim hatte am Sonntag ihren großenTag . Von allen Häusern flatterten die Fahnen des neuen
Reiches . Trotz des unverläßlichen Wetters hatte sichschon am Morgen eine Großzahl auswärtiger Besuchereingefunden, ganz Tauberbischofsheim war auf den Bei¬nen, um der feierlichen Eröffnung der Tauber -
bischofsheimer Martinimesse , die durch
Staatsgenehmigung in diesem Jahre wieder zu einer
viertägigen Grotzmesse erhoben war , beizuwoh¬nen. Um einhalb 11 Uhr marschierte der Sturmbann1/261 auf dem Marktplatz auf. Um 11 Uhr traf Minister¬präsident Köhler in Tauberbischofsheim ein, von der
Besuchermenge freudigst begrüßt . Nach Abschreiten derSA begab sich der Ministerpräsident in den großen Bür¬gersaal des Rathauses , wo er in Gegenwart der Vertre¬ter der Behörden, der Vertreter der PO und der verschie¬denen Unterglieöerungen , der Bürgermeister aus demBezirk und vieler geladener Gäste die Messe im Rahmeneines großen Festaktes feierlich eröffnete.

Nach einleitenden Musikvorträgen der Sturm¬
bannkapelle und einem Begrüßungslied des „Liederkran¬zes" hieß Bürgermeister Hans K n a b den Ministerprä¬sidenten willkommen. Er dankte ihm für sein Jntereffc ,das er dem Markt entgegengebracht habe , und betonte,daß die Meffe in erster Linie eine rein marktpoliti -
s ch e Veranstaltung sei , eine Veranstaltung der fränki¬
schen Wirtschaft mit ihren vier Hauptsäulen : Landwirt¬
schaft , Handel, Handwerk und Gewerbe. BürgermeisterKnab überreichte dem Ministerpräsidenten die silber¬ne Ehrenplakette der Stadtgemeinde und bat ihn,die Eröffnung des Marktes vorzunehmen.

Ministerpräsident Köhler
machte in seiner Eröffnungsansprache grundsätzliche Aus¬führungen über die Staatsfüyrung und den Wirtschafts¬aufbau der nationalsozialistischen Regierung . In einemallgemeinen Ueberblick über die Vorgefundene Lage be¬tonte Ministerpräsident Köhler, daß viele Deutsche demNationalsozialismus ablehnend gegenüberstanden, als eram 30. Januar vorigen Jahres zur Macht kam. Fried¬
lich und stetig erfolgte dann aber der Neuaufbau desStaates und alle hätten Gelegenheit gehabt, ihr Urteilüber den Nationalsozialismus zu revidieren . Statt Ter¬ror und Zusammenbruch, Klassenkampf und Straßen¬morde sei Ruhe undOrdnung in Deutschlandeingekehrt, so daß es wieder eine Lust ist , diesem Bater -lande angehören zu dürfen. A d o l f H i t l e r habe drei
Aufgaben erfüllt , die Voraussetzung sind für die Zu¬kunft jedes Staates :

1. Die staatliche Einheit , soweit sie nicht hergestellt sei,zu schaffen .
2 . Die Wirtschaft in Ordnung zu bringen und allen

Volksgenoffen eine Lebensmöglichkeit zu bieten.3. Die äußere Freiheit wieder zu erringen , wenn sieverloren gegangen sei.
Einheit und Arbeit seien die Grundvor¬

aussetzung für die Gesundung des Staates . Der
Nationalsozialismus ist nicht gewillt, die Schwierigkeiten,die sich noch entgegenstemmen, zu verkennen oder zu un¬
terschätzen. Er ist aber ebenso wenig gewillt, vor ihnenzu kapitulieren . Heute seien die Aufgaben der Bewegungviel größer . Während früher der Nationalsozialist in derBewegung kämpfte um Deutschland , kämpft heute der Na¬
tionalsozialist für Deutschland in der Welt.Mit dem Staatsaufbau geht Hand in Hand ein Wir t-
schaftsaufbau . Ueberall in deutschen Landen istFront , nirgendwo ist Etappe. Jeder steht an der Frontund kämpft für Deutschland . Jeder , der seine Pflicht tut ,fügt einen Baustein ein in den Neubau des Reiches .Von diesem Standpunkt aus , so betonte der Minister¬präsident, sehe er auch heute den TauberbischofSheimerGroßmarkt . Er verfolge den fränkischen Wirt -
schaftsaufbau um so eifriger , als nicht in den Stein¬
wüsten der Großstadt echte , gesunde deutsche Volkskraft
zu suchen sei , sondern hier auf dem Lande , wo der wetter¬harte Bauer seinen Acker umpflügt . Die bäuerlicheKraft , die Anstrengung und der Fleiß des Gewerbesund Handwerks, des Handels , der fränkischen Wirtschaftüberhaupt , finde ihre Anerkennung in Karlsruhe . Nichtimmer könne der Antrieb von oben her kommen , aus
eigener Kraft , aus eisernem Willen und energischerZähigkeit wachse die Wirtschaft heraus zur Gesundungund damit zum Wohle der Gesamtheit. Die Aufgaben,die sich Tauberbischofsheimmit diesem Markt gesteckt habe ,seien einer dieser vielen Bausteine im Aufbau der deut¬
schen Wirtschaft .

Nachdem sich Ministerpräsident Köhler in das Ehren¬buch der Stadt Tauberbischofsheimeingetragen hatte, er¬
folgte der Vorbeimarsch der SA . Anschließend besichtigtenher Ministerpräsident , Oberführer Hagenmayer unddie übrigen Ehrengäste die verschiedenen Ausstel¬
lungshallen .

Kreistagung der NSDAP, in Heidelberg
Heidelberg, 12. Nov . Zur Kreistagung der NS¬

DAP , die im Stadthallensaal stattfand, waren auch die
Vertreter der SA , SS , des Arbeitsdienstes, der Frauen¬
schaft sowie der HI und des BDM geladen. Nach einem
einleitenden Marsch der PO -Kapelle und dem Einzug der

des „Führe r".)

Fahnen sowie einem Gedichtvortrag begrüßte stellvertre¬
tender Kreisleiter Seiler die Erschienenen , worauf der
stellvertretende Gauleiter Röhn in großen Zügen die
Entwicklung der Bewegung von der Frontkameradschaft
bis heute schilderte . Die Rede klang aus in einem Sieg -
Heil auf den Führer , dessen Weisungen man vertrauens¬
voll folge . Bannftthrer Egenlauf sprach für die Jugend ,
von der 68 HI - und BDM -Mitglieher in die Partei aus¬
genommen wurden : ihre Verpflichtung erfolgte durch
Handschlag . Während dieses Aktes spielte die Orgel Va¬
riationen über das Lied der Jugend und das Horst -Wes-
sel-Lied, das von den Anwesenhen mitgesungen wurde.
Damit war die Tagung beendet .

Geheimrat His gestorben
Freiburg i. Br ., 12. Nov . Der berühmte Mediziner Ge¬

heimrat Profeffor Dr . Wilhelm His ist am Samstag in
Brombach bei Lörrach im Alter von 71 Jahren gestorben .
Professor His hat viele Jahre die erste medizinische Klinik
der Berliner Charite geleitet. Die letzten Lebensjahre
verbrachte er bei Verwandten in Brombach.

Bruchsal, 12. Nov . An Ereigniffen war diese Woche
reich. Von der einzigartigen Gedenkfeier am 9. Novem¬
ber haben wir ja schon berichtet . Beginnen wir mit der
Abendfeier, die die Evangelische Gemeinde aus Anlaß des
466jährigen Bibeljubiläums am Reformationsfest in der
Schloßkirche veranstaltete. Ein Vortrag des Landes¬
jugendpfarrers Dr . Schilling - Karlsruhe stand im
Mittelpunkt der Gedenkstunde , die von Sprech- und Sing¬
chören, Einzelstimmen und Gemeindegesang umrahmtwar.

Eine Hubertusfeier im farbenbunten Lußhardt-wald begingen im Anschluß an die Hubertusjagddes Forstamtes Bruchsal die Jäger aus allen Teilen des
Bezirks an der festlich geschmückten Spitzweidhütte. Jagb -
signale , Jagdlieder , die Legende vom St . Hubertus , Waid-
mannssprüche erklangen, dann sprach der k. Kreisjäger¬
meister Profeffor G u t m a n n über die geschichtliche
Person des St . Hubertus . Der Kreisjägermeister be¬
grüßte es, daß das R .J .G . „Herrenjäger " und Jagdperso¬nal , sowie die Forstbeamten aller Grade zu einer einheit¬
lichen deutschen Jägerschaft zusammengeschweißt hat, die
der Aufgabe dienen muß, den Re st b e st a n d an wilden
Tieren , den der deutsche Boden noch trägt , zu hegen und
der Nachwelt zu überliefern .

Bei lodernden Feuern saßen Jäger und Förster vor
der Hütte noch lange beisammen. Mit dieser Feier be¬
endigte die Bezirksgrupv« Bruchsal deB Bad . Bundes
deutscher Jäger ihre über 16jährige Tätigkeit im Dienste
der Jagd , die nun von der Deutschen Jägerschaft
ausgenommen wird.

*

Die Nationalsozialistische Betriebszellenorganisation
veranstaltete im Hotel Keller für die 36 Saarländer , die
im Bezirk zur Erholung weilten, einen Kamerad¬
schafts abend , der durch musikalische und gesangliche
Darbietungen verschönt wurde. Zugegen waren u . a.
Kreisleiter Epp , Ortsgruppenleiter Hund und Kreis -

Pforzheim , 12. Nov . Nachdem die Hauptereignisse der
Pforzheimer Architektentagung mit der Besichtigung und
Einweihung Oeschelbronns und der nationalsozia¬
listischen Kulturkundgebung im Saalbau am Samstag
vorübergegangen waren , wurden am Sonntagvormittag
die Sehenswürdigkeiten der Goldstadt besichtigt. Großes
Interesse fanden die städtebaulichen Besonderheiten, fer¬ner die weltberühmte Schmuckschau im Jnöustriehausund das Reuchlinmuseum. Auch die einzigartige Anlage
des Hauptfriedhofs — Pforzheim soll nahezu den schönsten
Friedhof Deutschlands besitzen , — wurde von einem Teil
der Tagungsgäste besucht. Anschließend fand im Ufa -
Theater eine Morgenfeier statt, die vom Sinfonie¬
orchester feierlich umrahmt war . Hier sprachen an Stelle
des verhinderten badischen Kultusministers Dr . W a ck e rder Reichsvorsitzende des BDA Prof . L ö r ch e r über
„Deutsche Baukunst im Dritten Reich". Er brachte u. a.
zum Ausdruck , daß der Architekt ein guter Ratio -
nalsozialist sein muß, weil seine geistige Haltungam sichtbarsten durch sein Werk zum Ausdruck kommt . Der
Vorsitzende des Bundesbezirks Baden, Dipl .-Jng . Lang ,

a. Wiesloch , 12. Nov . Wenn auch allgemein der Früh¬ling als die Jahreszeit der festlichen Freude und der
Wiederauferstehung der Natur und der Herbst als die
Jahreszeit der Melancholie gilt , so wird man , geht man
um diese Zeit am Sonntag über Land , sich doch ein wenigvon dieser festgefahrenen Meinung loslösen müffen .Denn jetzt herrscht überall in den großen Sälen der
Gasthäuser und Wirtschaften auf dem Dorfe , und derLandwirt , das ganze Jahr hindurch geplagt und belastetmit all den vielen Arbeiten , die er aber gern verrichtet,wenn sein Tun und Schaffen auch mit Erfolg gekrönt ist,will nunmehr einen festlichen Schluß st rich unter
die schwer lastenden Arbeiten dieses Jahres ziehen . Erwill, um es beim richtigen Namen zu nennen , „Kerwe "
haben, um einmal ungetrübte Freude zu erleben und
mit der sich froh tummelnden Jugend frische Kräfte zu
sammeln, sich einmal wieder jung fühlen.

Nicht umsonst liegen die meisten Kirchweihen an der
Schwelle des Herbstes zum Winter , in einer Zeit , wo die
meisten Feldarbeiten erledigt find und die Jahrcsüber -
sicht und Jahresbilanz so gut wie aufgestellt ist . Harren
doch nur noch wenig Feldarbeiten des Landmannes , der
im heurigen Jahrgang mit seinen Ernten sehr zufrieden

amtswalter der DAF Hollmaun , der die Begrü¬
ßungsansprache hielt.

Gymnasium und Oberrealschule gedachten des 175. Ge¬
burtstages unseres großen Dichters Schiller in -ein¬
drucksvollen Feiern . War die Oberrealschul- Gedenkstundemehr aufs Musikalische eingestellt , so die des Gymnasiums
aufs Dramatische. Beide aber ließen den deutschen Men¬
schen Schiller vor unseren Augen erstehen.

*

Während am Samstagabend die Ortsgruppe des NS -
Reichsverbandes deutscher Kriegsopfer in der „Fortuna "
einen fröhlichen Kameradschaftsabend beging, hatte die
Vereinigung ehemaliger höherer Handelsschüler zu ihrem
3. Stiftungsfest im Hotel „Keller" eingeladen. Es warein richtiges Familienfest mit Musik , Gesang, heiteren
Vorträgen und Tanz.

Zum Hallenschauturnen des TB . 1846 strömten die
Menschen in Massen . Es war aber auch sehenswert, die¬
ses Schauturnen , das unter dem Leitgedanken stand :
„Turnerschaft unser Weg , Äolk unser Ziel ". In gespro¬
chenem Wort und Lied wurde dem Leitgedanken Ausdruck
verliehen . Einmarsch , Vorspruch , Flaggenhiffung, dann
wirbelten in Wettlauf , Singspiel , Bodenturnen , Gymna¬
stik und Geschicklichkeitsspielen Jungvolk und Turner -
jugenb durch den Saal . Den 2. Teil bestritten Turner
und Turnerinnen mit Geräteturnen , Keulenübungen,Kunstturnen am Barren , gymnastische Hebungen, Kunst¬turnen am Reck , Maffenfreiübungen . Alle Vorführungenwaren von einer bewundernswerten Exaktheit. Den feier¬
lichen Ausklang bildete eine ergreifende Heldenehrung.Die Schlutzansprache hielt Professor B e n d l e. Die Ge¬
samtleitung der wohlgelnngenen Veranstaltung lag in
den Händen von Oberturnwart S ch ä u f e l e.

Zum Schluß noch eine kleine Vorschau : Die badische
Jugendbühne kommt am Dienstag wieder zu uns und
wird abends „Der zerbrochene Krug" und „Das Fest der
Handwerker" für die gesamte Bevölkerung spielen .

Hanspeter Moll .

machte anschließend nochmals Ausführungen über das
Aufbauwerk Oeschelbronn .

Am Nachmittag unternahmen die Tagungsteilnehmer
einen Ausflug nach dem benachbarten Tiefenbronn , wo
die berühmten Altargemälde von Lukas M o s er besichtigt
wurden . Als Ehrengäste waren dabei zugegen Landrat
W e n z , Stadtbauöirektor S e i b e l aus Pforzheim, Lan-
öeskommissär Schwoerer aus Freiburg als Vorsitzen¬
der des Landesvereins „Badische Heimat" , sowie Prof .
L ö r ch e r vom BDA . Die auswärtigen Besucher waren
überrascht, in dem schlichten Dörfchen einen Kirchenschatzvn überwältigender Pracht vorzufinden. Die altdeutschen
Altargemälde aus dem 14. Jahrhundert verfehlen ihrenEindruck nicht. Zuletzt wurden den Besuchern eine kost¬bare, ganz aus Silber getriebene 1,16 Meter hohe Mon-
stranz, ein kunsthandwerkliches Meisterstück, deffen Her¬kunft man in Nürnberg und Augsburg sieht, gezeigt .Beim Abschluß der Tagung wurde von den auswärtigen
Architekten insbesondere anerkannt , was Pforzheim in
mehrfacher Hinsicht seinen Gästen kulturell zu bieten ver¬
standen hat.

sein kann und es sicherlich auch ist . Dementsprechend er¬
hält auch bas diesjährige Kirchweihfest das Gepräge die¬
ser Jahresbilanz . Zudem kennt das Land kein örtliches
Fest , das in dem Maße wie die Kirchweih den Stempelder allseitigen Beteiligung trägt , abgesehen von den im
nationalsozialistischenStaat wieder neuerstandenen alten
Volksfesten , die im Zeitalter des marxistischen Liberalis¬mus erstorben waren . Alles, jung und alt , sitzt an diesenTagen in den Dorfwirtshäusern , in denen es lustig und
fidel hergeht und das Tanzbein bis in die späte Nachthinein geschwungen wird . Ist doch die Hauptsache für die
Jugend die Musik , die nicht Kunst zu sein braucht, son¬dern nur das pulsierende Leben in seiner vollen Natür¬
lichkeit bedeutet. Und jene, die daran weniger oder garkeinen Anteil nehmen, vor allem die Aelteren, finden
sich an einem gemütlichen Tische zusammen hinter ver¬
lockend duftendem Gansviertel oder Hasenbraten, Brat¬
würsten und wie die Dinge alle heißen , die da gespeistwerden.

Darum können wir es auch keinem Dorfbewohner
übelnehmen, wenn er über die Tage der Kirchweih sichdem vollen Reiz dieses Festes hingibt und manchmal
schon Wochen vorher spart, damit sein Geldbeutel nichtallzu schnell von der „Schwindsucht befallen wird . Denn
auch bei ihm kommt das Wort voll zur Geltung „Saure
Wochen — frohe Feste ".

•
In der Landwirtschaft hat der Bauer im Jahre1934 , um kurz die einzelnen Ernten zu berühren , auf

jedem Gebiet Erfolg gehabt mit Ausnahme der Ge¬treideernte , die zwar quantitativ nicht ganz den Erwart¬
ungen entsprochen hat, dafür aber pualttativ umso mehr
zufriedenstellte. Die Hopfen - und Tabakernte
ist teilweise schon an den Mann gebracht . Die Preise für
Hopfen lagen dank der engen Zusammenarbeit zwischender Badischen Landwirtschaftskammer und den Hopfen¬bauvereinen unterschiedlich zwischen 266 und 256 Mark
für erste Sorte . Der Herbst füllte die Fäffer , und
mancher mußte sich sogar noch neue erstehen , um all den
„Neuen", der überreichlich floß, unterzubringen . Nurwäre ein etwas günstigerer Absatz erwünscht . Und nichtzuletzt war es die Kartoffelernte , deren Erträgnisin dem ganzen letzten Jahrzehnt nicht mehr erreichtworden ist.

*

In Rauenberg konnte am letzten Sonntag der
älteste Einwohner der Gemeinde, Altveteran Wen¬delin Kurz , sein 92 . Lebensjahr vollenden. Schon im
jungen Alter von 9 Jahren mutzte er als ältester Sohnvon sechs Kindern zum Unterhalt der Familie beitragen,indem ihn sein Vater , der ihm früh hinwegstarb, in die
Zigarrenfabrik zum Handwickeldrehen schickte, wo er täg¬
lich ganze neun Pfennig verdiente. Im Jahre 1863 rückte
er als 21jähriger bei den lllern in Frciburg ein und
machte drei Jahre später von Rastatt aus den Feldzugunter Major Göler von Ravensburg mit, und ebenso
den 76er Krieg. Nun ist er allein noch übrig von all sei¬nen Rauenberger Kameraden, die damals mit ihm
hinauszogen ins Schlachtfeld . Er ist auch das einzigeüberlebende Gründungsmitglied des kurz nach Been¬
digung des 76er Krieges ins Leben gerufenen Militär¬
vereins .

Die Ortsgruppe Malsch der NSDAP bereitete ihren
Mitgliedern und den gesamten nationalen Verbänden
durch die Veranstaltung eines bunten Abends recht
gemütliche Stunden . Sprcchchöre der Hitlerjugend und
des Bundes Deutscher Mädel wechselten mit Chorvor¬
trägen des Männergesangvereins „Frohsinn" unter der
Stabführung von Oberlehrer Emmerich und tur¬
nerischen Vorführungen des Turn - und Kraftsportvereins .
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine Ansprachedes Bürgermeisters F l e ck e n st e i n, die bei den zahl¬
reich Erschienenen einen großen Beifall auslöste.

Durlacher Sonntagsrückblick
A. Durlach, 12. Nov. Durlach hatte am Wochenende

zwei Veranstaltungen zugunsten des WHW. Die NS -
Volkswohlfahrt Durlach veranstaltete in der
„Festhalle" einen Großen Bunten Abend , der sehr
guten Besuch aufzuweisen hatte.

Im Stadtteil Aue war es der Gesangverein
Liedertafel , der die Bevölkerung von Aue in das
„Deutsche Haus " zu einem Wohltätigkeitsabend
für das WHW eingeladen hatte. Auch hier fand man
sich überaus zahlreich ein.

Im „Blumensaal " hielt der Männerchor DAF— N SBO Durlach eine sehr gelungene Herbstfeiermit Ball ab .
Das „Blumenkaffee" hatte einen besonderen Tag.

Kapellmeister Franz D o l e z e l spielte am Sonntagnach¬
mittag zum Tanztee auf : abends spielte er mit seinen
Künstlern Konzertmusik .

Zum H e r b st b a l l in der „Festhalle" fanden sich
ebenfalls viele Tanzfreunde ein .

Weitere Tanzveranstaltungen verzeichnete bas Sta¬
dion und Parkschlößle . Im übrigen trug das prächtige
Wetter viel zu einem schönen Wochenende bei.

Bruchsaler Allerlei
Hubertusfeier der Jäger — Kameradschaftsabend der Saarländer — Veranstaltungen

Landestagung der badischen Architekten
(Eigener Bericht des „Führer ")
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m
.4 \

Mühlen
Franck

Der gute Kaffee -Zusatz
zu jedem . Kaffee



Seite 4 MMm Dienstag , 13 . November 1934

Oie landwirtschaftliche Schule des Kreises Baden in Rastatt
Jur Einweihung am 13 . November 1934

Nöckblick
8. Rastatt. 12. Nov .

Nach nunmehr 26-jährigem Bestehen ist eS der Lau d-
wirtschaftlichen Schule des Kreises Baden in
Rastatt vergönnt , den Schülern des Winterkurses
1934/35 erstmals die Pforten des eigenen Heimes
zu öffnen , nachdem die bisher innegehabten Räumlichkei¬
ten des alten , der Stabt Rastatt gehörigen Schulgebäu¬
des für die BDM -Gauschule benötigt wurden.

Dies in der Anstaltsgeschichte markante Ereignis
rechtfertigt es, wieder einmal einen Blick in die vergilb¬
ten Blätter der Anstaltschronik, die schon im Jahre 1901
beginnt, zu werfen.

Man hatte zwar schon im März 1901 erkannt, baß
„der Besuch der Kreiswinterschule in Bühl aus dem Be¬
zirk Rastatt derartig schwach sei , daß es zweckmäßig sei,
eine zweite landwirtschaftliche Schule in Rastatt zu
errichten , einmal wegen der räumlich großen Ausdeh¬
nung des Kreises, zum andern weil e i n Landwirt-
schastslehrer für den Kreis Baden kaum genüge ."

Die aus dem Jahre 1889 stammende Satzung für die
landwirtschaftlichen Winterschulen hatten den Aufgaben-
kreis der Schulen dahingehend Umrissen, daß sie berufen
seien

1. Die Kenntnisse der Volksschule zu befestigen und
weiter zu bilden.

2 . Durch Unterricht in den Naturwissenschaften und
der Landwirtschaft die Schüler zu befähigen , baß sie
die wichtigsten Vorgänge beim landwirtschaftlichen
Betrieb verstehen lernen und dadurch Pflanzenbau

Oie neue Schule
Kaum hatte sich der Kreisrat zum Erwerb des ehem.

Büchlerschen Anwesens grundsätzlich entschlosien, als schon
die fertigen Unterlagen für die notwendigen Instand¬
setzungen des Gebäudes durch das Stadtbauamt Rastatt
Vorlagen . Und Schlag auf Schlag wickelte sich unter Lei¬
tung des Stadtbauamts Rastatt die Vergebung der Ar¬
beiten und deren meistermäßige Ausführung ab .

Das fertige Gebäude , in dem Zustand, wie es
sich uns zeigt , kann sich wohl sehen lasten . Es bietet der
guten Sache , der es dient, ein würdiges Heim . Ein Gang
durch das Haus bestätigt uns dies immer wieder.

Im Kellergeschoß ist für den Lehrbetrieb außer
dem Geräteraum nur der Physikalsaal unterge¬
bracht . Das Erdgeschoß enthält 3 Lehrsäle, bas Lehrer¬
zimmer und Toiletten . Im ersten Obergeschoß betreten
wir zunächst den großen Saal , der nach Wegfall einer
Zwischenwand aus 2 Lehrsälen entstanden ist . Hat uns
schon der Saal gefallen : die Schulküche mit ihren weißen
glasierten Wandplatten imponiert geradezu durch den
blitzsauberen Eindruck , den sie uns vermittelt . In diesem
Geschoß ist noch der Lehrmittelraum und das Dienstzim¬
mer des Schulvorstandes enthalten.

Im Dachgeschoß finden wir die Schulregistratur ,
den Tagesraum der Schüler und die Wohnung des Schul¬
dieners .

Schließlich hat uns der Gang durch daS Schnlhaus da - .
von überzeugt, daß das Innere des Gebäudes ganz das I

hält , waS das Aeußere verspricht , und daß sich die Jung -
bauernschaft , der es vergönnt ist , ihr Misten und Können
in der neuen Schule zu erweitern und vertiefen, bewußt
sein möge , daß das Geschaffene keine als Selbstverständ¬
lichkeit hinzunehmende Annehmlichkeit bedeutet , sondern
daß sie das Ergebnis der Arbeit und des Einsatzes ver¬
antwortungsbewußter Männer darstellt.

Nach den sauren Wochen der Arbeit ziemt eS sich wohl,
das frohe Fest der E i n w e i h u n g zu feiern, und derer
zu gedenken und zu danken , die am Gelingen des fertigen
Werkes ihren redlichen Anteil haben.

War die Verwirklichung des Erwerbs und der In¬
standsetzung des Gebäudes der Initiative des Kreisvor¬
sitzenden Pg . Stier zu banken , in die Durchführung
teilen sich Stadtbauamt Rastatt und Schulleitung in glei-
cher Weise .

Das fertige Werk lobt alle , die zu seiner Vollendung
Hand anlegten. Es ist aber gleichzeitig ein Mahnmal
in zweifachem Sinne : Dem Städter , der an der Schule
vorbetgeht, hämmert der an der Westseite angebrachte
Spruch immer wieder ein:

„Ehret den Bauert
denn er schaffet uns Brot .

"
Dem Bauernsohn und der Bauerntochter aber legt es

die Verpflichtung auf, im Sinne des nationalsozia¬
listischen Staates sich als M i t b a u st e i n e dieses Staa¬
tes der für sie gemachten Aufwendungen und Anstrengun¬
gen allzeit würdig zu erweisen.

Die ueue Landwirtschaftsschule

und Tierzucht mit befferem Erfolg zu betreiben ver¬
mögen ."

Die Erkenntnis , daß „angesichts der Lage der Land¬
wirtschaft die Zuhandnahme aller Hilfsmittel , welche
eine Förderung der Landwirtschaft bezwecken, bringend
geboten erscheint," war nicht so durchschlagend, um sosort
verwirklicht werben zu können ! Erst nach siebenjährigen
Vorbereitungen war aus einer Anregung Wirklichkeit
geworden. Bängliches Zagen hatte sich wiederholt hem¬
mend in den Weg gestellt , und selbst bäuerliche Kreise
standen der Einrichtung „mehr ober weniger gleichgiltig
gegenüber." Und was im Bezirk Bühl schon im Jahre
1866 Tatsache war , wurde erst 42 Jahre später in Rastatt
Wirklichkeit :
Oer erste Kurs
für Bauernsöhne fand im Jahre 1908 statt, um diesen
die Kenntnisse für eine rationellere Bobenbewirtschaftungl
zu vermitteln ."

Mit 40 Schülern begann der e r st e Kur S, die
Schülerzahl hielt sich bis zum Kriegsbeginn auf einer
durchschnittlichen Höhe von 32 Schülern . Bei Wiederbe¬
ginn im Jahre 1918/19 besuchten 18 Schüler den Kurs .
In den vergangenen 10 Schuljahren war eine Durch-
schnittsschülerzahl von 51 zu verzeichnen . Nicht genug
damit, auch Kurse für Landfrauen und Land -
mädchen wurden ins Leben gerufen, die sich außeror¬
dentlich reger Beteiligung erfreuten und zu einer be¬
gehrten Dauereinrichtung der Schule geworben sind .

Der Schulfrequenz wurde durch die vorläufige
Regelung der landwirtschaftlichen Fachschulpflicht
seit dem Herbst 1938 weiterer Austrieb gegeben . Danach
ist von der Landcsbauernschaft im Einvernehmen mit
dem Schulvorstand und der Ortsbauernschaft eine Aus¬
wahl der Bauernsöhne zu treffen, die ihrer Fortbil¬
dungsschulpflicht bereits genügt haben . s

Es gibt wohl niemanden, der in dieser Maßnahme
etwas anderes erblicken könnte, als die bahnbre¬
chende und befreiende Tat , auch den letzten
Bauernsohn einer gründlichen Fachausbildung zuzufüh¬
ren und in jeden bäuerlick>en Betrieb neben dem Wollen
auch das Können zu pflanzen, den letzten Quadratmeter
Grund und Boden rationell zu bewirtschaften und mit
den anvertrauten Pfunden zu wuchern .

Mit der Durchführung der Kurse für Bauernsöhne
und Landfrauen und Landmädchen ist die Tätigkeit der
Schule nicht erschöpft. Liegt während des Winters das
Schwergewicht im Vermitteln des geistigen Rüstzeugs
eines gesunden Bauerntums , so erfolgt im Sommer in
Gestalt des bäuerlichen Versuchsringes , besten
Mittelpunkt die Schule bildet, eine Schwerpunktsver¬
lagerung zugunsten praktischer Arbeit, seien es Dün -
gungS -, Sorten - , Saatzeit -, oder sonstige Versuche , die
die Voraussetzungen einer zeitgemäßen Betriebsführung
bilden.

Es würbe zu wett führen, sich in diesem Rahmen über
den Aufgabenkreis einer landwirtschaftlichen Lehranstalt
weiter zu verbreiten , diese Ausführungen sind aber not¬
wendig , um auch nur einigermaßen barzutun , daß jede
für diesen Zweck gemachte Aufwendung eine nicht hoch
genug zu bewertende Kapitalsanlage darstellt .

Von der ersten Anregung im Frühjahr 1934 bis zum
fertigen SchulhauS war zwar ein nicht immer leichter
Weg . Aber waS ehedem bis zur Verwirklichung jahre¬
langer Beratungen bedurfte, wurde in wenigen Mona¬
ten unter Einsatz aller zur Verfügung stehenden Mittel
Wirklichkeit .

Kleine badische Rundschau
Eppinge«, 12. Nov . (Versammlung ) . Am Sonn -

tag fand im Engelsaale eine Versammlung des Reichs¬
bundes der Kinderreichenstatt. Ortsgruppenwart Krü¬
ger eröffnete die Versammlung und begrüßte LandeS -
redner Schwör und übergab ihm das Wort.

Landesredner Schwör sprach über die Ziele und Auf¬
gaben des RDK.

M . Brnchsal, 12. Nov . sJndenRuhestanbver -
setz 't ) wurde auf Ansuchen unter Anerkennung des
nationalen ' Opfersinns Dr . A . Kreuzer, der langjährige
Direktor am Gymnasium in Bruchsal.

Rotmalsch , bei Wiesloch , 12. Nov . (Der Tod auf
den Schienen . ) In der Nacht zum Samstag fand
man aus dem Bahnkörper in der Nähe des Bahnhofs die
Leiche einer Frau aus Stuttgart , die vom Zuge überfah¬
ren worden war . Ob ein Unglücksfall oder Selbstmord
vorliegt , konnte bis jetzt noch nicht geklärt werden.

Durlach, 12. Nov . (Vom Auto überfahren und
getötet . ) Am Sonntagabend um 8 Uhr ereignete sich
in Berg Hausen ein folgenschweres Unglück. Bei der
Durchfahrt eines Stuttgarter Personenautos , das zwei
Personen überholen wollte, wurde der 20jährige Ring -
wa l d vom Kraftwagen erfaßt und überfahren . Ring-
wald erlitt so schwere Verletzungen, daß der Tod auf
der Stelle eintrat . Die Untersuchung über die Schuld¬
frage ist im Gange. Der Kraftwagensührer wurde vor-
läufig fcstgenommen .

Appenweier, 12. Nov. In der Kurve nach Oberkirch
stieß ein 61jähriger Radfahrer auS Legelshurst mit einem
Personenauto in voller Fahrt zusammen . Durch den star¬
ken Anprall wurde derRadfahrer über das Auto geschleu-
dert ; er blieb in der Straßenrinne bewußtlos liegen.
Das Fahrrad ging in Trümmer . Der Radfahrer hat,
wie man hört, in der Kurve die rechte Straßenseite nicht
eingehalten.

Ztzenhausen, bei Stockach, 12. Nov . (Be i b e Beine
verbrannt . ) Die in der Metallwarenfabrik in Riß-
tors beschäftigte 16 Jahre alte Tochter des hiesigen Bür¬

germeisters Kemper stürzte während der Arbeit in einen
mit kochendem Master gefüllten Kessel und verbrühte sich
beide Beine . Die Verunglückte wurde in das Stok-
kacher Krankenhaus gebracht. Die Verletzungen sind lei¬
der ernster Natur .

Verkehrsunfälle ohne Ende
Bruchsal, 12. Nov . Montag früh 1 Uhr stieß auf der

Landstraße nach Untergrombach der K l e i n m o t o r r a d-
fahrerWietzmann von hier auf einen Personen¬
kraftwagen . Er kam zu Fall und erlitt einen Schä¬
tz e l b r u ch . Man verbrachte den Verunglückten ins Kran¬
kenhaus, wo er lebensgefährlich verletzt darniedcrliegt.

Am Sonntag nachmittag erfolgte auf der Land¬
straße nach Ubstadt ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenauto aus Gießen und einem Autobus der
ReichSpost. Die Jnsaffen des Personenwagens , zwei Stu¬
denten, trugen schwere Verletzungen davon, der
eine einen Kieferbruch , der andere erhebliche Gesichtsver -
letzungen . Beide kamen ins Krankenhaus . Die Schuld¬
frage ist in beiden Fällen noch ungeklärt .

Friedrich Bergius
erhält die Melchett-Medaille

Heidelberg, 12. Nov. Bei der in London stattstndenben
Jahresfeier des von dem verstorbenen chemischen Groß¬
industriellen Lord Melchett begründeten Institute of Fuel
wird Friedrich Bergius , dem bekannten Heidelberger
Chemiker und Nobelpreisträger , die sogenannte Melchett -
Medaille verliehen werden. Die Ueberreichung der Me¬
daille , die für hervorragende Verdienste auf dem Gebiet
der Brennstoff- Forschung und Technik verliehen wird,
erfolgt durch den Herzog von Kent, den jüngsten Sohn des
englischen Königs. Die Medaille kommt damit zum zwei¬
ten Male nach Deutschland . Die erste Medaille wurde
1930 Kurt Rummel in Düffeldorf verliehen.
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Dienstag , de» 13. November
6.35 Morgenmusik. In einer Paule : 7 .00 Neuest « Nachrichten.

8.00 Sperrzeit . 8 .45 Leiberübung für die Frau . 10.00 Neueste
Nachrichten. 10.45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Sendepause .
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört : Der Obstgarten im
Winter , anschlictzend : Wetterbericht. 12.00 Musik für die Arbeits¬
pause. 13.00 . Bezopfte" Mustk <2challplattcn >. 13 .45 Neueste Nach¬
richten. 14 .00 Sperrzeit . 14 .55 Programmbinweis « , Wetter und
Börse . 15.15 Für die Frau : Wie lebte die germanische Frau ? 15.40
Erziehersragcn . Studenten halsen dem deutschen Bauern bei der
Ernte . 16.00 Vcsperkonzert. 17.30 Die Donkosaken singen. 18.00
Jugcndsportstunde . Unsere Jugenp und der Wintersport . 18.15
Hitlerjugend an der Arbeit . Einbau der Jugend in den Berus .
18 .35 Politische ZeitungSschau. 19.00 Zu jedermanns Freud ' . 20 .00
Kernspru» ; anschlicsiend : Kurznachrichten. 20.10 Konzert . 21 .15
Ein Dorf mustziert. 22 .00 Wetter , Nachrichten, Sport . 22.25 Wobin
zum Wintersport ? Ein Gang durch Deutschlands Wintersportgcbiet « .
23 .00 Himmlische Klünge.

Mittwoch, de« 14. November
6 .35 Morgcnmustk. In einer Pause : 7 .00 Neuest« Nachrichten.

8.00 Sperrzeit . 8 .45 LcibeSübung (ür die Frau . 9 .40 Kinder-
gymnastik. 10 .00 Neueste Nachrichten. 10.15 Aus Hamburg : Gorch
Fock, der Dichter der See . 11 .30 Sendepause . 11 .40 Der Dauer
spricht — Der Bauer hört . Anschl . : Wetterbericht. 12.00 Musik sür
die Arbeitspause . 12.55 Zeitzeichen. 13 .00 Didel — dum — dum
(Schallplattcn ) . Anschl . : Wetterbericht. 13 .45 Neueste Nachrichten.
15.15 Kindcrliederstngen. Wer kann unsere Lieder noch singen ? 16 .00
NachmtttagSkonzcrt. 18.00 Zwiegespräch mit einem Bulgaren
über daS neue Deutschland (Ausnahme) . 18.20 Kulturarbeit im deut¬
schen Frauenwcrk . 18.35 Zeitsunk. Hinter dem eisernen Borbang .
Ein Funkbericht zu den Borarveitcn zur , .Wallcnstcin" -Aussübrung
im „Theater de« Pulkes " . 19 .00 Da« Gedicht. Anschl . : Wetterbericht.
Anschl . : Perlen deutscher Volkslieder . 19 .30 Mit dem Deutschland-
sender nach Italien . 20.00 « crnspruch. Anschl . : Kurznachrichten.
20 .10 „Unsere Saar " — Den Weg frei zur Verständigung . 20.35
Stunde der jungen Nation . Volksmusik — Volkslied. Ein musika¬
lischer Heimabend der Hitler -Jugend . 21 .00 Herbstzeitlose. Ein bun¬
ter Schallplaltenstrauk . 22 .00 Wetter-, Tages , und Sportnachrichten .
23.00 Unterhaltungsmusik .

REICHSSENDER STUTTGART
Die«Stag, de» 18. November

7 .00 Frühkonzert . 8 .30 Gymnastik. 8.45 Wcttcrbertcht. Wasserst .
Anschließend: Frauensunk und Funkstille. 10.00 Nachrichten. 10.15
Schulfunk Englisch — Unterstufe. Jack und Molly . 10 .45 Au«
Karlsruhe : Liederstunde. 11 .15 Funkwerbungskonzert . 11 .45
Wetter - und Bauernsunk . 12.00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeitangabe ,
Saardtenst . 18.05 Nachrichten und Wetter . 13.15 Schallplattenkon¬
zert . Heitere Opernszenen . 14 .15 Sendepause . 15.80 Kinderstund« .
Kasperl« in der Geigenstunde. Ein Hörspiel. 16.00 Au« Mann¬
heim (nach Berlin und Jranksurt ) : NachmttiagSkonzert. 18.00
Franz . Sprachunterricht . 18.15 Aus Wirtschaft und Arbeit . Kurz¬
berichte au« dem Reich und von der Saar . 18 .80 Blasmusik , auSgrs.
vom Trompetertorp « de« Retier -Regts . Bad Cannstatt . 19 .30 Der
Walzer . marschiert" . Ein « unterhaltsame Belehrung über den Sic -
gcSzug der Walzers . 20 .00 Nachrichtendienst. 20 .10 Liebe aus der
Mundharmonika . Sin Spiel au« Schwaben . 21 .15 „Achtung, jetzt
wird '« unheimlich!" Aengstlich « abschaltenl 22 .00 Zeitangabe und
Nachrichten. 22 .30 Tanzmusik. 23 .00 „ Wenn die kleinen Mädchen
schlafen . . . " Liebeslieder und Serenaden , vor Mitternacht zu spie¬
len und zu singen . . . 24.00 Nachtmusik .

Mittwoch, den 14. November
7 .00 Frsthkvnzerl . 8.30 Gymnastik. 8.45 Wetterbericht. Wasterst.

Frauensunk . 8 .50 Sendepause . 10.00 Nachrichten. 10.15 Schulfunk
— Stufe II . Der Laus an der Saar . 10.45 Di« Wasiersptele der
Villa d 'Este <aur den Wanderjahrcn , 3. Jahr ) , von Fr . Liszt . 11 .00
Allerlei Soldaten , von Hermann LönS zur Laute gesungen. 11 .15
Funkwerbungskonzert . 11 .30 Sozialdtenst für die Saar . 11 .45
Wetterbericht und Bauernfunk . 12.00 Mittagrronzert . 13.15 Schall¬
plattenkonzert . Jetzt unter Palmen . 14 .15 Sendepause . 15 .15 Tante
Näle erzäblt ! \ 15 .30 Ticrstunde . 16 .00 Nachmittagskonzert . 18.00
Lernt morsen ! 18.15 Kurzgespräch. 18 .30 Tu sollst nicht . knödgln "
— und andere Wanderungen ! Ein Lehrstück mit Mustk. 19 .00
. Guten Appetit !" Ein Feinkostabend in Es - Dur . 20 .00 Nachrichten¬
dienst. 20 . 10 Nach Frankfurt , Köln , über den Deutschlandsender und
den deutschen Kurzwellensender : Unsere Saar . Den Weg srci zur
Verständigung . 20.35 Reichssendung : Stunde der jungen Nation .
Volksmusik und Volkslied. 21 .00 Leichte Orchestermusik . 22.00 Zeit¬
angabe , Nachrichten. 22 .30 Tanzmusik. 24 .00 Uebrr den deutschen
Kurzwellensender : Alte frohe Heimat . »Dir will ich diese Lieder
weih'n !" 1 .15 Nachtmusik .

Selbstverkauf von Kartoffeln
durch Bauern freigegeben

Von amtlicher Stelle wird uns folgendes Tele«
gramm zur Veröffentlichung mitgeteilt :

„Reichsnährstand hat Selbstverkauf vo« Kartoffel«
durch Bauer « freigegeben. Bauer braucht nicht mehr als
Erzeugermindestpreis zu fordern.

Ich bitte dafür zu sorge«, daß diese Regelung weitest«
gehend bekannt wird , weil sie eine erhebliche Verbilli¬
gung des Eiukauses ermöglicht.

Reichskommiffar für Preisüberwachung ."

Kehler Neuigkeiten
Schillerseier — Heldeugedeukfeier — Abschied der

Saarländer
Die Schillerfeier der Oberrealschule fand im Musik¬

saal statt , die Volksschule , die einen eigenen Festraum
erst gebaut erhält , hatte zur Stadthalle eingeladen. Rek¬
tor Ratz hatte mit seinen Schülern in geradezu vollen¬
deter Sprechtechnik Texte aus Schillers Braut von Mes¬
sina als Sprechchöre eingeübt. Herr Bloß hielt den
Eingangsvortrag , und Herr Ratz sprach die verbindenden
Worte zwischen den Sprechchören . Chöre, die Gedichte
des Dichters als Text haben, wurden von den Schülern
gesungen.

Am Vortage dieser Schillerfeier einte daS Gedenken der
gefallenen Helden bas Volk auf dem Marktplatz zu einer
erhebenden Feier . Auch der Abschied der Saarleute am
Sonntag , den 11 . trug das Zeichen herzcrhebenber Volks¬
verbundenheit . Die NS -Frauenschaft und ihre Führerin ,
Frau Stiba , waren an die Bahn gekommen . Unter den
Anwesenden befand sich auch der Stellvertreter des Bür¬
germeisters, Brand , und die Vertreter der Preffe. Die
Musikkapelle Kehl -Sunbheim spielte alS letzte Gabe das
Saarlied . Langsam setzte sich der Zug in Bewegung,
erhobene Hände winkten den letzten Gruß an alle Freun¬
de , mit denen man gemeinsam so viel Schönes erlebt
hatte. re.

Arbeitsgemeinschaft für Verwaltungsfragen der
badischen Kreise.

Der Deutsche Gemeindetag , Landesdienststelle
Baben teilt mit : Im Rahmen der Gesamtorganisation
des Deutschen Gemeindetages sind nunmehr auch die
Kreise zu einer Arbettsgcmeinschast im Deutschen Ge -
meindetag zusammengeschloflen . Zum Vorsitzenden dieser
Arbeitsgemeinschaft wurde der Kreisvorsitzende des
Kreises Karlsruhe , Rechtsanwalt S ch m i d t-Bretten
durch den Vorsitzenden des Deutschen Gemeindetages be¬
stimmt .

Die Arbeitsgemeinschaft tagte am Montag , den 8 . No¬
vember 1934 zum erstenmale. An der Sitzung nahmen
teil : Der Geschäftsführer der LandeSbienststelle Baden
des D . G . T ., Bürgermeister a . D . Dr . I 8 k l e-KarlS-
ruhe, sowie der Stableiter der Abteilung II des Reichs¬
nährstandes Dr . Heil . Die Tagung befaßte sich mtt
wichtigen , die Kreise berührenden Fragen .

Doller Winker im Hochschwarzwald
Neue Schneefälle und verschärfte Fröstö

haben im gesamten hohen Schwarzwald die Winter¬
stimmung wiederhergestellt. Auf den hohen Kuppen
und Kämmen des südlichen Gebirgsteiles hat die Schnee¬
decke sich gesetzt und einer Reihe von Skiläufern über das
Wochenende die Möglichkeit gegeben , beschränkte Uebnngs-
fahrten zu unternehmen . Vom Massiv des Feldberq
zieht sich eine gut geschlossene Schneedecke von etwa 25
Zentimeter Mächtigkeit bis zu den Waldgrenzen nieder.
Während die Talzone noch völlig schneefrei geblieben ist,
leuchten die ragenden Schwarzwaldgipfel im schimmern¬
den Weiß .

Die Inhaber der DerghotelS und die Gemeinde haben
alle Vorbereitungen für den Auftakt der allgemeinen
Wintersportsaison getroffen. Eine Reihe von Bahnschlit-
ten mit Raupenschlepper stehen zum unmittelbaren Ein¬
satz für sämtliche Höhenzufahrtsstrecken bereit. Die
höchstgclegenen Schwarzwald- G rststätten haben bereits
die ersten Fremdenanmeldnngen für die Weihnachtszeit
« r lallen , woraus auf staS frühzeitige Interesse kur den
Wintersportbetrieb im Gebirge geschlossen werden darf.

Wetterbericht
Dke Wetterlage zeigt keine Beständigkeit. West- und

Mitteleuropa ist immer noch von einem flachen Hoch¬
druckgebiet überdeckt, welches über Ostdeutschland kleine
Teilstörungen aufweist , die sich erneut vertiefen. Ueber
Frankreich und Westdeutschland ist eine vorübergehende
Beruhigung der Atmosphäre eingetreten, doch kommt eS
über dem Ostatlantik zur Ausbildung neuer Störungs¬
gebiete , die sich in östlicher Richtung verlagern und da¬
mit später auch bei uns wieder unbeständigen Wttte-
rungbcharakter bewirken werden.

Wetterausstchten für Dienstag , den 13. November:
Zunächst noch zeitweise leicht aufheiternd, meist trok-

ken , später wieder unbeständig und vereinzelte Nieder¬
schläge , Temperaturen wenig verändert .

Stationen Witterung
Temperatur Nieder

schlag
mm7 Uhr höchste

gestern
tiefste

h .Nacht

Wertheim . Nebel 1 9 i _
Königstuhl . . heiler 4 6 2 2
Karlsruhe . . bedeckt 1 10 0 0.5
Baden - Baden . heiter 1 10 —1
Bad DOrrheim Nebel 1 7 1
St Blasien . . bedeckt 1 5 1
Badenweiler . bewölkt 3 10 2
Schauinsland . bewölkt 0 3 0
Feldberg . . bewölkt 2 1 2 —

Rheinwasserstände von 8 Uhr morgemS
Waldshut 224 + S
Nheinfelden 214 + 5
Breisach 123 + 7
Kehl 232 + 1
Maxau 371 —10
Mannheim 254 —11
Caub 165 + 7

Friedrich Hornung
Blecnnerel und
Intonation mro...
Wafler u . (anit . Anlagen
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AUS KARLS IMME
Gebt Brot für die notleidenden Volksgenossen

Einzeichnungslisten in den Bäckerläden — Wie dieses Lahr die Brotspende durchgesührt wird

Ausruf an die Betriebsführer
An die Betrrebsführer ergeht folgender Aufruf :
Das Gesetz über den Aufbau der Sozialversicherungvom 8. Juli 1984 (RGBl . l S . 577 ) macht Erhebungen überdie Zahl der anspruchsberechrigten Familienangehörigender Versicherten bei allen Krankenkassen notwendig . Umdie erforderlichen Unterlagen zu erhalten , sind sämtlicheTräger der Krankenversicherung durch Erlaß des Reichs¬arbeitsministers vom 25 . September 1934 angewiesenworben , die Zahl der Familienangehörigen mit Anspruchauf Familienhilfe gemäß 8 295 RVO . zu erfassen . Dieerste diesbezügliche Erhebung ist nach dem Stande vom19. Oktober 1934 durchzuführen . Das Ergebnis dieser Er¬

hebung ist für das Finanzgebaren der Krankenkassen von
außerordentlicher Bedeutung , denn hiervon wird es ab-
hängen , inwieweit der einzelnen Krankenkasse zur Ent¬
lastung ihres eigenen Beitragsaufkommens aus einer
zum gegenseitigen Lasteuausgleich der deutschen Kranken¬
kassen zu bildenden Gemeinlast Mittel zur Verfügung ge¬stellt werden können . Es ist daher den Krankenkassen zurPflicht gemacht worden , mit allen geeigneten Mitteln fürdie genaue Erfassung der Zahl der anspruchsberechtigten
Familienangehörigen besorgt zu sein. Es liegt daher im
eigensten Interesse von Führer und Gefolgschaft , baßbeide Teile die von den Kassen verlangte Arbeit unter¬
stützen.

Bei der Durchführung dieser Erhebung sind die
Krankenkassen auf die Mitwirkung der Be¬
triebsführer angewiesen . Wir richten deshalb analle Betriebsführer die Bitte , die Krankenkassen bei der
Durchführung der Erhebungen in der Weise zu unter¬
stützen, daß für die in Frage kommenden Mitglieder der
Gefolgschaft die von der jeweils für den Betrieb zustän¬
digen Krankenkasse übersandten Fragebogen bis längstens

Motorradfahrer ! Aendere nicht die Schall-
dämpsuug Deines Motorrades ! Sonst ist die Herrlichkeitbald vorbei ! Außer empfindlicher Bestrafung und Weg¬
nahme Deines Fahrzeugs hast Du bestimmt auch die Ent¬
ziehung des Führerscheines zu erwarten ! Wem die Rück¬
sicht aus die Allgemeinheit nichts gilt , eignet sich nicht zumKraftfahrer.

zum 29 . November 1934 ausgefüllt an die Kasse zurück¬gesandt werden . Da als Stichtag der 19. Oktober 1934
festgesetzt ist , wirb gebeten , den Fragebogen solchen Mit¬
gliedern der Gefolgschaft nicht auszuhändigen , die erstnach dem 19. Oktober 1934 in das jetzige Beschäftigungs -
Verhältnis eingetreten sind. Andererseits wird gebeten ,Versicherte , die am 19. Oktober 1934 noch zu ihrer Gefolg¬
schaft zählten , zur Zeit der Vorlage der Fragebogen aber
nicht mehr bei ihnen beschäftigt waren , in einer gesonder¬ten Liste unter Angabe von Vor - und Zunamen , Geburts¬
tag und Wohnung aufzuführen und der Kasse mitzuteilen .Wir sind uns durchaus bewußt , daß die erforderlichen
Erhebungen eine nicht unbedeutende Arbeitsbelastungfür die Betriebsführer mit sich bringen . Da die Erhe¬
bungen aber letzten Endes den Zweck einer gesunden Bei¬
tragspolitik verfolgen und daher im Interesse des Re -
triebsführers , als auch der Gefolgschaft liegen , hoffen wir ,erwarten zu dürfen , daß den Kassen die erbetene Mithilfe
gewährt wird , zumal das Ergebnis der Erhebungen von
wesentlichem Einfluß auf die künftige Beitragsfestsetzungder Kassen sein wirb .

Karlsruhe , den 19. November 1934.
Heil Hitler !

Horn ,
Referent für Sozialversicherung der DAF , Gau Baden .Dr . Kentrup ,
Präsident der Badischen Industrie - und Handelskammer .

P l a t t n e r . M . d . R .,
Rezirkswalter der Deutschen Arbeitsfront Südwest .

Näher ,
Präsident der Badischen Handwerkskammer .

In Abkehr von einem ursprünglichen Plan , der am16. und 17. November eine Brotsammlung durch Helferund Polizeikraftwagen vorsah , beginnt nun die Kreis¬
geschäftsstelle des Winterhilfswerkes mit einer Aktion ,die die Brotbeschaffung für die notleidenden Volksgenos¬sen des Kreises Karlsruhe sicherstellen soll . In sämtlichen225 Bäckerläden Groß -Karlsruhes liegen ab heute biszum 16. November Listen auf , in die die einkaufendenKunden sich eintragen können . Die Liste enthält Rubrikenfür den Namen des Spenders und die Anzahl der
gestifteten Laibe , die im Laden gleich bezahlt werden .Das Brot verbleibt in der Bäckerei . Die Bedürftigenkönnen dann das Brot mit Zuweisungsscheinen , die auf¬grund der ausgefüllten Listen ausgestellt werden , in den
Bäckereien ihrer Bezirke abholen .

Dieser in jeder Hinsicht einfache Plan praktischer nnd
hygienischer Brotverteilung wird die Zustimmung jedesVolksgenossen finden , dem es mit der Hilfsbereitschaftfür seine Volksgenossen ernst ist. Dem Spender wird es

Schachweltmeister Dr . A l j e ch i « » der seine freund-
schastliche Beziehungen zum Badische« Schachverband «nd
dessen Leiter Ministerialrat « rast durch sei» gestriges
Simultanspiel erneut erhärtete , hatte die Liebenswürdig¬
keit, einem Mitglied unserer Schristleitung gegenüber
sich über einige internationale und aktuelle
Frage « des Schachs zu äußern.

„Es würde mich nicht wundern, " so begann der Welt¬
meister , „wenn diesmal meine Karlsruher Freunde ein
recht gutes Ergebnis herausholen dürfen , denn seit vier
Monaten habe ich nicht mehr gespielt . Die ganze Zeit
war ausgefüllt mit der Bearbeitung des großen Züricher
Turnierbuches , das wirklich eine Reihe prachtvoller Par¬
tien enthalten wird . Jetzt aber beginnt wieder der Wett¬
kampf , den ich mit dieser Karlsruher Simultanvorstellnng
eröffne . Es ist für längere Zeit mein letztes Spiel in
Europa , denn ich habe eine interessante Einladung zueiner Reise durch Tunis , Algier , Ma¬
rokko und Aegypten erhalten , wo zahlreiche
recht starke Spieler auf mich warten sollen . Und zu
Anfang des kommenden Jahres wird dann der Wett¬
kampf gegen meinen holländischen Her¬
ausforderer Dr . E u w e beginnen . Die meisten Par¬
tien sollen in Holland gespielt werden , aber vielleicht
wird auch mein Vorschlag angenommen , wonach wir
einen Teil des Wettkampfes auf einem niederländischen
Dampfer und den Rest dann auf Java austragen, ' es
wäre unbedingt etwas Neues ."

Ueber seinen nächsten großen Gegner äußert sich der
Weltmeister natürlich sehr zurückhaltend , auf jeden Fall
dürfte es einen Kampf geben , der den letzten Meister¬
schaftskampf an Spannungsmomenten noch übertreffen
könnte . Sehr lebhaft wird Dr . Aljechin bei der Frage
des Wiedereintritts Deutschlands in den
Weltschachbund . Er betont immer wieder , daß es
ihm als Ausländer völlig fern liege , sich mit Ratschlägen
in innerdeutsche Verhältnisse einzumischen . Aber ebenso
lebhaft betont er die große Bereitwilligkeit der maßgeben¬
den Stellen des Weltverbandes Deutschlands Wiederein¬
tritt mit Freuden zu begrüßen und gerade ihm als Welt¬
meister lüge viel daran , auch die große deutsche Schach¬
gemeinde , in der eine Reihe junger sehr begabter Kräfte
zu finden sei, wieder an den großen internationalen

leicht gemacht, seiner Pflicht zu genügen , andererseits
ist es unmöglich , daß von dem Brot auch nur kleine
Mengen zugrunde gehen , wie dies bei einer Haussamm¬
lung unvermeidlich gewesen wäre .

Diese Brotspenbe soll nunmehr jeden Monat durch¬
geführt werden . .Die Hitlerjugend verteilt in diesen Ta¬
gen 39 999 Flugzettel in die Häuser , um die Volksgenos¬
sen an diese Spende zu erinnern .

Die Fanfaren der Jugend werben aufrufen : Ein
Brot für seinen hilfsbedürftigen Volksgenossen muß
jeder übrig haben !

Die Anfangsergebniffe des Winterhilfswerkes waren
zufriedenstellend . Bisher haben nur wenige bas Ver¬
trauen des Führers getäuscht.

Wenn wieder alle Kräfte der Nation geschloffen zum
Angriff angesetzt werden , wird der Wille des Führers ,der sich in dem schlichten Bekenntnis kundgibt , auch in
diesem Notwinter erfüllen : „Keiner darf hungern und
frieren ".

Mannschaftswettkämpfen auf den 64 Feldern beteiligt zusehen.
Aus mancherlei Aeußerungen im Verlaufe des kurzen

Gespräches gehen immer wieder die große Freundschafthervor , die dieser Franko -Ruffe , der doch ständig alle Län¬der der Erde bereist , dem neuen Deutschland entgegen¬bringt , das ihn bei seinem letzten großen Wettkampf so
gastlich ausgenommen hat . Und gerade Karlsruhe und
seine Schachgemeinde kann mit Genugtuung vermerken ,daß der Weltmeister hier immer gern weilt . Und auchdas gestrige Gastspiel dürfte wieder dazu beigctragenhaben , die Bande fester zu knüpfen .

Kurze Stadtnachrichten
Ski -Filmaufführuug im Kouzerthans . Heute, Diens¬

tag , 29 Uhr , zeigen die Gaufilmstelle Baden und die Ar¬
beitsgemeinschaft Karlsruher Skiorganisationen den Wrn -
kersportfilm „Zwoa Brettl , a g ' führiger
Schnee "

, der alle Möglichkeiten der schönsten , Winter¬
sportart zeigt . Die winterliche Pracht der Wälder und
Berge , Skikurse , Lang - und Abfahrtsläufe , eine Seilschaft ,die auf die eisgepanzerten Viertausender hinaufsührt ,wird in packenden Bildern geschildert . Das Programniwirb umrahmt durch Skilieber , auf der Handharmonika
gespielt .

•
Karlsruher Künstler int Rundfunk ! Julie Hutter ,Sopran , singt in einer Liederstunde am Dienstag , 13. No¬

vember , 19.45 Uhr , Kinderlieber von Gottfr . Rüdingerund Helmut Ebbs . Am Flügel Heddy Stütze !.
*

Vom „Gloria -Palast " wird uns geschrieben : Der
großen Nachfrage wegen haben wir uns entschlossen, den
Film „Königin Christine " nochmals zu verlängern und
zwar läuft der Film im Gloria unwiderruflich bis
einschließlich Donnerstag , den 15. bs . Mts .

Chrysanthemenschau im Botanischen Garten
Die in Japan heimische Chrysantheme ist in den

Gewächshäusern unseres Botanischen Gartens in wohl
79 Sorten in prächtigster , mannigsaltigster Blüte zu
sehen . An jeder Stelle eine Farbenpracht ohnegleichen ,
vom zartesten Rosa bis zum dunkelsten Rot ! Und wieder
in einem anderen Winkel schmiegt sich feines intimes
Gelb in dunklere Töne ! Die weiße „Non um ent " ist
ganz hervorragend geraten und die große rosa „Duck -
h a m "-Chrysantheme schießt zweifellos an Größe , Pracht
und Tönung den Vogel ab. Es sind durchwegs herrliche
Gewächse von den niedrigsten bis zu Hochstämmen von
1,30 Meter mit einem Blumenmeer von bis 19, ja selbst
bis 13 herrlichster Blüten an einem Stock . Bemerkens¬
wert ist neben englischer und französischer Herkunst auch
die deutsche Chrysantheme „Juliane Hilpert " mit
ihrem zarten Gelb ! Es ist wirklich eine Sehenswürdig¬
keit, diese schönsten Kinder Floras an Formen , Farben ,
Schattierungen und Größen reichsten Sortiments und es
sollte niemand diese Gelegenheit versäumen , die Ausstel¬
lung , die wohl annähernd noch 14 Tage in ihrer schönsten
Pracht sich darbietet , zu besuchen. Das ganze Arrange¬
ment ist wie alljährlich eine mustergültige und sorgfäl¬
tigste Arbeit des Verwalters Pg . Sorg , dem hierfür
volle Anerkennung gebührt .

Die Gewächshäuser sind für jedermann kostenlos
geöffnet : werktags von 7—5 Uhr mit einer kurzen Un¬
terbrechung von 12—1214 Uhr mittags und Sonntags
durchgehend von 8—5 Uhr .

Zwei schwere DerkehrSunfätte
Am Samstag um 23.39 Uhr wurde ein 36 Jahre alter

Mann aus Teutsch -Neureut , der auf seinem Fahrraddurch die Robert - Wagner - Allee fuhr , von einem Motor¬
radfahrer von hinten angefahren und zu Boden gewor¬fen . Der Radfahrer mußte mit einer schweren Gehirn¬
erschütterung in das städtische Krankenhaus verbrachtwerden .

In der Nacht zum Montag kam in der Kriegsstraßeein Personenkraftwagen infolge hoher Geschwindigkeitins Schleudern und geriet mit dem Hinterteil gegeneinen Baum . Während der Führer des Kraftwagens nur
leichter verletzt wurde , trug eine Insassin Schnittwunden
auf der Stirn und vermutlich einen Schädelbruch davon .

Neue Nentenbankscheine
Die Deutsche Rentenbank macht bekannt , daß ab Ende

November 1934 neue Rentenbankscheine über 59 Renten¬
mark (dritte Ausgabe ) mit dem Ausstellungsdatum 6 . Juli
1934 ausgegebcn werden . Die neuen Scheine treten an
die Stelle der bisher ausgegebenen Rentenbankscheineüber 59 Rentenmark (zweite Ausgabe ) vom 29 . März 1925,'die noch umlaufenden Scheine der zweiten Ausgabe behal¬
ten aber bis auf weiteres ihre volle Gültigkeit .

gut gelaunt '
^ .ROTH ^ BÜCHNER G . M. B. H . BERLIN -JEMPELflOF

Gespräch mit Dr . Aljechin
Der Schachweltmeister in Karlsruhe — Schach reise durch Nordafrika — Vor dem Wettkampf

mit Cuwe

Badildies Staafstheafer : Lohengrin
Die Festvorstellung zum 58jährigen Bestehen der Badischen Hochschule für Musik und zum Tag des

deutschen Buches
Die enge Verbundenheit des Badischen Staatsthea¬ters mit der Badischen Hochschule für Musik wollte man

dadurch zum Ausdruck bringen , daß man diesem Institutzu der Feier seines 59jährigen Bestehens quasi „als Ge¬
schenk" den „Lohengrin " aufführte . In den Zeitungenund auf dem Programm war Else Schulz als Elsa vonBrabant angesagt . Daß es in hiesigen und auswärtigen
Theaterkreisen starkes Interesse erregte , Else Schulzeinmal als Elsa sehen und hören zu können — denn was
für ein Kontrast : Salome - Elsa ! — ist leicht erkenntlich .Sicherlich schlich sich in die Herzen so mancher Theater¬
besucher die eine Frage : kann diese temperamentvolle
Künstlerin eine Elsa darstellen : dabei denken wir haupt¬
sächlich an die Elsa des ersten Aktes , die visionäre ,fromme , inbrünstige Nonne ? Bejahen wir einmal dieseFrage ! Aber wir wünschten uns diese Frauengestalt im
ersten Akt noch transzendaler , temperament - und lei¬
denschaftsloser , ruhiger und besonnener , auch störten daund dort einige allzu energische körperliche Bewegungen .Trotz dieser kleinen Unzulänglichkeiten bestätigt sich ihre
Eignung neben ihrer stimmlichen wie musikalischen Zu¬
verlässigkeit in der ja bekannten Natürlichkeit der Auf¬fassung und in dem Verständnis , mit dem sie die gesang¬
liche Wirkung dem dramatischen Gesetz einordnet . Daßdiese Künstlerin eine Gestalterin ist, bewies sie erneutwieder in dieser Elsa -Partie vom ersten bis zum letztenAkt? Ueberzeugend und mitreißend die Brautgemach¬
szene, und besonders ergreifend im letzten Bild : „Mir
schwankt der Boden . . ." Die übrige Besetzung war die
von früheren Aufführungen her bekannte : Lohengrin
(Wilhelm N e n t w i g ) , König Heinrich (Adolf
Schoepflin ) , Telramund (Helmuth Seiler ) und
Ortrud (Fine R e i ch - D ö r i ch ) .

Zu der sehr gut besuchten Festvorstellung , der stärk¬ster Beifall beschieden war , ist zum Schluffe noch etwas
Kritisches zu bemerken : Mit besonderer Anerkennung
muß ein im Hintergrund stehender Blechbläser genanntwerden : er hat endlich seine paar Töne auswendig ge¬lernt , während seine Kollegen nach wie vor ihre Äugen
ängstlich i« die Notenblätter richten ^ einer benützt sogar

eines in Folioformat , so daß vom Zuschauerraum ausweder Gesicht noch Helm gesehen werden kann . — Außer¬dem fiel das Quintett wiederum durch starkes Detonie¬
ren auf (das vorletzte Mal glaubte man eine Hindemith -
Einlage zu hören .) Es wäre vielleicht zu empfehlen , daß.wie dies Wagner selbst durch kleine Notierung in solchenFällen für angezeigt gehalten hat , durch eine Begleitungdes Orchesters den Sängern und Sängerinnen der nötigeHalt gegeben wird . Wö.

Karlsruher Filme
Schauburg :

Kleopatra
Hollywood hat sich wieder einmal selbst übertrosfen .

Dieser historische Ueberfilm aus der letzten Glanzzeit derreu publica Romana stellt alles bisher Gesehene in den
Schatten . Cecil B . de Mille , der Regisseur der „ZehnGebote " und Beherrscher der Massen , darf mit Stolz
darauf Hinweisen , daß dieser Film viele Millionen Dol¬lar verschlang , daß aus ungezählten Filmband -Kilome¬tern schließlich ein gewaltiger Streifen von 2755 Meter
Länge reinen Spielfilms wurde und über 3999 Edel¬
komparsen gemeinsam mit den Hauptdarstellern ein fan¬tastisches Filmwerk schufen trotz Wirtschaftskrise undDalles . Das größte , gewaltigste , erhabenste - Ame¬rika , du hast es besser!

Und wahrhaftig , wir haben solche Bilder aus derAntUe noch nicht gesehen . Packend und mitreißend sinddie Szenen , in denen die römischen Legionen in ihrertraditionellen Schlachtordnung aus die heranbrausendenStreitwagen der Alexandriner prallen , während in denFlanken alles überrennend die Reiterei hervorbricht . Be¬wundernswert in ihrer realistischen Darstellung die kaumfür möglich gehaltene Wiedergabe jener entscheidendenSeeschlacht bei Actium am 2. September des Jahres 31vor Chr . Die Geschichte hat die tragischen Zusammen¬hänge dieser verhängnisvollen Niederlage des Antonius

gegenüber seinem Gegner Oktavian nie ganz enthüllt ,
fest steht nur , daß Kleopatra vor der Entscheidung mit
ihrem Schiss entsloh und baß der in ihren Banden
schwächlich gewordene unglückliche Marc Anton ihr
folgte . Man sieht Katapulte und Flammenwerfer ,
Schleubermaschinen raffiniertester Konstruktion und mit
den Prunkbildern des wechselnden Schauplatzes Rom -
Alexandria geben gerade diese Schlachtenszenen dem
Film einen gewissen kulturhistorischen Wert .

Der Stoff hat die Mühe gelohnt . Die handelnden
Gestalten , Kleopatra , jene rätselhafte , ägyptische Sphinx ,Julius Caesar und Antonius wurden bereits von Sha¬
kespeare in „Antonius und Kleopatra " und von Shawin „Caesar und Kleopatra " auf die Bühne gestellt. Der
Film hält sich im wesentlichen an die historischen Tat¬
sachen . So erschien Kleopatra im Jahre 41 tatsächlichauf einem Prunkschifs im Hafen von Tarsos als Äphro -dite vor Marc Anton und zog ihn in ihren Bann . DieSzene ist mit höchstem Aufwand künstlerisch gestaltet .Schauspielerisch bietet der Film nicht gerade Höchstleistun-gen . Claudette Colbert , die schöne Poppäa aus „ImZeichen des Kreuzes " kann als Kleopatra nicht immerüberzeugen . Warren William als Caesar entsprichtim Aussehen ganz den überlieferten ' Standbildern .Ueberzeugend in seiner starken Männlichkeit ist alleinJan Keith als Oktavian . Den zwischen Patriotis¬mus und Frauenliebe schwankenden Marcus Antonius ,der an der ägyptischen Zauberin zugrunde geht und sichselbst den Tod gibt , verkörpert Henry Wilcoxon mitstürmischer Leidenschaftlichkeit. Das Werk ist ein Kolos-salgemälde silmischer Möglichkeiten , bas man gesehenhaben sollte.

»

Mi :

„ Oie Töchier Ihrer Exzellenz "

Ein Ufa -Tonfilm Retnhold Schünzels in der bewähr¬ten Starbesetzung Käthe von Nagy , Willy Fritsch , HansiNiese , der leider verstorbenen Künstlerin von echt Wie¬ner Geblüt , Hans Moser und last not least Adele Sand¬
rock. Viel Unwahrscheinlichkciten , etwas Pikanterie undbefreiendes Lachen. Dieses Lachen heißt Adele Sandrock .Wieviel Wahrheit steckt doch oft in jenen schrulligen altenDamen , deren Standarötyp Frau Sandrock bereits ge¬

worden ist. Wie tragisch -resignierend klingt daS, wenn
sie mit ihrer tiefen Stimme zu dem jugendfrisch strahlen¬den Willy Fritsch sagt : Ich mag keine jungen Menschen,sie drängen uns Alte aus dem Leben . Ganz unvergleich¬lich komisch wirkt sie in jener Szene bei dem Pelzhändler ,wo sie für eine Hochstaplerin gehalten wird , sie , die
Gräfin — und wie sie dann — aber das wollen wir nichtverraten , man soll Ueberraschungen nicht vorweg nehmen .Das Beiprogramm ist diesmal hervorragend , mansollte es nicht versäumen . Der Kulturfilm „LuftexpretzBerlin —Rom " bringt in seiner Großartigkeit kaum ge¬sehene Bilder von einem Alpenflug , eine glasklare Photo¬graphie , wundervolle Aufnahmen aus der Luft : Berlin ,Leipzig , Nürnberg , München , Venedig , Appeningebirge ,Rom . Außerdem ein famoses Lustspiel „Der streitbareHerr Kickel " und die Deulig -Tonwoche . rt .

Rest:
„Cine Frau , die weiß , was sie will "

Wir würden allerdings auch ganz gerne wissen, wasdie Herren Autoren und Hersteller wollten , als sie dem
Film diesen unmöglichen Titel gaben , der in keinerlei
Zusammenhang mit der .Handlung steht. Als Entschul¬
digung darf man lediglich annehmen , daß man den Titel
der Operette von Oscar Straus , die den Vorwurf fürdas Wcrkchcn bildete , nicht ändern wollte . Das behan¬
delte Problem ist nicht neu , es geht um den ewigen Ge¬
gensatz Künstlerschaft und Häuslichkeit , Ruhm und Fa¬
milienglück .

Eine Frau , die ihren Mann und ihr kleines Töchter -
chen verließ , um ihrer Berufung als Künstlerin zu fol¬
gen , kehrt nach 15jährigcr Trennung auf kurze Zeit zu¬
rück und versöhnt sich nach mancherlei Wirren mit ihm.
Ihre inzwischen herangewachscne Tochter bekommt einen
prachtvollen Menschen als Bräutigam . Bemerkenswert
an diesem Film ist nur , daß Lil Dagover nach langer
Pause wieder auf der Leinwand erscheint . Sie hat nichts
von ihrem Reiz eingebüßt , wünschenswert wäre aller¬
dings eine geeignetere Rolle für sie gewesen . Wohltuend
der prachtvolle junge Mann Adolf Wohlbrücks , den man
nun endlich neu „entdeckt" hat . Außerdem Anton Edt -
hofer , Kurt Bespermann , Hans Junkermann . Ein hüb¬
sches Beiprogramm , ein amerikanischer Trickzeichnung -
Buntfilm „Der brave Zinnsoldat " und der Kulturfilm„Der Mensch fliegt ".
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Karlsruher Veranstaltungen
Konzert des Easino-Liederkranz Mühlburg
Aast ein Jahrhundert hindurch besaßt sich der Männer¬

gesangverein „Casino -Liederkranö" Mühlburg mit der
Pflege des deutschen LiebeS. DaS Konzert, das der rund
50 Gänger zählende Verein am versloffenen Samstag¬
abend anläßlich seines 97. Bestehens im Festsaal der „Drei
Linden* gab , war sowohl hinsichtlich des Besuches als auch
der Darbietungen ein voller Erfolg . Erstmals stellte sich
der neue musikalische Leiter, Fritz Hermann , ein fein¬
sinniger, außerordentlich talentierter Musiker, dem Publi¬
kum vor.

Bon den mit Geschmack ausgewählten Chören verdient
in erster Linie die „Feldeinsamkeit" von E. Wendel her¬
vorgehoben zu werden, sodann „Vineta " und „Die stille
Wasserrose "

, beide Lieder von Franz Abt , die ganz präch¬
tig gelangen.

Als zum Schluffe „Der deutsche Rhein" von R . Schu¬
mann erklang, fand dieser Chor einen derart begeisterten
Widerhall, daß er da capo gesungen werden mußte. Auch
die zum Eingang vorgetragenen beiden Chöre „In dunk¬
ler Nacht" von R. Arnold und „In stiller Nacht", von
Brahms -Wohlgemuth und späterhin „Herzlieb" von H . L.
Hasler stellten die Stngefertigkeit der den Intentionen
des Chormeisters impulsiv folgenden Sänger in das beste
Licht .

Sehr begeistern konnte Cellistin und Musiklehrerin
Hertha P e t e r s - V o l l m a i r, die mit drei Phantasie¬
stücken für Cello und Klavier (Opus 73 von R . Schumann)
und drei weiteren kleineren Konzertstücken , einem Walzer,
Cantabile ( ganz hervorragend ) und Scherzo (nicht minder
prächtig ) wahrhaft bravourös hingelegte Leistungen voll¬
brachte . Bleibt noch der Sängerin des Abends, Susanne
Stenebruggen (Sopranistin - Baden - Baden ) die
mit „Liedern des Glücks " (Opus 52 von I . Haas ) aufwar¬
tete , ein Lob zu spenden . Mit der Arie der Gilda aus
Rigoletto konnte sie ebenfalls starken Beifall etnheimsen.
Auch hier waltete der Dirigent mit Umsicht seines Amtes
als Begleiter .

Dem Konzert ging die Ehrung verdienter ,
langjähriger Mitglieder voraus . So wurde
zunächst der bisherige , langjährige Chormeister Hans Al-
brecht Mann , in Anerkennung seiner außerordentlichen
Verdienste zum Ehrenchormeister ernannt . Kreisschrift¬
führer L e h n e r t zeichnete im Aufträge des Bad . Sänger¬
bundes das Mitglied Karl Eichelhardt für 48jährige
Aktivität mit der goldenen Sängernadel aus . Ein ge¬
schmackvolles. von Baumeister Fritz Decker entworfenes
Diplom erhielten durch den 1 . Sängervorstand Karl
Brehmer für 60jährige Mitgliedschaft Wilh. Weiß
und Friedrich Schmidt . Weiter wurden ausgezeichnet
für 15jährige Aktivität : Oskar Jösel und Paul
Richter .

Kerbstkonzeri der 1 . Karlsruher Mandolinen¬
gesellschaft

Am Samstagabend veranstaltete die 1 . Karlsruher
Mandolinengesellschast ihr Herbstkonzert im großen Saale
des Friedrichshoscs. Der Raum war von Angehörigen,
Freunden und Gönnern des Vereins und der von ihm
gepflegten Musik sehr gut besucht . Zur Bereicherung

des Programmes hatte sich der Gesangverein Frohsinn
Mühlburg zur Verfügung gestellt, so daß für stofflich ge¬
diegene Unterhaltung bestens gesorgt war .

Am Beginn des Konzertes nahm der 1. Bereinsvor -
sitzende Weisinger Gelegenheit, alle Erschienenen zu
begrüßen : er gab seiner besonderen Freude darüber Aus¬
druck , daß soviel Vertreter besreundeter Vereine gekom¬
men waren , sogar von Pforzheim. Sein besonderer Gruß
aber galt den zur Zeit in Karlsruhe weilenden Saarurlau¬
bern , die als Gäste des Vereins dem Konzert anwohnten.
AIS Erinnerungszeichen überreichte er dem Führer der
Urlauber die Ehrennadel der Gesellschaft.

Das Konzert, das unter Leitung von Kammermusik¬
virtuose Gebhardt stand , wurde erössnet mit einem
Präludium von Köhler. Es reihten sich daran Stücke
von Gragnani , Mozart , Schumann und anderen . Man
lernte in dem Orchester einen Klangkörper kennen , der in
seiner Abstimmung alle Wirkungsmöglichkeitender Zups-
instrumente ausschöpfte . In einem Trio stellten sich die
Herren Roßfeld, Rother und Waldrasf als beachtlicheKön¬
ner auf ihren Instrumenten vor. Der Beifall war nach
jedem Stück sehr stark und dürfte Herrn Gebhardt ein
Beweis gewesen Hein , daß sein Wirken Anerkennung und
Würdigung findet.

Der Männergesangverein Frohsinn Mühlburg sang
unter seinem Dirigenten Walter Schlageter vor allem
Stücke , die nicht zu dem landläufigen Repertoire der
Chormeister gehören. Sie stellten an den Vokalkörper
keine geringen Anforderungen , die aber auf das Treff¬
lichste erfüllt wurden . Ueberall aber merkte man die sein
schaffende Hand des Dirigenten .

Nach dem Konzert blieb man bei Tanz und geselliger
Unterhaltung noch lange beisammen.

35 Jahre Karlsruher Schwimmverein
Der Karlsruher Schwimmverein von 1899 feierte am

Sonntag sein SöjährigeS Wiegenfest . Der Saal des Künst¬
lerhauses war mit 300 Personen bis auf den letzten Platz
gefüllt . Unter den Ehrengästen bemerkte man als Ver¬
treter der Stadtverwaltung Stadtrat Lang , während
als Vertreter des Deutschen Schwimmverbandes dessen
Führer , Georg Hax - Berlin erschienen war . Nach einem
einleitenden Marsch , von der Kapelle Malmshetmer in
gewohnt schneidiger Weise vorgetragen , begrüßte der
Vorsitzende und Führer des Karlsruher Schwimmvcreins,
Bücherrevisor L e h n c r t, die Erschienenen , wobei er u . a .
betonte, daß der Jubelverein seine Aufgabe darin sehe ,
unserem Vaterlande gesunde und kräftige Menschen zu er¬
ziehen . Mit einem Sieg -Heil beschloß der Leiter deS
KSB . seine Ansprache .

Den Unterhaltungsteil bestritten Konzertsängerin
Hedwig K i m m e l , die besonders in einem Ausschnitt
aus „Madame Butterfly " von Puccint ihren herrlichen
Sopran so recht zur Geltung kommen lassen konnte und
auch mit der berühmten „Mattinata " herzlichen Beifall
erntete , sowie das Geschwisterpaar Hannelore und Inge
Wolf , deren Tanzkunst sehr gefiel . Als Ansager betä¬
tigte sich Franzl G u n b l a ch , dem ein Sonderlob
gebührt.

Vereinsleiter Lehnert nahm dann eine große Zahl von
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft
oor, und zwar erhielten die Ehrenurkunde für zehn¬

jährige Mitgliedschaft neun Mitglieder , für 15jährige
Mitgliedschaft sechs Mitglieder , für 25jährtge Mitglied¬
schaft drei Mitglieder , für dreißigjährige Mitgliedschaft
drei Mitglieder und für 35jährige Mitgliedschaft sieben
Mitglieder . Der Führer des GaueS 14 des Deutschen
Schwimmverbandes, Gustav Avenmarg - Karlsruhe ,
wurde zum Ehrenvorsitzenden des Karlsruher Schwimm¬
vereins ernannt , während Verbandsführer Hax die gol¬
dene Ehrennadel des Vereins überreicht wurde. Sodann
überbrachte Verbandsführer Hax die Glückwünsche des
Deutschen Schwimmverbandes und dankte für die ihm
erwiesene Ehrung , während Gauführer Avenmarg die
Glückwünsche des Gaues überbrachte. Als Vertreter der
Stadtverwaltung sprach Stadtrat Lang, der den Schwimm¬
sport als Dienst am Vaterlande feierte.

Nach Erledigung der Programmfolge ging man zu
dem sehnsüchtig erwarteten Tanzvergnügen über , bas
noch recht lange angehalten haben soll . . . . E . W.

Kirchenmusikalische Abendfeier
in der Karl-Kriedrich-Gedächtnis-Kirche

Eine sehr wertvolle Vortragsfolge war Inhalt der
sonntäglichen 8 . musikalischen Abendandacht der Karl -
Friedrich- Gedächtniskirche in Mtthlburg . Organist Wal¬
ter Sch n e ck e n b u r g e r spielte Präludium und Fuge
G- Dur von I . S . Bach , sowie Introduktion und Paffa-
caglia d -mol von M . Neger in technischer Sicherheit, kla¬
rer Gestaltung und feinsinniger Registrierung . Auch in
der Begleitung der Solisten bewies er durch Zurückhal¬
tung guten musikalischen Geschmack . In einer Canzona
von Haffe und einer Arie von A . Lotti ließ Hertha P e-
t e r s -V o l l m a i r üppigen Gesangston aus ihrem
Cello aufleuchten . Reine Intonation und seelenvolles
Spiel ließen aufhorchen . Gertrud Jösel zeigte in einem
Adagio von Krebs und einem Andante von Ph . Em. Bach
reife Kunst ihres Violinspiels in klangfroher Tongebung.
In der D-Dur -Tonate von I . M . Leclair vereinigten sich
Violine , Cello und Orgel zu gediegenem Musizieren. Als
gut eingespielter Orchesterkörper bot das Orchester des
Munz 'schen Konservatoriums unter der routinierten Lei¬
tung von Musikdirektor Th . Münz ein Adagio von
Beethoven und die Einleitungsmusik zum Oratorium
„die sieben letzten Worte des Erlösers " von I . Haydn.
Gemeindegesang beschloß die eindrucksvolle Weihestunde .

Ha.

Kreistagung der Jachschaft Leihbücherei
Der Kreis XVI,der Fochschaft Leihbücherei veranstal¬

tete in diesen Tagen im Karlsruher Fritz - Plattner - Haus
seine erste Kreistagung . Bon den geladenen Gästen
waren für die Regierung Regiernngsrat Dr . Sauter ,
für die Stadt Staötrechtsrat Klcttin , für die Deutsche
Arbeitsfront Pg . Schindler erschienen . Die Obleute der
13 Arbeitsgemeinschaften des Kreises waren sämtlich der
Einladung gefolgt . Sonntag vormittag eröffnete der
Kreisobmann die Haupttagung . Er begrüßte die erschie¬
nenen Gäste und machte die Anwesenden in kurzen Wor¬
ten mit dem Zweck dieser von der Reichsschrifttumskam¬
mer angeregten Veranstaltung bekannt.

Dann sprach der Referent , L. Hürter , Beirat der
Reichsfachschaftsleitung , Berlin , in einem etwa einstündi-
gen Bortrag über „Die kulturpolitischen Ziele der Fach¬
schaft Leihbücherei " . Er führte etwa folgendes aus : Die
Leihbüchereien hätten im neuen Staat eine eminente kul-
turpolitische Aufgabe zu erfüllen. Sie seien in hervor¬

ragendem Maße geeignet , mitzuhelfen, die zerstört ge¬
wesene Volksgemeinschaft wieder herzustellen . Das Leih¬
büchereigewerbe sei innerhalb Jahresfrist zu einem In¬
strument geworden, dessen sich die Reichsschrifttumskam¬
mer schon jetzt bedienen könne , um das neue Schrift¬
tum auf breitester Grundlage an weite Volkskreise zu
bringen . Mehr und mehr werde das seichte Schrifttum
aus den Leihbüchereien verdrängt und durch wertvollere
Literatur ersetzt. Dies sei um so begrüßenswerter , als
ja ein Buch an sich niemals neutral sei , es übe immer
einen Einfluß aus , entweder nach der guten oder nach
der schlechten Seite hin. Gerade diese Erkenntnis zeige
die Richtung auf, in der sich die Tätigkeit eines verant¬
wortungsbewußten Leihbüchereiinhabers zu bewegen
habe . Weiter machte der Redner sehr wertvolle und von
hoher Sachkenntnis zeugende Ausführungen über die
kulturellen Zustände bis zur Revolution .

■
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Die Ausgabe der Zuweisuugsscheiue für Kartosselu
für die Gruppe v , Buchstabe X—E und F—J , die we¬
gen des Totentages am 9. November 1934 aussiel , findet

am Dienstag » den 13. November 1934,
zu derselben Zeit :

Buchstabe A—E vorm. 9—12 Uhr,
Buchstabe F—J nachm. 2—5 Uhr

statt.

Tagesanzeiger
Dtc»Stag, 13. November 1934

Theater
Badisches BtaatSthcatcr : 19 .30 Uhr : Don Carlos
KonzcrthauS im Rahmen der Wintersportwerbcwoche : 20 Uhr :

„ Zwoa Brettl a g sühriger Schnee " und „Der Skilauf "
Colosseum: 20 Uhr : Mein Bruder — So ein Luder

Film
Atlanlik : Frauengefängnis
Gloria : Königin Chriltine
Kammer -Lichtspiele : Heinz im Mond
Pali : Dar Erbe in Pretoria
Rest : Eine Frau . die weib was ste will
Schauburg : Cleopatra
Union -Ltchispicle : Die Töchter Ihrer Exzellenz

Koniert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Rose
Griincr Baum : Tanz
KDW : Bunter Abend mit Tanz
Lvwcnrachen: Karlsruher Solistenorchester
Museum : Orchester Fritz Wollner
Odeon : Tanz -Werbeabend . Vorführung der für 1934/35 maß¬

gebenden Tänze
Roedcrcr : Tanzkapelle Fritz Willi Keek
Weinbaus Just : Familienkabarett
Wiener Hof : Tanz

Sonstiges
Bad . Hochschule für Mull « : 20 Uhr : V . JubiläumSkonzert :

Konzert mit Werken ehem . Angehöriger der Anstalt.

IHannscliastsringkLmpfe im
Die Vorrunde innerhalb der 4 Bezirke geht dem Ende

zu. Am gestrigen Sonntag waren im 2 . Bezirk alle 6
Mannschaften am Start . Es steht für diesen Bezirk in der
Vorrunde nur noch ein Kampf Weingarten — Bruchsal
aus .

Die Karlsruher Germanen hatten die Bruchsaler zu
Gast . Bruchsal mußte seine ersten Punkte in Karlsruhe
lassen. Mit großem Schneid kämpften die Karlsruher , wo .
bei die Bruchsaler alle Kampfkunst anwenben mußten
um die Niederlage nicht noch größer zu gestalten. Bruch¬
sal konnte nur in den beiden unteren Klaffen durch
Graffel und Naßner entscheidend siegen, während See-
bruger Bruchsal im Halbschwergewicht über Wolf Karls¬
ruhe einen Punktsieg erringen konnte . Schäfer-Karlsruhe
und Konrad-Bruchsal lieferten sich im Leichtgewicht den
schönsten Kampf , den Schäfer nach 14 Minuten für sich
entscheiden konnte . Schuck im Weltergewicht und Kümmet
tm Mittelgewicht konnten ihre Gegner ebenfalls ent¬
scheidend besiegen. Rostock gel >mg im Schwergewicht ein
Punktsieg über Kemmet Bruchsal. Kampfrichter Konrad-
Durlach leitet gut.

In Weingarten trafen die Staffeln des dortigen
Sportvereins und des Kraftsportvereins Oestringen zu¬
sammen . Nachdem die Weingartener am letzten Sonntag
di« Karlsruher mit 12 :4 Punkten schlagen konnten, ge¬
lang es Oestringen ein Unentschieden herauszuholen .
Mit 10 : 10 Punkten trennten sich die beiden Mannschaften
di« unter der einwandfreien Leitung von Kapp -Karls -
ruhe kämpften . Bet Oestringen waren die unteren Klas¬
sen und bei Weingarten die oberen siegreich.

Durlach hatte die Mannschaft des Sportvereins 98
Brötzingen zu Gast . Hier gelang es Brötzingen die ersten
Punkt« zu holen. Allerdings muß gesagt werden, daß
Durlach durch Abgang von zwei guten Ringern zur
Reichswehr sehr geschwächt wurde. Die beiden Ringer
Müller und Fränkle , Durlach, hätten für ihren Verein
sichere Punkte geholt, was den für ste eingestellten Er¬
satzleuten nicht möglich war . Brötzingen konnte die Klas¬
sen vom Bantamgewicht bis zum Weltergewicht für sich
entscheiden, während Durlach im Mittel -, Halbschiver-
unb Schwergewicht die Punkte holte . Die Kämpfe wur¬
de» von Bogner -Weingarten gut geleitet.
Sportvereinigung Germania Karlsruhe — Athletiksport«

verei« Bruchsal 11 :8
Sfm Bantamgewicht besiegt Crafsel-Bruchsal Schmitzer-Karlsruhe

nach 7 Minuten durch Aufreiber .
Im Federgewicht konnte der iugendltche Karlsruher Jen ne gegen

den alten routtnierten Bruchsaler Naßner wenig auSrtchten und
mußt« sich nach 7 Minuten durch fettltchen Aufreiber geschlagen de-
kennen.

Im Leichtgewicht lieferten Schäser-KarlSruhe und Konrad -Bruch¬
sal den schönsten Kamps, wobet Dchäser nach 14 Mtnutest durch Kopf-
zug Sieger wurde .

Im Weltergewicht gelang es Schuck-KarlSruh « den Bruchsaler
Schmiedle durch Untergrisf zu besiegen .

I « Mittelgewicht louut « Sümmet -Sarlsruh « tstuea Gegner

Ringen öozirk 2 Karlsruhe
Schneider Josef -Bruchsal schon nach 2,5 Minuten durch Hüftschwung
bcstegcn .

Im Halbschwergewicht geht es über die Aeit. Seeburger -Bruch-
sal konnte durch ein« groß« Wertung über Wolf-Karlsruhe Sieger
werden .

Im Schwergewicht wurde Rostock-Karlsruhe über Kcmmet-Bruch»
sal ebcnsallS durch eine groß« Wertung Punktsieger.

Sportverein Germania Weingarten — Kraftsportverei»
Oestringen 19 :19

Im Bantamgewicht stcgt Kreutz -Weingarten tn der angesetzten
Bodenrunde über Trautner -Ocftringen nach 7 Minuten durch Arm-
»ug.

Im Federgewicht gelang es Hartlieb -Oestringe» den Weingart¬

ner Zeh schon nach 25 Sekunden durch finnischen Aufreiber zu de-
sicgen .

Im Leichtgewicht kämpften Hofsmann-Oestringen und Rothen -
gab -Weingarten unentschieden.

Im Weltergewicht wurde Straubert -Weingarten nach 11 >4 Mi¬
nuten über Unselt- Weinggrtcn durch Ausreißer Sieger .

Im Mittelgewicht siegte Bache « Ludwig durch Rückwurf vom
Stande nach 7 Minuten über Habtch -Oestrtngen.

Im Halbschwergewicht siegt Ltnk - Wcingarten über Effert-
Oestringen nach 5 Minuten durch Stühgrisf .

Im Schwergewicht wird Holzmüllcr- Weingarten nach 8 Minute «
durch Hammerlock Uber Rothcrmel Sieger .

Kraftfporwrrcin Durlach — Sportvcrcln 98 Brötzingen 8 : 12
Im Bantamgewicht wird Schcrb- Brötzingen über Jtte -Durlach

nach 5 Minuten Sieger .
Im Federgewicht kann Staib -Brötztngen über Kunzmann - Durlach

nach 4 Minuten durch Ueberwurf siegen .
Im Leichtgewicht sieg« Mötzner-Brötzingen nach 5 Minuten üder

Wagner -Durlach durch Ucberstürzer.
Im Weltergewicht siegt Eberle -Brötztngen »ach 5 Minuten über

Borsum -Durlach durch Ueberwurf .
Im Mittelgewicht kann Schnetder-Durlach die ersten Punkte

für seinen Verein holen, indem er Leppkes -Brötzingen nach Punk -
len besiegte .

Im Halbschwergewicht wird Sttef -Durlach kampflos Sieger , da
Brötzingen keinen Vertreter tn dieser Klaffe stellt.

Auch tm Schwergewicht wird der Durlacher Hönnige kampflos
Sieger .

von den Handballspielen
Gauklaffe

Sp .-B . Walöhof ließ seinen Gast , den Tv . Hockenheim
kaum zu Erfolgen kommen , mit einem klaren Torergeb¬
nis festigte er seine führende Stellung weiter . Schwerer
hatte eS die Tgb . Ketsch die bei Phönix Mannheim nur
ganz knapp am ersten Punktverlust vorbeikam. Tv . 62
Wetnhcim konnte den erwarteten Sieg nicht halten und
mußte sich mit BfN Mannheim in die Punkte teilen.
Beiertheim enttäuschte nicht und sicherte sich im Kampfe
mit 08 Mannheim zwei wertvolle Punkte.

Die Ergebniffe:
Sp .-B . Waldhof — Tv . Hockenheim
Tv . 62 Weinheim — VfR Mannheim
Phönix Mannheim — Tgd. Ketsch
Tfchft. Beiertheim — 08 Mannheim

Tabelle:
Sptele gew . unent . verl.

8 :1 (5 :0)
6 :6 (2 :2)
5 :6 (3 : 3)

10 :6 (5 :5)

Tore Pkte.
Tgd . Ketsch 6 8 — 55 :24 12
Sp .-B Walbhof 5 5 — 46 : 15 10
T . u . Sp .-B . Nußloch 6 4 — 2 48 :32 8
Tv . 62 Wetnheim 6 3 1 2 41 :34 7
Phönix Mannheim 5 8 — 2 34 :22 8
Tfchft. Beiertheim 6 2 1 3 49 :55 5
BfR Mannheim 5 12 2 29 :31 4
08 Mannheim 6 2 — 4 32 :53 4
Tv . Ettlingen 6 1 — 5 26 :63 2
Tv . Hockenheim 7 — — 7 20 :51 0

Tfchft. Beiertheim — FC 08 Mannheim 10 :6 ( 5 :5)
Beiertheim hatte für dieses bedeutungsvolle Treffen

umgestellt . Für Pietsch der heute pausierte trat Klein in
die Verteidigung . An seiner Stelle versah Roth aus der
2. Mannschaft den Mittelläuferposten . Dieser hat seine
Aufgabe ordentlich gelöst , im übrigen aber erfüllten die
Leistungen der Mannschafttrotz deS Sieges bei weitem noch
nicht alle Wünsche und die Kritik deS allzuengmaschigen
und zu sehr auf die Mitte konzentrierten Spieles muß im¬

mer wieder erhoben werben. In dieser Beziehung war
bas Spiel der Gäste besonders in der ersten Halbzeit
wesentlich beffer . Nach der Pause verfiel aber deren
Sturmmitte gleichfalls in diesen Fehler wodurch das
Spiel bann ungünstig beeinflußt wurde. Beiertheim be¬
drängte gleich nach Spielbeginn das Mannheimer Tor
und erzielte in kurzen Abständen durch Roth den ersten
und durch Fischer zwei weitere Treffer , ehe es den
Gästen gelingt durch ihren Mittelstürmer das erste
Gegentor zu schießen. Nachdem der Mannheimer Tor¬
wart einen scharfen Schuß von Müller gehalten hat fällt
tm Gegenstoß für 08 durch Halbrechts der 2. Erfolg .Das 4 . Tor für Beiertheim fällt durch Müller auf Zu¬
spiel von Gerber . Beiertheim verpaßt durch das vorer¬
wähnte unproduktive Jnnenspiel verschiedene gute Mög¬
lichkeiten , gibt aber anberersetts durch das auch schon oft
gerügte zu weite Aufrttcken der Verteidigung den schnel¬
len Flügeln der Gäste Durchbruchsgelegenheiten und so
fielen denn auch der 3. und der Ausgleichstreffer für
Mannheim . Wieder drängt Beiertheim ohne Erfolg , bis
endlich der linke Flügelstürmer erneut die Führung her¬
beiführt . Die Freude ist kurz , denn gleich darnach wirft
Mannheims RechtSautzen wiederum das Ausgleichstor.
Dann werden die Seiten gewechselt. Nach der Pause
drückt zunächst Beiertheim erfolglos , ober auch ein Ab¬
stecher der Gäste nach dem Beierthetmer Tor bringt nichtsein. Dann übernimmt die Fortsetzung der Torserie wie¬
der Beiertheim durch den Linksaußen und den Halb¬
rechten . Mannheim verwandelt einen Strafstoß zum 6.
Tor , dem Roth für Beiertheim im Anschluß an einen
Strafstoß bas 8 . entgegensetzt . Das Gedränge vor beiden
Toren wirkt jetzt unschön. Es wird zu wenig gespielt , man
will mit dem Kopf durch die Wand, die Folge sind
Serien von Strafstößen hüben und drüben. In der Ab¬
wehr stehen Mauern , die schlecht Erfolge , ulaffen. Beide
Torhüter zeigen in diesen Kampfphasen gute Arbeit, doch

stellt sich verschiedentlich auch die Torlatte rettend in den
Weg . Lediglich Beiertheim ist mit einer Kombination
Gerber — Fischer und durch einen Strafstoß von Müller
noch einmal erfolgreich . Schiedsrichter Glasstetter - Ettlin -
gen hatte einen schiocren Stand . Die zweifelhafte Ent¬
scheidung (Strafstoß ) in der letzten Viertelstunde brachte
große Unruhe in die Gäste .

Das Borspiel bestritt die 3 . Mannschaft deS Platz¬
verein gegen die 2 . Mannschaft der Tgd . Neureut , deren
besserem Spiel sie mit 6 : 7 Toren unterlag . Ein wirklich
schönes Spiel zeigte die Beiertheimer Jugend , anschlie¬
ßend an das Spiel der ersten Mannschaft gegen die
Jugend des KTB 46, die sich trotz körperlicher Ueber-
legenheit mit 11 :7 beugen mutzte.

BcztrlSklaffe»
Bezirk 1 Staffel I :

DJK . Lindcnhof — Tv . 46 Mannheim SS
07 Mannheim — Tv . Rheinau 7 :10
Post Mannheim — MTG . Mannheim 6S
Tv . Friedrichsfeld — Polizei Mannheim 3 :15
Jahn Neckarau — Tv . Seckenheim 3 :7

Staffel II :
Germania Neulutzbetm — Tv . Brühl 7 :4
Tbd . Hockenheim — Polizei Heidelberg 6 :14
Tgd . St . Leon — Jahn Weinheim 8 :4

Bezirk II :
Polizei Pforzheim — Polizei Karlsruhe 4 :6 (2 :4)
Tgd . Darlanden — Tbd . Pforzheim 7 : 3 <5 :2)
Tfchft . Durlach — Tv . 48 Karlsruhe 8 :5 (4 :3)
Tbd . Rotenfels — DJK . Kronau 8 :4.
Ueberrafchend wirkten tn der Gruppe n die Naren Tieg « von

Darlanden und Rotenfels über die wett vorliegenden Gegner
Tbd . Pforzheim und DJK . Kronau . Auch KT« . 46 hat ein deffere «
Spiel gezeigt, wenn es auch noch nicht zum Siege über Durlach
reichte , so zeigte das gute Ergebnis doch, daß die Mannschaft stabtler
zu werden beginnt .
Tabelle der BczirkSklaffc II :

Spiele gew . unentfch. verl Tore Pkle .
Polizei Karlsruhe 6 6 — — 59 :23 12
TV . 46 Bruchsal 5 4 — 1 54 :30 8
Tbd . Pforzheim 6 8 1 2 40 :35 7
DJK . Kronau 6 3 1 2 38 :84 7
Tfchft . Durlach 5 3 — 2 42 :33 6
Tfchft . Rastatt 5 2 1 2 34 :36 5
Tgd . Darlauden 6 2 1 3 35 :42 5
Tbd . Rotenfels 5 2 — 3 30 :37 4
Polizei Pforzheim 6 — 1 5 25 :47 1
KTV . 46 6 — 1 5 34 :70 1

KrctSNaffen Karlsruhe
KrelSNaffc I

Nordstern Rintheim — Tv . Linkenhetm 7 :5 (1 :2)
Tv . Rintheim — Tgd . Neureut 9 :14 (4 :6)
Tv . Ettlingenweier — TV . Müblbura 14 :5 (8 : 1)
Tgd . Mühlburg — Postsporrvcrein 10 :2 (4 :2)

KrciSklaffe II
Reichsbahn — DI » . Ost 13 :3 (6 : 1)
FC . Blankenloch — Germania Weingarten ? ? f

U -Mannschoftcn :
Staffel I :

Tgd . Darlanden II — TV . Friedrichstal II (Fr . n . angetr .)
Tfchft . Durlach II — KTB . 46 II 11 :8 (7 :4)

Staffel II
Nordstern Rintheim II — Linkenhetm II 2 :7
Ettlingenweier — TV . Mllblbura II 10 :2 (4 :2)
Tgd . Mttblburg II — Postfportvcrctn II 9 :4 (3 :0)
Tfchft . Beiertheim III — Tgd . Neureut II 6 :7 (3 :6) .

Jugendmannschaftcn :
Tfchft . Beiertheim — KT« . 46 11 :7 (8 :4)
TV . Rintheim — MTV . Karlsruhe 9 :1

Fraucnspielc :
BczirkSklaffc :

VfR . Mannheim — Phönix LudwtgShafcn 11 :1
Phvntr Mannheim — Tv . 46 Mannheim 6 :4

KrctSklaffe Karlsruhe :
KTV . 46 — Wolff & Sohn Ta 7 :0
Graebener Mühlburg — Germania Weingarten 0 :4.
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Mieder führungsioechfel in kngiand
, Es ist eine altbekannte Tatsache , daß bei der Ausge¬
glichenheit der Spielstärke in der ersten englischen Berufs¬
spielerliga jeder gewonnene oder verlorene Punkt von
großer Wichtigkeit ist. Zumal in diesem Jahre , wo der
Kampf um die vorderen Plätze äußerst erbittert geführt
wird und den Zehnten vom Ersten nur drei ober vier
Punkte trennt . Im engeren Kampf um die Tabellenfüh¬

rung liegen augenblicklich Arsenal London , die Meister¬
elf der beiden letzten Jahre , dann Sunderland und
Stoke City . Am vergangenen Samstag überholte
Arsenal die City - Elf , aber nach den Spielen dieses Sams¬
tags ist Sunderland zur Abwechslung vorn , da Arsenal
in der Fischerstadt Grimsby einen Punkt (2 :2 ) einbüßte
und Sunderland zu Hause das wichtige Treffen gegen den
Pokalmeister Manchester City mit 3 :2 gewann . Stoke
City bewies in Leicester durch einen 3 :0- Sieg ihre Klaffe
und behauptete weiter die günstige Position . Die Spitzen¬
gruppe bietet nun folgendes Bild :

1. Sunderland 14 8 4 2 27 :13 26 :8
2 . Arsenal 14 7 8 2 40 : 18 19 :9
8 . Stoke City 14 9 1 4 31 : 18 19 :9
4 . Grimsby Town 14 6 8 3 27 :17 17 :11
5 . Everton 14 7 3 4 28 :24 17 :11
Mit 16 Punkten aus 14 Spielen folgen Manchester

City , Derby County und Preston Northend .
Ergebnisse :

England : 1 . Liga : Aston Villa—Sheffield Wednesday 4 :0 : Cbel-
sea —Westbromwich Albton 2 :3 : Derby County —Birmingham 1 :1 ;
Everton —Portsmouth 3 :2 : Grimsby Town —Arsenal 2 :2 : Hud-
dersfield Town —Liverpool 8 :0 ; Leicester City—Stoke City 0 :3 ;

Preston Northend —Blackburn Rovers 8 :1 ; Sunderland —Manche¬
ster City 3 :2 ; Tottenham Hotspurs —Middlesbrough 3 :1 ; Wolver¬
hampton Wanderers —LeedS United 1 :2 .

Schottland : 1 . Liga : Aberdeen—St . Johnstone 2 :0 ; Albiou Ro¬
vers —Glasgow Rangers 1 :5 : Clyde—Hearts 0 :1 ; Dundee—Ayr
United 5 :4 ; Falkirk—Celtic Glasgow 1 :2 ; Hamilton —Queens Park
2 :2 ; Hiberntans —Airdrieonians 2 :2 ; Kilmarnock—Queen os South
3 : 1 ; Partick Thistle—Dunsermline 7 :1 ; St . Mtrren —Motherwell 1 :0

Italiens fußballelf
Die italienische Fußballexpedition hat bereits Eng¬

lands Hauptstadt erreicht und die vorgesehenen Quartiere
bezogen . Den Italienern wurde der Arsenal -Platz als
Trainingsplatz zur Verfügung gestellt , was insofern be¬
merkenswert ist, als auf diesem Gelände ja der Länder¬
kampf England —Italien stattfinden wird . Der Welt¬
meister wird mit folgenden Spielern antreten :

Ceresoli
(Ambrosiana Mailand )

Allcmandi Monzcglio
tAmbrosiana Mailand ) (Bologna )

Ferraris Monti Bertoltnt
( Lazio Rom ) (beide Juventus Turin )

Guaita Scopelli Mcazza Ferrari Orst
(beide AS Rom ) (Ambrosiana ) (beide Juventus )

Ersatz : Gianni (FC Bologna ) , Faccio (Ambrosiana ) , Bin -
ccnzi (FC Neapel) und Scrantont (Juventus ) .

Das Spiel findet am Mittwoch statt .

klethdorf siegt in Zürich
Der deutsche Betamgewichtsmeister Werner Rieth -

d o r f ( Berlin ) kam in Zürich zu einem schönen Erfolg .
In den ersten fünf Runden seines Kampfes gegen den

Franzosen Barras hatte der Berliner nichts zu bestellen .
Im zweiten Teil des Kampfes kam aber Riethdorf so stark
auf , daß Barras ständig auf dem Rückzug lag und nach
zehn Runden dem Reichshauptstädter den Sieg überließ .
Britischer Fußball •

Das fjallenfchati ' und IDerbeturnen des
lumoereins 1846 in Mannheim

ae . Es ist ein sehr guter Gedanke , alle Jahre einmal
dem Publikum einen Auszug zu geben über das , was ein
Turnverein in der Halle zur Schulung und Durchbildung
des Körpers leistet . Im überfüllten Bürgerhofsaale
brachte der TV . 46 Bruchsal am Sonntag sein 6. Hallen -^
schauturnen zur Durchführung . Von jung und alt bei¬
der Geschlechter zeigte man einen Ausschnitt turnerischen
Lebens und Treibens , mustergültiger Körperschulung
durch Gymnastik und Freiübungen , Kunst , Mut und
Schneid an den Geräten .

Der Fahneneinmarsch mit ca . 280 Aktiven sämtlicher
Abteilungen und Sie anschließende Flaggenhissung bil¬
deten den Auftakt für die Veranstaltung .

Turncrschast unser . Weg — Volk unser Ziel !
war der Leitgedanke , unter dem das Schauturnen stand .
Im ersten Teil kam die Turnerjugend und bas Jungvolk
zu Wort . Alles , was man sah , zeigte sich als wohl vor¬
bereitet und fand regen Beifall .

Der zweite Teil brachte dann die Turner und Turne¬
rinnen auf den Plan . Diese führten in ihren kräftigen
und schmucken Gestalten durchweg ausgezeichnete Uebun -

gen vor . Als Abschluß sah man bann Maflenfreiübunge »
sämtlicher Turner .

Den feierlichen Ausklang des Schauturnens
Baterlaud . treu dir allzeit

bildete zunächst die eindrucksvolle Heldenehrung . An¬
schließend ertönte im Chor durch alle Aktiven das Lied
„Treu unserem Volke " , worauf Vereinsführer Profeffor
Bender kurz das Wort ergriff . Er leitete seine An¬
sprache von diesem Liebe ab und betonte , daß der Inhalt
dieses Liedes Vorbild des deutschen Turners ist. Mit
einem Gutheil auf Volk und Führer , dem Absingen des
Deutschland - und Horst - Wessel - Liebes , dem Niederholen
der Flaggen und dem Ausmarsch aller Aktiven fand die
Veranstaltung ihren Abschluß .

Die Gesamtleitung lag in Händen von Oberturnwart
Fritz S ch ä u f e l e. Der TV . 46 kann stolz auf eine in
jeder Beziehung wohl gelungene Veranstaltung zurück¬
blicken .

Radrennen in Stuttgart
206 Runden -Mannschastsfahre « : 1. Merkens -Klöckner

28 P . 44 :18, 2 . Schmidt -Tertilde (Dortmund ) 23 P ., 3.
Weimer - Götz ( Stuttgart ) 14 P ., eine Runde zurück : 4.
Bühler -Ott ( Stuttgart ) 16 P ., 6. Kurz -Watter ( Stutt¬
gart ) 3 P . — Flieger -Hauptsahrc « : 1. Merkens ( Köln )
1 :46, 2 . Klöckner (Köln ) , 3. Tertilde ( Dortmund ) . — 60
Ruudeu -Pnnktefahreu : 1. Schmidt (Dortmund ) 24 :05 6
P ., 2. Tertilde ( Dortmund ) 6 P . und eine Runde zurück,
3. Merkens (Köln ) 8 Punkte und eine Runde zurück, 4.
Klöckner ( Köln ) 16 Punkte und zwei Runden zurück.

Todesanzeige
Heute vormittag ist unsere liebe , gute Mutter

Helene Wi$
geb . Leidner

von ihrem schwerem Leiden erlöst worden .
Karlsruhe , den 12 . November 1934 .
Hübschstraße 42

Die trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Witz
Gertrud Witz, geb . Wolf
Berta Witz
Mina Witz

Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr auf dem
Möhlburger Friedhof . 9459

Statt Karten
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß meine innigstgeliebte Frau, meine herzens¬
gute Mutter

Katharina Seeger
im Atter von 49 Jahren sanft entschlafen ist

In tiefer Trauer :
Albert Seeger
Walter Frick

Karlsruhe , den 10 . November 1934
Gottesauerstraße 7 62708

Die Beerdigung findet am Dienstag um * 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung
Da es uns nicht möglich ist , jedem Einzelnen zu
danken bei der überaus zahlreichen Anteilnahme
beim Heimgang unseres geliebten Kindes Hannele ,
sagen wir Allen auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank

Familie Hankein

Gestern morgen entschlief nach
langem , schwerem Leiden mein ge¬
liebter Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater . Großvater und Onkel

Fcnfeain Bumer
Metzgermeister

KARLSRUHE , den 12. Nov . 1934
Eckenerstraße 18. 63004

Im Namen der trauernd . Hinterbl .
Luise BUCiier geb. Burger

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 14. November 1934,

1/»2Uhr ,
von der Friedhofkapetle aus statt .

Gterbefälle in Karlsruhe
10. November 1034 :

Hermann Hecker , R .-Bahn -Ober -
infp . a . D ., Ehemann , 67 Jahre .

Karl Ammann , Postsekretär , Ehe¬
mann , 66 Jahre .

Heinrich Klingenmeier , Kauf¬
mann , Witwer , 72 Jahre .

vaSyche
Volkskunde

Preis geb ISA 4.—
und

Oie Germania
des ladius

Preis geb. TSA5 .40
Herausgegeben ,

übersetzt und mit
Volts- u . Heimat-
rundlichen Anmcr -
tungen versehen v .
Prof . Dr . Engen

Fehrle ,
derzeitiger Mjniste -
rialral im badisch.
Kultusministerium .
Neben der Übersicht ,
lich. Textgestaltung ,
empfiehlt auch der
Reichtum und die
Güte der Bildbei¬
lagen . die Werte

wärmstens .

gegen nie
AfbensiosigKeli
von Staatssekretär

Reinhardt
Aus dem Inhalt :

Die Arbeitsbeschaf¬
fung . Förderung v.

Eheschließungen ,neue Finanzpolitik .
Instandsetzung von
Gebäuden . Steuer ,
erleichterungen und

-senkungen . Die
Vereinfachung des
Steucrtvesens ustv.

Führer - Vertag
G .m .b .S .." » chhandlg

Amtliche Anzeigen

Baden -Baden 3
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Landwirts Fridolin Göhrig
in Haneneberfteiu und dcffen Ebe-
sra » Karoliua geb. Jung wurde
beute vormittag 10 Uhr das Ent -
schuldnngSversahre « gemäß dem Ge¬
setz zur Regelung landwirtschaft¬licher Schuldverhältntsse vom 1. Juni
1933 eröffnet .

Zur Entfchuldungsstelle wurde die
Bcreinsbank Baden - Baden eGmbH .
Filiale Oos ernannt .

Forderungen (dinglich gesicherte
und dinglich ungesichertes gegenüber
den Schuldnern sind bis zum 30 .
November 1934 bei dem Unterzeich¬
neten Gericht unter Vorlage der
Schuldurkunden und Belege anzu¬
melden .

Baden -Baden , den 9. Nov . 1934.
Amtsgericht IV .

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Reinald Wivfler in Sckoll-
bron » wurde beute mittag 12 Uhr
das Entschntdnngöocrsahrc » eröff¬
net . Zur Entschuldungsstelle wird
die Äezirkssparkaffe Ettlingen er¬
nannt . Die Gläubiger werden aus¬
gefordert , ihre Ansprüche bis späte¬
stens 20. Dezember 1934 dem Gericht
oder der Entschuldungsstelle anzu -
mclben und die in ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkunden und son¬
stigen Nachweise vorzulegen .

Ettlingen , den 9 . November 1934.
Amtsgericht .

Brudilal 3
Bekanntmachung

Einebnung von Gräber «.
Die Gräber der 1909 verstorbenen

erwachsenen Personen , die Gräber
der 1919 verstorbenen Kinder sowie
die 1909 erworbenen Kaufgräber ,
auch sogen. Vorbehaltsplätze . soweit
sie inzwischen nicht weiter angekaust
wurden , sind zur Einebnung be¬
stimmt .

Wegen evtl , weiterer Erhaltung
bzw. Räumung der Grabstätten ver
weise ich aus den Anschlag an der
Berkündigungötasel des Rathauses .

Bruchsal , den 6. Nov . 1934 .
Der Bürgermeister .

Bereinsregister - Eintraa . Rand n ,
O .Z . 23. Israelitischer Landeswai -
senverei« für Bade » , Sitz in Bruch¬
sal e. B .

Bruchsal , den 6. November 1934 .
Amtsgericht l.

Für den Landwirt Johann Dam «
mcrt » und dessen Ehefra » Josefiue
geb . Schimmel in Krona « wird heute
vormittag 12 Uhr , das Entschnl-
dungsversahren eröffnet . Als Ent -
schuldnngsstelle wird die Badische
Kommunale Landesbank — Giro¬
zentrale — in Mannheim bestimmt .
Alle Ansprüche an den Betricbsin -
haber stnd bis zum 15 . Dezember

ln ihren Händen befindlichen Schnlö -
urkundcn bis zu diesem Tag dem
Gericht oder der Entschuldungsstelle
einzureichen .

Bruchsal , den 3. November 1934.
Amtsgericht >.

c Durlach 3
Im Konknrsversabre « über das

Vermögen des Kolporteurs Adolf
Walther in Grötzlnge » ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigendenForderun¬
gen sowie zur Festsetzung der Ver¬
gütung und Auslagen des Verwal¬
ters Schlußtermin bestimmt aus
Dienstag . 4 . Dezember 1334 . vormit¬
tags 9 (4 Uhr vor dem Amtsgericht
Durlach .

D u r l a ch , 8. November 1934.
Amtsgericht l.

L Karlsruhe 3
über das

ie
Im Konknrsversabre »

Vermögen der Firma Rheinisch,
Asphalt - und ZementvlattensabrilG m . b . H . in Karlsruhe - Rhein
basen , Südbeckenstr . 13/14 , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Verzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berückstchttgenöcn Forder¬
ungen , zur Bcschlutzsaffung über die
nicht verwertbaren Vermoaensstückc
und die Festsetzung der Vergütun¬
gen und Auslagen der Gläubiger -
ausschutzmitglieder . sowie zur Fest¬
setzung der Vergütung und Aus¬
lagen des Verwalters und zur Prü¬
fung der nachträglich angemcldetcn
Forderungen Schlußtermin bestimint
aus : Freitag , den 7. Dezember 1834,nachmittags 4 Uhr , vor dem Amts¬
gericht Karlsruhe , Äkadcmiestr . 8 .
2 . Stock. Zimmer Nr . 150.

Karlsruhe , den 8 . November 1934 .
Bad . Amtsgericht A 4.

c Lahr 3

Er ist vollkommen
. .

weiteremfack ist
Einfachheit
bedeutet harmonisches Zusammenwirken
aller Konstruktions -Elemente . Beim ADLER
Frontantrieb bilden Motor und Antriebs¬
aggregat ein in sich geschlossenes Ganzes .
Einfachheit in der Wartung durch diese
Eigenschaften bedingen Wirtschaftlichkeit
und Lebensdauer . Ideale Einfachheit kenn¬
zeichnet den Wagen für Jedermann . . . der
ADLER Trumpf - Junior ist einfach f

ADLER WERKE VORM . HEINRICH KLEYER A . G . FRANKFURT AM MAIN

Vertreter : Hermann Beier & Co . 6 . m . b . H . , Karlsruhe, Ritterstraße 13 , Telefon 6350 -

Preis ab Werk 2650 . *

c Mannheim 3

L Etfenheim 3
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Otto Göhring und dessen
Ehefrau Anna Viktoria geb . Nägelein Ettcnbeimmciler wurde am 7. No¬
vember 1934 , 11 Ubr , das Entschuld
dungsversahren eröffnet . Als End
schuldungsstelle wurde die StädtischeSparkasse Ettenbcim bestimmt . AlleAnsprüche an die Bctriebsinhaber
sind bis zum 15. Dezember 1934 beim
Amtsgericht Ettenbeim oder der Ent -
fchuldungsstelle anzumeldcn . DieGläubiger haben die in ihren Hän -
den befindlichen Schuldurkunden bis
zu diesem Tage dem Gericht einzureichen.

Ettenbeim , den 7. November 1934 .
_ Amtsgericht .

Ettlingen

Lyristbanrn -Derkauf .
Die Stadtgemeinde Ettlingen hatetwa 7—800 Christbäume aus Dist .u 13 (Unter der Hochspannungslei¬tung ) zu verkaufen . Angebote pro« tück wollen bis 20. November 1934

auf der Waldmeisterei abgegebenwerden .
Interessenten wollen sich wegenvorheriger Besichtigung an Forst¬wart Kern wenden .
Ettlingen , den 10. Nov . 1934 .

Der Bürgermeister .

Grabe nrelntgung .
Gemäß 8 2 der für den Amts¬

bezirk Lahr erlassenen Grabenord¬
nung find die nachgenannten Gräbenin Laür und Labr - Dinglingen durchdie Eigentümer bzw. Nutznießer ,Pachter usw . alsbald zu reinigen .

l. Hauvtgräbe ».
Gemarkung Lahr .

1. Kuhbacher Dorfgraben zwischen
„ Grenze Kuhbach und Schütter .
2 . Abzugsgraben in den Brettmat¬

ten von der Schütter aufwärtsdurch die Eisweier bis zur Tei¬
lung .

3. Graben im Schloffergäßle .4 . Graben im Feldele .5 . Talgraben in der Alm .
0 . Graben durch die Hosenmatten
7 . Sulzbach .

Gemarkung Labr -Dinglingen .
1. Scheidgraben - zwischen Grenze

Kippenbeim und der srüberen
Grenze Dinalingen , ab Mieters -
bcimer Hanfrötze bis Undttz.2. Muserebach bis Unditz.3. Grcnzaraben Dinalingen - Mte -
terSheim , ab Mietcrsheimer
Straße bis Muserebach.

4 . Grenzgraben zwischen den städt.
Wieien in Mietersbeim und der
ebemal . Gemeinde Dinalingen
von der Bahnlinie aufwärts .

5 . Mühlbachgraben von der Gemar¬
kung Langenwinkel bis Unditz.
Graben von der Etchbrücke bis
Honnef .

7 . Graben im Gewann Etchert bis
Gemarkung Hugsweier .

» . Kleinere Gräben .
Gemarkung Lahr .

1. Grcnzaraben Kuhbach — Lahr .
2. Gräben in den Breitmatten .
3. Sämtliche /Seitengräben in der

Alm .
4. Grcnzaraben Lahr - Heiltgenzell

Bergfuß .
von der Straße aufwärts bis

6. Kaltbrunnengraöen vom oberen
Kaltbrunnental bis an die
Grenze .
Gemarkung Labr - Dinglingen .

1. Abzugsgraben im Schillinge, : von
der Entenlach bis zur Landstraße .

2 . Eiscnbahngraben bei der Malz¬
fabrik .

3. Graben zwischen der Hinteren
Viehtrift .

4 . Abzugsgraben zwischen den Steck-
mattcn und Ackerfeld.

5 . Graben im Gewann Untere
Kaltofen .

6 . Abzugsgraben durch die Wüst¬
matten .

7 . Sämtliche Gräben im Eichert.
8 . Graben im Mauerweg durch den

Glockcngumven .
9 . Graben im Klcinfeld zwischen der

Landstraße und der Bahn ,
I» . Außerdem stnd z« reinigen :

Gemarkung Lahr .
1. Ankermattengraben .
2. Lierbacharaben .
3 . Romersberggraben .
4 . Krämerstalgraben .
5. Amsclbrunnengraben .
0 Säggäßlegraben im Elend .
7 . Schillinasweg .
8 . Bombachgraben .

Die Reinigung bat bis Mitte De¬
zember 1934 sachgemäß zu erfolgen ,widrigenfalls sie durch die Stadt auf
Kosten der Pflichtigen vorgenominenwerden mutz .

Lahr , den 8 . November 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Kaimauer im Neckarhafen
Mannheim .

Das Rheiubanamt Mannheim
vergibt zur Unterfangung einer 106
Meter langen Strecke der Kaimauer
im Ncckarhafen Mannheim folgendeArbeiten auf Grund der VOB . in
öffentlichen Wettbewerb : Rammen
von 689 gm Eisenspundwand , Boh¬
ren und Ausvrcsscn von 133 Anker¬
löchern im Maucrfundament , etwa
110 cbm Manerverstärkung aus Be¬
ton und Prcßbcton . Vergebungs -
Unterlagen beim Bauamt erhältlich
gegen Voreinsendung von 2 .00 <%Jt ,Angebote verschlossen mit entspre¬chender Aufschrift bis 20. November
1934, vormittags 11 Uhr , an das

Rheinbauamt Mannheim ,
Parkring 39.

c Maulbronn 3

»um
beim Gerichte

Wahl
Konkursforderungcn stnd bis
28 . November 1934
anzumelden . Termin zur . . .. . .eines Verwalters , eines Gläubiger -
ausfchuffes , zur Entschließung über
die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zurPrüfung der anacmeldetcn Forder¬
ungen ist am Donnerstag , den 6 .Dezember 1934, vormittags 9 Ubr ,vor dem Amtsgericht hier II . Stock,Zimmer Nr . 235 . Wer Gegenstände
der Konkursmaste besttzt oder zurMaste etwas schuldet, darf nichts
mehr an den Gemeinfchuldner lei¬
sten . Der Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte Befrie¬
digung daraus ist dem Konkurs¬
verwalter bis znm 28 . November
1934 anzuzeigen .

R a st a t t , den 8. November 1934 .
Amtsgericht .

. Amtliche
uersteigerungen

lllarktverlängerung
Die Stadtgcmciude Knittlingeu

sucht um Verlängerung der Erlaub¬
nis nach , am 3 . Montag jeden Mo¬
nats einen Vieh - «. Schmcincmarkt
abzubaltcn .

Etwaige Einwendungen gegen die¬
ses Gesuch können binnen 14 Tagen
nach Veröffentlichung dieser Be¬
kanntmachung beim Oberamt ange¬
bracht werden .

Maulbronn , den 29. Oktober 1934 .
Oberamt .

(61830 )

c Neumühl 3
Bekanntmachung
(Amtsbezirk Kehl)

Auf dem Rathaus zu Neumühl
werden am Freitag , de » 18 . ds . Mts .,
vormittags 9 Uhr , folgende Mas¬
sengrundstücke der Fcldbercinigung !
Ncumübl - Aueubeim öffentlich ver
steigert.

Gemarkung t
23 »T 76 qm Ackerland im

£ Baden -Baden 3

an der Ranentalerstraße , gegen Bar »
zahl«««.

Der Bürgermeister
der bad . Stadt Rastatt .

L Wolfach

Tretet der NS
Volkswohl-
fahrt bei !

Zwangv -Derstetgerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 20. No¬
vember 1934 , vormittags 9 Uhr , in
seinen Diensträumcn in B .- Badcn .Vincentistr . 5/m . Stock, das Grund¬
stück des Äatha » Weil , Kaufmann
in Hagenau , auf Gemarkung Baden -
Baden .

Grnnbftücksbeschrieb :
Grundbuch Baden - Baden ,Band 20 . Heft 192 :

Lab.- Nr . 2133b ; 16 «r 50 qm Hofreiteund Hausgarten mit Gebäulich¬
keiten, Fremcrsbcrgstr . Nr . 3 .

Schätzung : 60 000 .—
Baden -Baden , den 12. Okt . 1934.

Notariat I,
als Bollftrecknngsgericht .

(59889 )

e markung Neumühl :
1. 23 »r 76 qm Ackerland im Ge¬

wann KuglcrSaut .
2. 11 ar 34 qm Ackerland im Ge¬

wann Weibelmatt .
Der Ausschuß der Feldbereinigung

Neumühl — Anenheim .
(61832 )

L Philippsburg 3

c

Zwangs -Versteigerung' m ZwanaSweg versteigert bas
Notariat am Donnerstag , den 6. De¬
zember 1934, vormittags 9 Uhr , im
Rathaus in Schenkeuzcll das Grund
stück des Wendcli » King , Fabrik
orbciter und besten Ehefrau Maria
Anna geb . Schmid in Schcukenzell
auf Gemarkung Schcnkcnzell.Die Bersteigcruugs - Anordnung
wurde am 23. Dezember 1933 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumclden und bei Wi¬
derspruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen: ste werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der Er¬
lösverteilung erst nach dem An,
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Verfteigerung
hat . muß das Verfahren vor dem
Zuschlag ausbcben oder einstweilen
einstellen lasten : sonst tritt für das
Recht der Vcrsteigcrungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen ,
ftands .

Die Nachweise über bas Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einscben.

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch Schenkenzell. Band 5,Heft 18 .
Lab .-Nr . 200/4 —

Hofrette 2 » 92 qm
Hausgarten im Ackerhof 1̂ » 41 qm

4 » 83 qm .
Auf der Hofreite steht :

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkcnkeller und Kniestock .

Wert ohne Lasten — 7600 ISA.
Notariat Wolfach

als Vollstrcckungsgericht .
(62937 )

Karlsruhe

Genostenschastörcaiftereintrag Bd . >.
OZ . 21 . Bäuerliche Bezugs - » nd
Ablabgenoffenschaft des Bauernver¬
eins Wiesental eingetragene Genos¬
senschaft mit beschränkter Haftpflicht.Die Genossenschaft ist durch Beschlußder Generalversammlungen vom 26.
August und 9. September 1934 auf¬
gelöst. Liauidatoren stnd JodokusSerberaer , Landwirt und Franz
Roth , Schubmachcrmeister , beide in
Wieiental . Willenserklärung und
Zeichnung für die Genoffcnschaft er¬
folgen rechtsverbindlich durch zwei
Liauidatoren .

Philivvsbnrg , den 9 . Nov . 1934 .
Amtsgericht .

PfänLer -Derstetgerung .
Am Mittwoch , de» 14 . November

1934, von 9 bis 12 Uhr und von 14
Uhr an findet im Vcrstciaerunas -
raum des Städtische « Leihhauses ,
Dchwancnstr . 8, 2 . Stock, die össeut-
liche Versteigerung der verfallenen
Pfänder vom Monat März 1934 Nr .
4433 bis mit Nr . 8280 und Nr . 51 343
bis mit Nr . 51 958 gegen Barzah¬
lung statt .

Zur Versteigerung gelangen :
Koffer , Schubwerk , Hcrrevkleider ,

Wäsche , Stoise , Bestecke , Feldstecher,
goldene und silberne Uhren , Ju >
welen , Musikinstrumente , Radio ,
usw . Etwa noch vorhandene Fahr¬
räder »nd Nähmaschinen kommen
ab 14 Ubr zur Versteigerung .

Der Versteiacrungsraum wirb
¥i Stunde vor Versteigerunasbeginn
geöffnet . Die Kasse bleibt an dem
Verstctgcrungstage ganz und am
Tage vorher nachmittags geschlosten .

Karlsruhe , den 31. Oktober 1934.
Städt . Pfaudleibkaste .

X Zufenhofen 3

c Raftatt 3

äieachien Sie
die amtlichen Ansteigen
es tsl 9hr eigener TV - "II

c Raltatt 3
lieber das Vermögen der Otto

Abert Witwe , Luise geb . Busch, Mü -
belschrcinerci in An am Rhein wurde
heute Vormittag 9 .45 Ubr Konkurs
eröffnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Zitsch in Rastatt .

ÄorbrveiSen -Dersteigerung
am Dienstag , den 13. November

i 1934 , nachmittags Uhr , Zusam¬
menkunft bei der Wcidenanlage im
Rbetnfeld , gegen Barzahlung .

Laub -Dersteigerung
von den' Wegen und Nichtstätten des
« tadtwaldcs am Mittwoch , de » 14 .November 1934 , vormittags 8 Ubr .Zusammenkunft beim Waldcingang

Sagdpacht - Dersteigernng .
Die Gemeinde Zufenhofen verstei¬

gert am 20. November , nachmittags
3 Uhr , im Ratszimmer die Ncuvcr -
vachtung der Jagdausübuna in dem
nachstehend bezeichneten Pachtbezirk
für die Pachtvcriodc vom 1. Fcbr .
1935 bis 31 . März 1944 , umfassend :
36 Hektar Wald , 509 Hektar Feld , 35
Hektar Wiese, zusammen 570 Hektar .

Entwurf des Jagdvachtvcrtrags
liegt auf dem Rathaus zur Einsicht
auf .

Als Bieter werden nur solche Per¬sonen zugclafsen, die im Besitze eines
Jagdpaffes sind , die durch ein schrift¬
liches Zeugnis Nachweisen , daß Be¬
denken gegen die Erteilung eines
Jagdpaffes nicht bestehen, oder deren
Jagdfübigkeit offenkundig ist .

Zufenhofen , den 10 . Nov . 1934.
Der Gemeinderat .

UersleigerunQen

Zwangs »
Versteigerung .
Mittwoch, be» 14.

Novemder 1984,
nachmittags 2 llhr,
werde ich in Karls »
ruhe, im Pfand¬
lokal , Herrenstrahe
Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Poll -
streckungswege öf¬
fentlich versteigern :

Verschied. Wohn -,
Schlafzimmer - u .Kü-
chenmöbel, 1 Mör¬
telmaschine m . Auf¬
zug u . Benzinmotor ,
1 dterrädr . Hand¬
wagen . 2 Stand¬
uhren , S Schreib¬
maschinen^ Schreib¬
tische , 1 Rolladen -
aktenschrank, 1 Se¬
kretär , 1 Klubsessel,
1 Lieferwagen , 1
Klavier , 1 Rähma -
schtne u . a. m.

KarlSrnhe ,
den 19. Nov. 1934.

Hermann Mohr,
Gerichtsvollzieher.

(63008 )

Meide ,
die
Toten »
gräber
des
Mittel *
Standes :
Einheits *
preis «
g eschäffe ,
Waren «
häuser !

Scotts , M
Emulsion ( w
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Handel und Wirtschaft
Die Arbeitsbeschaffungskredite der Sparkaffen

im 1 . Halbjahr 1934
Der Deutsche Sparkassen- und Girovcrband hat eine Erhebung

über die Kredithllse der Sparkassen zur Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit im 1. Halbjahr 193t bei den deutschen Sparkassen durch »
geführt , Ersaht wurden Kredite im Rahmen des Gebäudcinstand -
setzungsgesctzes dom 21. 9 . 1933 sowie die sonstigen Kredite, die sich
mittelbar oder unmittelbar in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
oder sonst wirtschastssärdcrnd auswirken . Es ist also nicht die
Gesamtkreditgcwährung der Sparkassen ersaht worden .

Nach diesem Ergebnisse der Ermittlungen sind bei den deut¬
schen öffentlichen Sparkassen <dte Zahlen der badischen Spar¬
kassen sind in Klammern beigefügt) im 1. Halbjahr 193t 27V 25!>
(13 289) Kreditanträge aus insgesamt 423,3 (18) Will . XX ein¬
gegangen . Davon ist die Bewilligung bisher für 242193 <11639)
Anträge in Höhe von 356,8 (1,8) Mill . XX ausgesprochen worden.
Dabei handelt es sich der Postenzahl nach um 89,6 v . H . (88,1 v .
©.). nach der bewilligten BctragSsumme um 84,3 v. H . <82,2 v . H .)
der eingegangencn Anträge . Auherdem wurden im 1 . Halbjahr
1934 noch 21 896 (1403) Anträge aus dem Jahre 1933 im Gesamt¬
betrag « von 32.4 (1,8) Mill . XX bewilligt . Somit haben die deut¬
schen Sparkassen im 1. Halbjahr 1934 für Gebäudeinstandsetzungs.und sonstige Arbeitsbeschassungszwcckerd . 264 000 Kredite in Höhevon rd . 396 Mill . XX bewilligt . Davon entfallen auf die badischen
Sparkassen im 1. Halbjahr rd . 13 OVO Posten mit einem Gesamt¬
beträge von rd . 16,4 Mill . XX . Bis aus unerhebliche Beträge wurde
diese Untcrstützungsaktion aus eigenen Mitteln finanziert . Aus -
gezahlt wurden im 1 . Halbjahr etwa 4V Mill . XX (2.3 Mill . XX)
feste Darlehen und rd . 84 Mill . <3. 1 Mill .) XX Hypotheken, also
insgesamt 124 (5,4 ) Mill . XX von 231,3 (9,7 ) Mill . XX für lang ,
sristige Kredite. Die Auszahlungen bleiben etwas hinter den
Bewilligungen zurück, da die Kreditanträge in der Regel nur
nach und nach mit dem Forifchrelien der Arbeiten ausgeführtwerden . Obige Zahlen zeigen, dah die badischen Sparkassen im
1 . Halbjahr 1934 nach besten Kräften zur Verminderung der Ar»
deitSlostgkeit betgctragen haben.

Rach einer vorläufigen Ermittlung haben sich die Bewilligungenvon ArbeitSbeschaffungskrcditcn durch die badischen Sparkassen im
3 . Vierteljahr 1934 etwas vermindert . Dies hängt damit zusam¬men, dah die ReichSzuschllfle zur Finanzierung von Umbau - und
Jnstandsetzungsarbeiren weggesallen sind .

Landwirtschaftsindexund Industrieindex
Die oft genannte „Schere" zwischen den Preiskurven landwirt¬

schaftlicher und industrtcwirtschaftlicher Erzeugnisse hat sich gegen¬wärtig wieder weiter geschlossen, was immer für ein günstiges
Kennzeichen der Konjunkturentwicklung gehalten wird . In der Ge¬
genwart gebt allerdings dieses Schlichen der Schere ganz mid garvon der Seite der landwirtschaftlichen Preise aus , die einen fort¬dauernden Anstieg zeigen und damit die Industriepreise einholcn,obwohl auch diese sich langsam auswärts bewegen.Die Kurve der landwirtschaftlichen Preise hat den Stand von
1913 erreicht und überschritten, die Jndustrieprciskurv « nähert sich,
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nachdem sie bereits merklich darunter gesunken war , jetzt wieder
einer Höbe von rd . 2V Proz . über dem 1913er Stande . Aus dem
Gebiet der Landwirtschaft sind die Preissteigerungen gewollt, auf
industriellem Gebiet sind sie infolge von RobstofspreiSerhöhungen« . dgl. unvermeidlich. Tie Ernennung eines neuen RetchS -PreiS -
kommissarS verbürgt , dah die Preisbewegungen sich nunmehr im
Rahmen deS von der Regierung Gewollten halten werden.

Bewertung der Kraftstoffe
Aus der kürzlich in Berlin veranstalteten Kraftfahrtechnischen

Tagung behandelt« Prtvatdozent Dr .-Jng . W . Schmidt (Bres -
lau ) die Probleme der Kraftstossbewertung . Der Redner bciont« ,dah , während sür Dieselkraststosse die Zündverzögerung ausschlag¬
gebend sei, sür Bergas«rkraststosf« die Klopssesttgkeit an erster Stell«
steh« .

Diese Tatsache ist darin begründet , dah mit der in allen Ländern
zu beobachtenden Erhöhung des durchschnittlichen Kompresstonsver»
hällntsses für Automobilmotoren , um dadurch neben einer steigen¬
den Leistung eine Brennstosserlparnis zu erzielen , höhere Ansprüchean di« Klopffestigkeit der Betriebsstoffe gestellt werdcn . Die Klops-
wert« werden in Oktanzahlen ausgedrücki, die wohl sehr bald zum
Zcnttmetermatz der Klopffestigkeit weiden , wenn über die Bewer¬
tung von Kraftstossen bezgl . ihrer Klopssesttgkeit eine internationale
Verstänvigung erzielt worden ist . In Amerika wurde ein« einheit¬
liche Methode zur Klopswcrtmessung feftgelegt und die entsprechen¬

den Prüfungen wurden mittels eines Standard -Motors durchge.
sührt . Auch in Deutschland wird unter Führung der deutschen
Versuchsanstalt sür Luftfahrt und des Benzolverbandcs aus diesem
Gebiet« gearbeitet .

Eingehendere Versuchsergebnisse zeigten, daß Paraffine (Ben¬
zine) sehr klopffreudig, Aromate (Benzol ) dagcegn sehr klopsfcst sind .
Im Benzolbetrieb kann man das SomPressionSverhältnis sozusagen
unbegrenzt erhöhen , ohne das Brennstossklopsen, das die Tricbwerks -
teile höher beansprucht, fürchten zu müssen . Da man praktisch die
Klopsseftigkeit reinen Benzols gar nicht ausnlltzen kann, führt« man
die sogenannten Benzol -Benzin -Gcmische ein, die — wenn auch
geschwächt — di« typisch » Eigcnschaslen des Benzols aufweisen . Die
Klopsseftigkeit der heutigen Kraftstoffe liegt zwischen Oktanzahlen
von 50—90 . Deutschland steht an der Spitz« in der Erzeugung
Nopssester Kiaflstosfe, weil wir es verstanden haben , immer klopf¬
fester« Treibstosse hcrzustellen. Ti « Oktanzahl sür Gemisch « ist in
Deutschland 85—90 , für Markenbenzin nur 70—75.

Der praktische Wert der Angabe der Oktanzahl für den Kraft¬
fahrer stellt sich in Amerika heut« schon heraus . Bei vielen neuen
Wagen wird vom Werk aus ein Schild angebracht, auf dem dem
Fahrer sür den Kraststosf, den er sabren soll , di« Oktanzahl ge¬
nannt wird . Hudson z . B . empfiehlt Benzin mit O . W . 62 für Mo-
toren mit Verdichtung 5,8 und 6,0 : 1 , mit O . W . 72 für solche mit
7,0 bzw. 7,1 : 1 . Der Ehevrolct wird sür Brennstoffe mit der Oktan,
zahl 65 gebaut und mit einem sogenannten Oktan-Selektor ausge¬
rüstet, der die Zündvcrstellnng ermöglicht, um auch die Verwendung
weniger Nopssester oder höherwertiger Kraststofse zu gestalten.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Weiter gerinaes Angebot
Berlin , 12. Nov. Bet mäßigem Besuch nahm der Gctreidegroß -

markt am Wochenbcginn einen sehr ruhigen Verlauf . Die Angebots -
Verhältnisse haben st» trotz deS regnerischen Wetters noch nicht
gebesserl , so daß die Nachfrage der Mühlen und des Handels nicht
befriedigt werden kann. Für Brotgetreide besteht gute Kauflust,
vor allem sür Roggen . Aber auch Weizen bleibt gesucht , wobei
am Oberrbein mitteldeutsche Sorten bevorzugt sind . In Weizen¬
mehlen erfolgen kleine Abschlüsse sür den Bedarf , das Roggen¬
mehlgeschäft am Platze ist sebr schleppend , dagegen sollen die Ver-
kausSmöglichkeiten der Provtnzmühlen etwas besser sein . In Ha¬
fer und Futtergerste haben die zweithändigen Vorräte mangels
Zufuhren aus der Landwirtschaft eine weitere Verringerung er¬
fahren , so daß die Versorgung der städtischen Verbraucher wieder
schwieriger wird . Von Braugersten finden gute Qualitäten Unter¬
kunft. Für absallendc Sorten sowie für Jndustrlegerstcn sind For¬
derungen und Gebote schwer in Uebereinstimmung zu bringen . Aus¬
fuhrscheine weiter gesucht .
Amtliche Notierungen in

je

Welzen , märk.
76,771- irfr .Berl

Sommerweizen
80k(t Ir .Berlin

Roggen , märk.
72/73ksrft .» eil .

Braugerste , neu,
«eine , fr . Berl .
ab märk. Slot

Braugerste , gut«
frei Berlin
ab märk. Etat .

Sommergerfts ,
mitt .fr- Sierlin
ab märt klar ,

Wintergerste
2,eil . , fr . Berl .
ab märk Stal ,

dgl . 4zl . ,fr .Berl .
ab märk. Stat

Jnd .-G .fr .Berl .
ab märk. Etat

Hak . ,märk.abSt .
48kgau « N XI
Svkgau » IT XT

Gelbhafer <48 '52
ktr ) au « H XI

Weihhaf .0,8kg )
au » II XI
aus N IV

Weizenmehl
Tvp« 790
0 .820Asch«)W
V VI
IV VII . . . .
W VTII . .
W IX . . . .
W X XBerlln )

Roggenmehl
Type 997
8 V .

XX (Getreide und Rap » je Tonne , Mehl und Klei«
100 kg , alle» übrige je 50 kg .

12. 11.
21 75
21 .90
22 05
22 .85
22 .65
11.10
11. 15
11 20
II 25
11.40
11.50
9 55

9. 0
9.70
9.75
9.90

10. —

S4.0C-37 .00

11 50-12.50
ll .f,0- 12.00
6.70- 7.25
9.75-10.09

7.65
7.25

7.60
4.35

9. 11. 12. 11.
R VI .

9. H .
21 .75

204 204 R VII . . . . 21.90
R VIII . . . 22 .05
R IX . . . . 22 35

164 164
R XI (Berlin ) 22.65

EeijcntteteW V 11.10
209-216 211-218 W VI . . . .

w VII . . .
W VIII . . .

11 15
11. 0
11.25200-207 202 -209

196-207
187- 198

200-209
161-200

W IX .
W XI . . . .

11.40
11.50

Bonflenflcle R V 9.55
II VI . 960
R VII . . . . 9.70
R VTII . . . . 9.75
R IX . 9.90
R XI . 10 00

— — Raps .
Diklorla -Erbsen 34-37

188-193 192-197 ft( Speiseerbsen
179-184 183- 188 FuNererbsea .

Peluschken . . .
Ackerbohnen U .50-12.50
Wecken . . . 11- 12
Lupinen , blaue 6.V5-7.25
ffelbe . . . .

Seradeila , neue
9.75- 10.00

Leinkuck»en (37?b)
Erdnnbkuch .50Ä

7.65
7.25

Mehl (.MV:; )
deutsche Mahlg 7.60

26 .85 26 65 Lrockenschnitzel 4.3526 .80 26 .30 Extr . Sojaschr.26.?5 26 05 <46Ä, >
27-10 27 .10 ab Hambg neu 6. 50
27 .40 2, .40 de»gl alt .27 .70 2 (.70 .rb Stettin neu

desgl . alt
6.70

21.65 21.65
Kari, -Fl .<Siolp )

(Berlin )

6.50

8.70

8.50
9.05

Amtlicher Grobmarkt sür Getreide und Futtermittel
Mannheim

Offizielle Preise
Mannheim . 12. Nov. Weizen : Jnl . 76/77 Kg ., gut . gef . , «r .,Festpreis franko Bollbabnst , d . Erzg .-Bcz . W 15 : 20,49 , W 16 : 20,61 ,W 17 : 20,80 . Roggen : Südd . 71/72 Kg ., Festpr . franko Vollbahn -

station . Erzg .-Bezirk R 15 : 16,60 , R 16 : 16,90 , R 13 : 16,20 . Gerste :
Braugerste inl . 19,50—21,50 , Winter - und Jndustriegerste 18,50 bis
19,50 , Fullergerste Festpr , G 7 : 15,60 , G 8 : 15,90 , G 9 : 16,10 , G 11 :
16,40 plus 60 Pfg . Ausgleich. Hafer : Haser inl . Festpreisgebiet
H 11 : 15.60 , H 14 : 16,10 , H 17 : 16,40 plus 60 Pfg . Ausgleich. Mais

mit Sack 21,25 , Raps 31 . Weizenmehl : WeizensestpreiSgebiet
17, TYP« 790 inl . 27,50 , Mo . 16, Type 790 inl . entfällt , dt» . 15, Type
790 inl . (Bauland und Scekreis ) 27,50 . Roggenmehl : Fest «
prcisgcbiet 16, Type 997 24,60 , dto. 15, Type 997 24,00 , dio . 13, Tvp«
997 23,60 . Mühlennachprodukte : Wcizenkleie , feine mit
Sack per Festpr . Nov. W 17 : 10,45 , Roggenklete mit Sack per Festpr .
geb . R 16 : 10,14 , Weizensuttcrmchl 12,50 , Weizennachmehl 16,25 .
Sonstige Futterarttkel : Festpreisgebiet der Fabrik plus
40 Psg . Ausgleich. Erdnußkuchen, prompt 14,80 , Sovaschrot, prompt
13, Rapsluchcn auSl . 11,90 , dio. inl . 11,40 , Palmkuchcn Nov.-Tez.
13,30 , Kokoskuchen 15,20 . Biertreber mit Sack 17, Malzkeime 15,50 ,
Trockenschnitzcl ab Fabrik Rov .-Dez . 8,40 , Rohmclasse 5,60 , Stcssen-
schnitzel Nov.-Dez . 10 plus 30 Pfg . Ausgleich. Rauhfutter :
Wiescnheu, los« 9,80— 10,60 , Rotkleeheu —, Luzernkleeheu 10,50— 11 ,
Stroh , drabtgepretzt , Roggen- Weizen 3,25—3,75 , Mo . Haser-Gerste
3,95—4,05 , dto. geb . Stroh , Roggen-Weizen 2,75—3,25 , dto . Haser-
Gerste 3,45— 3,85 .

Die Preise versieben sich per 100 Kg . netto waggonfrei Mann -
heim ohne Sack . Zahlung netto Kasse in Reichsmark bei Waggon-
bezug.

Für all« Geschäfie ssnd di« Bedingungen der wirtschaftlichen Ver¬
einigung der Roggen - und Weizenmühlen , bzw . der neue Reichs-
müdlcnschlußscheinmaßgebend.

Die Mehlpreise verstehen stch für 15-To - Ladung zuzüglich 0,50 XX
Frochtausgleich . Aufschlag für Weizen mit 10 Proz . Auslands -
Weizen 1,50 XX , mit 20 Proz . AuslandSweizen 3,00 XX . Roggen¬
mehl : Abschlag für Tvp« 700 <65 Proz . Ausmahlung ) 0,50 XX , für
Type 815 (70 Pro, . Ausmahlung ) 1,00 XX . Bet Kleie erfolgen Aus-
und Abschläge auf Grund der reichsges . Regelung .

Für Weizenvollllei« wird «in Aufschlag von 0,50 XX genommen.

Metalle
Beri ’it , 12. Novemb . 1934 . Metallbörse ( Preise fflr 100 kg Silber 10 kg

12. 11. 10. N . 12. ll . 10. 11.

Elektrolytkupf .
Standard * , loco
Originalhütten¬

weichblei
Standardblei .
Oilginalhütten -

rohzink . . .

89 .50
33 .75

14.50
14.50

17.50

39.50
33.75

14.25
14.50

17.50

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Reim idkel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 lein per Kg.

17.50

144
148
270

44 .25-47 .26

17.50

Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink
(Reichsmark per 100 kg .)

Berlin , den 12. November 1934

Kupfer Tendenz : Still Blei , Td . : ruhig Zintc,Td . still

Bes. Brief Geld Bez . Br.el Geld Hea. Br»e . Geld

Januar 33 .75 33 .75 14. 0 14.50 17.50 17 50
Februar 35 .50 14.73 18.5 17.75
Mürz . 35 .50 15.00 18 50 17 75
April . 35 .75 15.00 18.75 18.00
M al . . 6.00 15 00 18.7 > 18 25

36 .25 15.00 1900 18.25
Juli . . 36 25 15 00 l 'j .OÜ 18.25
August 36.25 15.00 19 Oc 18.25
Sept . . 37 .00 15.( 0 19.00 18.2 »
Oktober 87.00 15.00 19.00 18.25
No/ . . 33.75 33.75 14.50 14.5 J 17.50 17 50
Dez . . 14.50 14.50 17.50 17.50

Londoner Metallbörse
London , 12. Nov . Frciverkehr . Kupfer. Tendenz : stetig . Stan¬

dard per Kasse 23n /16, Electrolht 30%. — Blei . Tendenz : ruhig .
Ansld . prompt ofsz. Preis 10»/ » . °» tf . Sichten ossz. Preis 107/,, . —
Zink. Lende»» : ruhig . Gewl . prompt ossz. Preis 11%, cnts . Sichten
ossz . Preis 123/,, .

London , 12, Nov. Nachbörse. Kupfer. Tendenz : stetig . Stan¬
dard per Kasse 27%, 3 Monate 27,75 . — Zinn . Tendenz : ruhig .
Standard per Kasse 228,75 , 3 Monate 229 . — Blei . Tendenz : träge.
Ausld . prompt ossz . Preis 10,25 , entf . Sichten ofsz. Preis 10.5 . —
Zink. Tendenz : träge . Gewl . prompt ossz. Preis 11 %, «nts. Sichten
ossz. Preis 12,25.

Vieh
Schlachtviehmarkt i« Frankfurt

Frankfurt a. M ., 12. Rov . Austrieb : 1888 Rinder , darunter :
441 Ochsen , 96 Bullen , 403 Kühe, 448 Färsen ; 483 Kälber . 171
Schafe, 4088 Schweine. Ueberstand : 82 Rinder , darunter 60 Ochsen ,
10 Kühe, 12 Färsen , 17 Schafe, 126 Schweine.

Marktverlaus : Rinder ruhig , Ueberstand: Kälber ruhig ,geräumt , Hammel und Schase mittelmäßig , in Schafe Ueber¬
stand, Schweine mittelmäßig , geringer Ueberstand. Preise für
1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen : a 38—40, b 33—37, c 29—32, d
22—28 : Bullen : a 36—37, b 32—35, c 28—31, d 25—27 ; Kühe :
a 34—37, b 27—33, c 19— 26 , d 12—18 : Färsen (Kalbinnen ) :
a 39—40, b 34- 38, c 29—33. d 25—28 ; Kälber : a 52—5»,b 48—51 , c 37—42, d 26—36 ; Lämmer und Hammel : b2 34—36,
c 31 —33, d 29—30 ; Schafe : e 31—33, f 25—30, g 19—23 ; Schweine:
al 53. a2 52—53, b 50—53, e 47—63, d 45—51, gl 46—50,82 40— 45.

Verschiedenes
Großhandelspreise für Fleisch nnd Fettware «

Franksurt a . M ., 12. Nov. Preise sür 50 Kg . in XX . Ochsensleisch—, 58—62, — ; Bullenfleisch — , 54—56, — ; » ubsleisch — , 42—48,28—38 ; Färsenslelsch —, 58—62, — ; Beschickung : 603 Viertel Rind -
U« tf» . Kalbfleisch — . —, 66—72 , 58—64 ; Beschickung : 47 ganzeTier«. Hammelfleisch —. 70- 75 , — . —. — ; Beschickung : 62 ganz«Tiere . Schweinefleisch — , 72—75 ; Beschickung : 174 Hälften . Fett -
waren : roher Speck , unter 7 Zentimeter 80—83 , Flomen 90 Psg .
Marktvcrlauf : lebbast.

Berliner Eierprekse
Berlin , 12. Rov . Jnlandeier : G I (vollsrisch ) Sonderflass« 12,

A 11,50 , B II . C 10,25 , D 9,50 ; G II (srifch ) Sonderklasse 11,50,
A 11 , B 10,50 , C 9,25 , D 9. Aussortierte 9,00 (abfallende Ware ) .
Auslandeier : Holländer : 11,75 , 11,25 , 10,50 , 9,75, — ; Dänen , Schwe¬
den : 11,75 , 11 .25, 10,50 . 9,25 , — ; Norweger , Finnen : 11,50 , 11 ,
10,25 , 9,75 , — -Belgier : 11,75 , 11,25 , 10,50 , 9,75 , — ; Estländer : 11,50 ,
11 , 10.25, 9,75 , — ; Bulgaren : —, —, 10,25 , 9,75 , — ; Ungarn : — ,
11 , 10.25, 9,75, — ; Jugoslawen : —, 10,75 , 10,25 , 9.75, — . Kühl-
Häuser : Jnlandsrier 10.50, 10, 9,50 , 8,75 , 8 : « uslandseier : 10,50 , 10,
9,50 , 8,75 , 8. Tendenz : fest. Wetter : regnerisch.

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 12. Nov. Prompt per 10 Tage 31 .30, per Novemher

31 .45 und 81 .50, per Nov./Dez. 31 .45 und 31 .50. Tendenz : ruhig .
Wetter : trübe .

Magdeburger Znckertermin-Natiernnae »
12. Novemb . Jan sedr . War Avr . "' 0 Jun ° , tl | 0 «4.
v titi 3 70 3 80 3.90 — 4.10 4-40 j — 1 - l 3 .6 i 3.60
Set » 3.GO 3.7u 3.80 4.0 - 4.30 — 1 — | 3.50 3.50

Bremer Baumwolle
Tendern : ruhig

Bremen , Baumwolle (Dollarcents le !b . I 9. /1
Middling Unlversal -Stand . 2Smm staple loko | 14.

'./II . | 8./I1 .
30 14.37

hf .fti . | rv. /n
I 14.58 I 14.53

Frankfurier Abendbörse
Franlsurt , 12. Nov. Die « bendbörse hatte im allgemeinen nur

geringes Geschäft auszuwciscn. Lediglich am Renicnmarlt sielen zwei
lrästige Sondcrbewegungcn aus . Die 6proz. Siahlvereinsbonds
stiegen , nachdem sie am Berliner Schluß mit 77,75 Proz . notiert wor¬
den waren , auf 82,5 . Diese Bewegung wurde auSgelöst durch die
Rcichsgerichtscnlschcidung in dem bekannten Rechtsstreit wegen der
Rückzahlung von Schuldverschreibungen in Goldmark , der gegen di «
Friedrich Krupp -AG . Essen und den Provinzialverband Hannover
angestrengt worden war und in der sich das Reichsgericht auf den
Standpunkt steüte , daß die Rückzahlung zum vollen Retchsmarl -
betrag zu erfolgen habe. Stark erhöht wurden außerdem die ßprv-
zentigen Dollarschatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1923
umgesctzt , die von 74 % Proz . auf 80 Proz . anzogen . Am Akiien-
markt erössnelen Farben mit 137,75 um % Proz . höher als am Ber¬
liner Schluß .

' AEG kamen mit unverändert 26 .25 zur Notiz . Auch
an den übrigen Märkten waren bet sehr kleinem Geschäft kaum grö¬
ßere Kursveränderungcn zu beobachten. Im Verlause zogen Stadl »
vcretnsbondS bi» auf 83,5 Pro, , an , auch die 6proz«nt . Dollar -
schätze von 1923 stiegen bis aus 83 Prozent . Gegen Schluß der Börse
bröckelten beide Kurse im freien Marli etwas ab , und es machte
stch wieder etwas Zurückhaltung bemerkbar. Auf den übrigen
Marklgcbicten ergaben sich keine gröberen Veränderungen . Farben
zogen weiter leicht an , fester lagen noch u . a . Gessürel uird Hapag.
Am Rentenmaikt waren Altbsitz aus 103,25 gebessert .

Nachbörslich nannte man Siahlvereinsbonds 82,75 , 6prozent.
Dollarschätz « mit 82,5 und Farben mit 138.

Franlsurt , 12. Nov. Abcndbörse , ossiz. Schluß . Alkdcsttz 103 .25
b . G . , Ver . Ttahlbonds 82,5 —83.5 , 6 proz. Mainzer von 1926 85,
Schutzgebietsanleib« von 1908 , 1909 , 1910 , 1911 , 1913, 1914 je 9 .50,
Lissabon Stadtanl . von 1886 53,5 , 3proz. Mertkan . Silber abgest.
5%, 4proz. Rumänen vereinbeitlichte Rente 4,05 , Bank für Brau¬
industrie 111,5 , Eommcrz - und Privot -Bank 68, Deutsche Bank und
Diskonto 69,5 , Dresdner Bank 72,5 , Reichsbank 142 . Rhein . Hhv.»
Bank 111 , Gclsenkirchcner 57.75, Harpener 104, Rhein . Stahl 87,
Stahlverein 38 .

AEG . 26.25 , Bckitla 140% . Bemberg 131 .5, I . G . Ebemie voll«
160,5 , dto . 50vroz. 127 . Eonti Caoutschuc 133, Daimler Motoren
45, Dt . Gold- u . Silber - Schd . 208 , Dtsch . LInoleum 95, Elektr.
Licht u . Kraft 113,75 , I . G, Farben 137,75 - 138, Hol,mann , Pb . 75.
Junghans , Gebr , (Stamm ) 59, Labmcyer & Co , 118 , Mctallgcs.
Frlst . 81 , Schlickert , Rürnbg . 92. Westd . Kausbos 30,25 , D . Reichs-
babn V ; . 113%, A . G . für Verkehr 76, Hapag 26,25 , Nordd .
Lloyd 28, 3proz. Salonique Monasttr 6%.

Geldmarkt und Oevisenberichi
Marktbericht

Die anhaltende Flüssigkeit am Geldmarkt dal znr Folge , daß
erste Nehmer kaum noch die offiziellen Sätze von 3% bis 4 % Proz .
zu bezablcn baden . Für Privatdiskontcn bestebt aus dem gleichenGrunde lcbbaste Nachfrage, der kaum nennenswertes Angebot ge-
genübcrstebt. Ebenso finden unverzinsliche Reichsschätzanwetsungenanhaltend lebdaflcn Absatz . Die Sätze sür Monatsgeld lauten un¬verändert 4—6 Pro, ., indessen dürsten tatsächlich kaum über 5
Proz . angelegt werden . Privatdiskont 3,75 Pro, .Am Valutenmarkt war der Dollar wieder etwa« befestigt, im
großen und ganzen ergaben stch aber kaum nennenswerte Ver¬
änderungen . An der Londoner Esfektenbörse blieb das Geschäfttm allgemeinen rubig . der Verkehr stand indessen völlig unter demEindruck eine Hausse in 2,5proz. Konsols, die gegen den Samstag3,75 Proz . gewannen.

Usance» «ub ReportsStze
Bern « , 12. Rov . London -Kabel R . ?>. 499 , Sondon -Tchwet,1533% —% , London -Amsterdam 737,75 , London-Paris 7571 , London-Mailand 5825 , London -Spanten 3653 , London-Brüssel 2137.

Londoner Goldpreis
1 (firnmttt ftoinnnOi 9 78 *190 01 «IT

10. 12.

Berlin
ia 12. 10-

Steuergutsdhcine
Pr . Ccntralbodea

Gr I CaKurs 102.2 102.4 6 (ft) Reihe 24 91 .2Gr II fällig 1154
Gr II fällig 1935

>03 . '.
105.6

103. i
105.6 5V6 (4M») Reihe 26 Li

6 (ft) Korn . 26—28
52.2
89.5Gr 11 ttllig 1936 103.2 i >3.3

Gr 11 fSllig 1937 100.6 100. Preuß . Pfandbrfbk .Gr 11 fällig 1938 98 .6 98 .
91 .76 (ft) Reihe 47

4 (ft) Kom. 20 89.5
Festverzinslich«

Altbesitz 103.2 103.2 Rb .Westf.Bodeokr.
93 .24 Schatxanw. DR .23 74-1 74.4 6 (ft) Reihe 4 o. w.

6 Reichs 27 96 . 96 .4 6 (ft) Kom. 16 93 .2
Younganl. 95 3 95

Westd. Boden6 Baden 27 96. 1 96
6 ßavefro 27 96.5 969 6 (8) Reihe 20 u . 22 92
6 Sachsen 27 95 . 1 66 6 (8) Kom. 21—23
6 Thüringen 26 94.7 94.7
6 Post 30 II 100.2 ltO.9 Auslandsrenten
Schutzgebiete 1908 9.6 9.6 6 Mex . abg . 12. 1

4 ölt . Gold 28. 1
Pfandbrief « 4 Türk . Bagdad 1

4 Türk . Zoll
—

öffentl .-rechd. 4 ung. Gold 7.7
Pr . Pfandbriefanstalt Anatol . 1. 25er —

6 (S) Reih« 4

Pr. Zentr .-Stadttcbaft

94 .7 94 .7 Aktien
Verkehrswerte

93 .5 93 .5 AG . Verkehr 77
4 (8) Reihe Z. 6, 10 26
t (8) Reihe 9 93 .5 t .3 .5 D. Eisenb. Bet. 71
6 (ft) Reihe 14. IS 93 .5 93 .5 7 Reichsb. Vz. 113.4
6 Reihe 20. 21 13.5 V3.5 26 .24 (7) Reihe 2S 93JJ 93 .5 Han b̂. Süd !-2

Nordd . Lloyd 28.4
Obligationen

Südd. Eisenb. —

4 (ft) Hoesdi RM. 95 .5 95 .7 Bankaktien
4 Krupp 27 RM. 948 94 .8 Bad . Bank _
4 (7) Stahiw.
4 Farbeob.

78 .5
119

77 .5
119.5 Braubank

Bayr. Hypotheken
113.1

72.8
Bayer. Vereinsb. 100

Hypothekenb .Pfdbr . Berl . Hdlg .
Commerzbk»

95
68Rh.Hypoth .Pfbr. m J3 .7 DD-Bank 69.5

12 « November 1934

12.

91 .2
92 . '
8il.7

91 .7
89.7

93 .2
94

92

7.2
33.7

76.2

70 .2
113.4
26 .2

28

111.7
73.2

10U
94 .2
68
1*9.5

Dt .Centr .Bod«
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rb.Hypoth .

(ndustrieaktlen
Accomulat.
Aku
A.E.G .
Anh. Kohls
Asch. Zellst.
Augsb . NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Kartsr .-Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdt.

BremBesigh.
BrownBov .
Buderus
Charl . Wasser
l . G . Chemie
do. Chern. 50% Elnz.
Chem. Hevdeo
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl. Tel.
„ Cont . Gat
.. Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz.
M Tonstein
„ Eisenh.

DQren Met.
El . Liefer.
El . Licht KrfU
Enz.Union
I .G .Farben
Feldmühle
FeltcnGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

10. 12.
72.6 72.7
72 72 .5
77 .2 77.

141 1 U2
110.5 in .

161 160
53 .7 58 .7
26 .6 26.6
89 88.5
63
64 64 .4

12 .5 12,.8
130 132
<19.5 117.5
118.5 117.2

140.5 140
107.5 106.2

15 15
82 .4

95.2
159.7
127 2

90.7 r/0.:>
214.7

14
132 5 133

55.
45 .1 45

116 117
118.4 118
101.2 100. .
SO

110 109.5
75.2 ,3 5
75.2 75 .7

117
99 .7 99 . .

114.8 114
101.7 1(0 . .
138. 1 137.8
115 llö
72.8 , 1.8
58 .6 58

92 .5 92 .
106. 1 105.8
28

208
104. 1

— 152
—

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klödmer
Knorr , Heilbr .
Koksw.u .Chera.
KoIIm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch . B.U.Dü.
Metallges.
MezAG.Freib.
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfelden
Rh. Braunk.

Elektra
.. Stahl

R . W . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch. Bind. Frkf .
Schub . Salz
Schuckert El .
Schultheiß, P .
Siem .Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver. Stahl
Westereeeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dsch . Nickel

Versicherungen
AlI .Stuttg .Vers.
Dto .Leben
Mannh .Vert .

Kolonialwerte

Schantung

Tendenz : uneinheitlich

10. 12.
75 74.7
75 74 .5

142.5 144
118 119
60 . 9.2

124
111

71 .5 • 1. 1
200

91 .8 ^2.5
40. ,

117.5 117.7
98 91

113 113
73.5 73
<6 76
55 .4 55
— 82

_ 66

86.7 86
46.2 45 .2

lOe-.S
215 213 .5

t<9 9j
87 .2

102.2 102-8
94 94

147 145*7

157 156
92 .2 91 .8

1- 6.5 I0o .7
135 133.5
92

95.795 .2
185.5 188
145
/,9 38. 1

in .2 1 9.2
45 .6 45.5

105

200 20 .5
198 196

12 N .7
52

eitlich

Frankfurt 13 . Novambar 1934
10. 12.

Dt . Staatspapiere
Schatzanw.d.D .Reich . 75.5 _
6% Reidtsanl . 96 .2 96 .2
Bad . Freist . ^6. 1 96
6^ Hessen Volksst. 95 8 96
Altbesitz m . Abi. 103.5 lo3.4
Neubesitz o. Abi.

1908 9.6 9.
1909 9.6 9.5

96 9.5Schutzgeb. '
1911 9.6 9. i

14s 1913 9.6 9.5
1914 9.6 9.?>

Ausl.Staatspaplere
+ 4 Bagdad 1 8 8
+ —do . IL 8 8
Zolltürken
+ 5 Mex . inn . abg. 5.1 5. 1
+ do . 2uß . Gold 12. » 12.2
+ 3 do . inn . S. abg. 4.7 4.6
4M» Irrigation 8.6

Deutsdie Stadt -Anl.
6 Berliner St. 24 85 84.5
6 Darmstadt 26
7 Dresden 24 R .L 83 83.2
7 Frankfurt 26 87 87 . 1

Heidelberg Gold 26 85 85. 1
8 Ludwigshafen 26 87 8o
8 Mainz 26 84 .7 8j
8 Mannheim 26 90 90
6 do. 27 89 .5 89.5
8 Pforzheim 26 8o.7 85 .5
8 Pirmasens 26 8 ? 87
8%B.-Bad.Gold 26 85 .5 85.0

Sachwert-Anl. (o . Z .)
6 B.-Baden Holzw .24 — —
5 Pfandbrb . Gold 2.50 2.5c
6 Grotikr . Mannh.23 15.7 15.6
6 Mannh .St. Kohl.23 16.5 16.55
5 Südd.Festwertbank 2.50 2.6C
6 BKomm.LBk .24 R .I 94 93.5

Do. a .n 9* 93 .5
Do . Rill 94' 93 ..

7 Bad . Komm.G . 26 91 91
ft Bad. Komm.G. 30

Pfandbriefe
8 Pfalz. Hyp . R 2-9
8 do. R. 15
8 do. 16- 17
8 do. 21-22
7 do .Goldpfbr .R . ll
6 do. R . 10
4% do. Liquid , o.

do. do. m .
8 Rhein . Hyp . R .5-9

do. do. 18—25
do. do. 26—30
do. do R .31
do. do. R.35

8 do. Gold K R 4
do. do. R . 10— tl
do. do . R . 17

6 do. R . 12—13
4% do. Liq . Pfdbr .

Wtt . Hyp . 5 .1 u .II
8 Creditv . R . I
8 do. do. R . III
4\h Anat I u . II
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
Allg .Dt .Kreditb.
Badische Bank
Rank für Brau
Bayr.Rodenkredit
Bayr.Hyp .u .W .Bk .
Berliner Handelsges
D.D .-Bank
Dt Hyp .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf .Hyp .-Bank
Luxemb. Bank
Pf3lz.Hyp . -Bank
4- Reichsbank
Rhein . Hvp .-Bank
Südd. Bodenkredit
Württ . Notenbank

Transportanstalten
Dt . Reidisb.-Vorz.
Hapag
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

10.

94 .7
92
95
95
95
95
94 . 1

7.9
93 .7
93.7
93 .7
93 .7
93 .7
92
93 .7
93 .7
93 .7
93 .8
95.2
95 .2
92 .2
33 .6

6
7.5

25 .2
119
112.5

95
69 .7
79.2
7 i
92
79

1.7
77. 7

140. '
110.5
59

100

113.6
26 .2
11.5
<8.6
17.5

95
96
95
*5
95
95
94 .4

7.8
93 .7
93.7
93 .7
93 .7
93.7
92
9.1.7
u3.7
93 .7
93.7
u4 .6
95 .
9, .2
33.4

2.6
7.2

54 .4
119
jll .ö

95
69 .5
78.2
72.5

77.5
1. ,

77
141
111.2

100

113.0
26. .
11
28
17.5|

Industrieaktien
LöwenbriuMündien
BrauereiPforzbeim
Jo .Sdiwartz -Storch
do. Eichbaum-Werg.
Brauerei Wulle
Adt, Gebr.
AFG .-Stamm
Bad . Masch . DurL
Bayer. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh .Oel
Brown-Boverl
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold- u. Silber
De. Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u. Widra.
El . Licht u . Kraft
El . Lieferungen
Enzinger - Union
Eßlinger Maschinen
4* Fab .u.Schleicher
J.G .Farben
Feinmech.Jettes
Felten u.Guilleaume
Frankfurter Hof
Geüing u. Co.
4- Gesfürel
Goldschmidt

Grün u . Bilfinger
Hafenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Hoch- u . Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein, Sdianzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u. Schüle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Me* A.-G.
Miag
Moenus Maschinen'Motor Darmstadt

>16 5
61 .5

101

46
52
26 .4
l .*3
41

79
15.2

110.5
45 .*

102
206
60
64 .

KO
114 5

58
58

137.4
55 .6
73

9.5
106.2
89
26

95
20
48 .2
41 .7

108.5
73.7

59 .7
60

212
97

84
118
87 .2

117
83
82
55

78 .5
70

>12
61 .5

1 ,1
89
44
51 .5
*6.4
123
41.5

79
15.4

110
45 .

101
268
29.7

101
113.
100
101.8

58
137.7

72.5

9*5
106
68
27.5

208
d5
20

41 .7
, 0 . .
75

5*.7
60

201
9/
47
84 . .

Ile
87.5

117
88 .5
81
55

Nedkarw. Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein El . Vorx«
4- do. Stamm
Röder Gebr.
Rütgerswcrke
Schiink
Schnellpr. Frankent .
Schriftgieß. Stempel
Schuckert
Seilindustrie Wolff
Siemens u . Halske
Sinalco
Südd. Zudcer
4 - Strohst .Dresden
Thür . Lief. -Gotha
Ver. Deutsche Oete
Ver. Faß . Kassel
Voigt o . Hiffner
Volthom
Württ . Elektr
Zellst. Aschaffenb.
4 - do. Memel
do. Waldhof

Montanaktien
Buderus
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben
4- do. Salzdetfurth
do. Westeregeln
Klöckner
Mannesmann
Mansfeld
Phönix
4- Rhein . Braunk.
Rheinstahl
Riebedt Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . Kö . u . Laurah.
Vereinigte Stahiw.

Versicherungsaktien

Frankona neue
do. 300er
Mannb. Vers.

103 5
90 .2
93 .
87.7
73
9.4

91 7

195.2
47

186
84.5

100*5

63
47
46.7

82.7

58 6
103.7

UO. 7

70 8
73.6

45.7
214

67.2
91.1
20

19.1
88 .6

96 .5
5
53

103.5
btt
9 ..2

91 .5

135
47

165
64 .5

9.7
40 .5

62 .5
47
45

81 .7
292
58 .5

103.5
143.7
11

199
104
312
40

71. 1
73

45

86.7
91 .5

220

19
36

200 .5
104
312

Tendenz : «ehr still

Berliner Devisen

Kairo
Buen .- Aires

Rio de L
Sofia

Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helfingfors
Paris

Amsterdam
Island
Italien
Japan
JugosL
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Sdiwelz
Spanien
Prag
Konstant.
Budapest
Uruguay
Newyork

1

« rlb
10. 11.
12.7. 5

© rt«1
10. 11.
12.755

Selb
12. 11.
12.715

Brief
12. N.

12.745
9.636 0. 640 U.G30 0.634

IOC Big
'
. 58. 17 58.29 58 .17 58.29

0.204 0.206 0.21)4 0.200
100 Leva 3.64? 3.153 3.047 3.053

1 k. D . 2.517 2.553 2.647 2.553
100 Kr. 55,40 55.52 55 .88 55 .50
IOCGl. 81. 12 81 .28 M . ls 81.28

1 Pfd. 12.41 12.44 12 405 12.435
100 estn . Kr. 68 68 68 .82 68 .65 68.82

IOC1. M . 5.475 6.485 5.480 5.490
IOC Frcs. 16.38 16.42 16.38 16.42

ICC Dreh . 2.354 2.358 2.364 2.3*8
IOCG . 16 .11 168.45 168.10 168 44

100 i. Kr. 56 15 56 .27 56 .15 56 .25
IOC Lire 21.31) 21.3-i 21 .30 21 .34

1 Yen 0.726 0.7*8 0.724 0.72«
100 Din 5.6; 4 8.70t 5.694 6.706

IOCLatta 80.92 81 ( 8 80.92 81 .06
100 Lira 41 .71 41 .79 41 76 41 .84
IOC Kr. ( 2 .34 62 .4<i 62 .32 62.44

100 Schill . 48.95 49.05 48.VV 49.05
100 Zloty 46.97 47.07 46 .95 47.t 5

IOC Esc . 11.26 11.28 11.26 11.28
IOCLei 2.488 2.492 2. 488 2.492
100 Kr. 63.97 64.09 63.95 64 .07

100 Frcs. ro .9 . bl .00 80 .90 81.06
IOC Pes . 33.99 94 .05 33.99 34 .05
IOCKr. 10. ->75 10.395 10.375 10. . 9 ^
1 t . Pf . 1.974 1.978 1.971 1.975

100 Pengö
1 Gold Pes . 0.999 1.00 ! 0.899 1.001

1 Doll. 2.488 2.492 2.488 2.492

Züricher Devisen
12 November 1934

Paris
London
Neuyork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kurs
Wien Notenkurs
Stockholm

2^24 .75 Oslo 1110
1534 Kopenhagen 6« 0
307 375 Prag U83.507J80 Warschau 5800
2631 Belgrad 700
4197 .50 Athen 292
207. -' 85 Konstantinopel 248
123 40 Bukarest 304
7280 Hellingfora 676
5700 Buenos Aires 78 5
7910 Japan 8975
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Mexikanisches Tagebuch / 48 . Originalbericht
von Elly Beinhorn

(Sovyrtg - l 1934 by Ellv Beinhorn . Berlin . (Nachdruck , auch auSzngS weise , verboten .)

Mazatla« Mexiko ) , den 7. Okt . 1934
Flug zum Popocatepetl

Meine brave kleine Klemm sollte einen Ruhetag be¬
kommen . Keineswegs, weil sie es vielleicht nicht geschafft
Hütte herauf auf sechstausend Meter bis über den Kra¬
ter des „Popo", wie wir ihn hier vertraulich nennen.Aber wir wollten gern alle drei zusammen fliegen, Mr .
Farquhwr, Vieler und ich . In der Klemm konnte ich nie¬
manden mitnehmen, weil ich wegen des Gepäcks undder Ersatzteile beide Passagiersitze herausgenommen habe,bis ich wieder in Gegenden komme, wo man alle Nase¬
lang landen kann . Außerdem hatte Mr . Farquhars
„Beechcraft " Heizung in der Kabine, und der Motor war
besonders für Flüge in großen Höhen einreguliert . Und
ich sollte die Maschine meiner Fliegerkameraben selbst
fliegen dürfen.

Tie müssen sich Mexiko - Hauptstadt vorstellen 2466
Meter hoch in einem ziemlich breiten Tal liegend , in
einiger Entfernung ringsherum von Bergen umgeben .Aus diesem Ring von Bergen ragen in einer Entfernungvon ungefähr 69 Kilometer Luftlinie die beiden Gletscher
Popocatepetl und Jxtlaxihuatl königlich hervor. Der
„Popo" ist ein noch aktiver Bulkan.

Kritisch betrachteten wir drei vom Flugplatz aus das
Wetter — Wolken und noch mehr Wolken ! Aber versu¬
chen wollten wir es auf alle Fälle,' möglich, daß wir über
den Wolken einen Blick in den vereisten Krater tun
konnten.

Der „Beechcraft " schien zu fühlen, daß ein fremder,kritischer Flieger an Bord war , und kletterte mit un-
wahrscheinlicher Geschwindigkeit eine Tausend- Fuß -Marke
nach der andern.

Bei fünftausend und einigen hundert Metern kamen
wir an meinen eigenen Höhenrekord , den ' ich vor zwei
Jahren am Himalaja und beim Flug über die Anden
erreicht hatte. Donnerwetter , so besonders dick war die
Luft nicht mehr ! Aber ich mußte doch lachen, als Mr .
Farquhar mich anstieß und sagte : „Zeigen Sie mal Ihre
Nasenspitze , von jetzt ab dürfen selbst Sie blaß werben,ohne sich schämen zu müssen.

"
Aber ich hatte keine Zeit blaß zu werden. Da , zwischen

den schneeweißen Kumuluswolken, der schwarze Strich —
war das nicht endlich der Kraterrand ? Nun aber schnelldie Kamera heraus . Ach, säße ich doch jetzt in meiner
Klemm ! Diese dusselige obere Fläche vom „Beechcraft "
ist aber auch überall im Wege . Herrgott , ist dieser Berg
schön ! Einen Moment kommt mir sogar der Gedanke , ob
es nicht beinahe eine Entweihung ist , daß wir Menschen
des zwanzigsten Jahrhunderts uns einfach in ein Flug¬
zeug setzen und in einer Stunde oben sind , wozu man
sonst Tage größter Anstrengungen cinsehen müßte ! Sechs¬
tausend Meter hoch, weit über der Grenze des ewigen
Dchnees , sitzen wir drei in einer gemütlich geheizten
Maschine , und während meine Begleiter eine Zigarette
rauchen , mache ich buhende von Aufnahmen des rauchen¬
den Kraters , der durch seinen Wolkcngürtel aussieht, als
ob er nicht zu unserer gewohnten Welt gehört.

Aber so ganz ohne Opfer läßt uns der gute „Popo"
doch nicht weg . Während des Heruntergleitens machen
wir noch einen kleinen Umweg über Teotihuacan , wo ich
die Sonnen - und Mondpyramide der Azteken aufnehme .
Und als wir nach knapp zwei Stunden wieder gelandet
sind, stellen wir fest , daß wir , trotz unserer ununterbro¬
chenen Gummi -Kauerei, alle drei mehr oder weniger taub
sind. Einverstanden, lieber Popocatepetl, das ist dein
gutes Recht. Und wir sind gern bereit, wenigstens dieses
kleine Opfer auf deinen Altar zu bringen.

Achtung , Banditen !
Bevor ich nach Mexiko kam, hatte ich zwei voneinan¬

der ganz verschiedene Vorstellungen von diesem Land .

Eins war baS Mexiko der Azteken Tolteken, des Kaisers
Moctezuma und schließlich seines spanischen Bezwingers
Cortez. Das andere, und ich muß zugeben , mindestens
ebenso attraktive Mexiko war bas der amerikanischen
Lustspielfilme , wo Männer mit Riesenhütten auf einem
wilden Gaul in eine Hazienda hereinpreschen , den Re¬
volver von der Hüfte reißen und zuerst einmal sämtliche
Lampen auszuschießen .

Ich habe beides gefunden: Ich habe auf den Ruinen
der Mayas und Azteken gesessen , habe nachts bei Mond¬
schein im Geist ihre herrlich geschmückten Fürsten und
Krieger an mir vorttberziehen sehen, habe vor Cortez'
Palast gestanden und diese ersten Spanier bewundert, die
über die unendlichen Berge , zwischen dem Jxlaxihuatl
und dem Popocatepetl hindurch , nur einer Handvoll Krie¬
gern . in das Tal von Mexiko heruntergekommen waren
und sich dieses Land " nterworfen batten. Aber ich habe
auch das andere Mexiko gefunden — nicht gerade in der
Hauptstadt, aber gar nicht so weit davon .

Allein was die Revolver betrifft ! Da hätten Sie mal
alle meine Mitreisenden im Zug nach Mkatan sehen sol¬
len . Jeder hatte seinen Revolver an der Hüfte und fum¬
melte während der Unterhaltung dauernd daran herum.
Zum Schießen ist es da allerdings nicht gekommen — lei¬
der, es hätte so gut in meine Vorstellung gepaßt.

In der letzten Woche passierte folgendes: Ungefähr

fünf Autostunden von der Hauptstadt liegt Guernawaca ,ein Ort , der viel über das Wochenende besucht wird. Im
dortigen Kasino wird so über Samstag -Sonntag ganz nett
gejeut. Kommen da in der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag so gegen ein Uhr eine ganze Reihe von Autos zurück,als das erste plötzlich quer über der Straße einen Last¬
wagen vor sich sieht. So nach und nach stauen sich schließ¬
lich zwölf Autos , darunter das vom französischen Gesand¬
ten , die von einer Räuberbande — denn der gehört« der
Lastwagen — planmäßig ausgenommen werden. Die Da¬
men müssen alle Schmucksachen abliefern und die Männer
müssen den ganzen Spielgewinn — auch das kommt in
vereinzelten Fällen vor — herausgeben . Dann werden
alle auf das Lastauto gepackt und gen Mexico- City ge¬
fahren und schließlich irgendwo auf der Strecke ausgesetzt .

Und nicht genug damit. Selbstverständlich wurden so¬
fort alle Posten entlang der Straße verstärkt, mit dem
Erfolg, daß zwei Tage später in der Gegend von Puebla
wieder ein Mann ausgeraubt und sogar von Kops bis
Fuß ausgezogen wurde , ehe die Banditen ihn wieder lau¬
fen ließen.

Ich will damit nicht sagen daß so etwas nur in Mexiko
vorkommt. Aber irgendwo bin ich den Banditen dankbar,
daß sie im rechten Augenblick dafür gesorgt haben , daß
mir meine Illusionen betreffs Reisen in aufregende
fremde Länder noch etwas erhalten bleiben

(Schluß folgt.)

der Unterhofbaner reißt sich loS . So alt ist er noch
nicht, daß man ihn führen muß. Tupp — Tupp — Tupp
klingt das Holzbein die Treppe hinauf . Oben bleibt
er stehen, vor der Tür , durch deren Risse Licht herauS-
kommt . Irgendwie sträubt sich etwas in ihm . . . .

Dann steht er vor dem Toten . Hält das Käpplein in
der Hand. Seine Jacke riecht nach Rauch und Tabak.

Und alle stehen hinter ihm. Keiner spricht ein Wort :
sie starren den Bauern an . Der steht weit vornüber ge¬
beugt . Seine Hände liegen ineinander . Seine Augen
laufen an dem Toten auf und ab und bleiben dann am
dem Angesicht haften, lange . Ein Gemisch von Spähen
und Güte und Reue liegt in ihnen.

Der Unterhofbauer nimmt die eine der Totcnhänbe,
wie sie sich kalt und fahl in die andere verkrampft, drückt
sie, murmelt — knurrt —

„Alter Kamerad — !"
Ter Unterhofbauer hat ein verklärtes Lächeln . Dies

Gesicht ist so alt , so fleckig und zerknittert , daß man dies
Lächeln nur erraten kann.

Er geht wieder. Tupp — Tupp — tupp klopft sein
Schritt die Treppe hinab Langsam und unsicher . Keiner
vermag ein Wort des Dankes zu sagen . Es ist , als sei
ein Wunder in diesem Totenstübchen geschehen, als leuch¬
teten die Kerzen noch einmal so hell.

Und jetzt stapft der Unterhosbauer wieder unter den
rauschenden Pappelbäumen und fliegenden Blättern . Er
sieht sich nicht mehr um Und zwanzig Gesichter stehen
an den Fenstern und folgen ihm , wie er den Hof ver¬
läßt .

Vierzig Jahre sind ein Menschenalter . . .

Am* xMcb Inlett
Dreißig Uhren stimmen überein

Kaiser Karl der Fünfte saß eines Tages mit umdü»
sterter Stirn in seinem Gemach und philosophierte über
die Schwierigkeit des Regiercns . Er stellte sich vor einen
Tisch, auf dem dreißig Uhren tickten . „Sieh "

, iagte er zu
sich selbst, „da liegen nun dreißig Uhren, und keine gibt
genau dieselbe Sekunde an wie die andere. Mir aber ist
vom Schicksal ausgetragen, alle Menschen das gleiche den¬
ken zu lassen. " Nach einiger Zeit kam ein Diener in das
Zimmer gestürzt, der eine sehr eilige und wichtige Mel¬
dung auf dem schnellsten Wege überbringen sollte. Er
stieß an den zierlichen Tisch. Der fiel um , die dreißig
Uhren dazu . Betroffen stand der Diener und wartete auf
eine grobe Zurechtweisung, war aber sehr erstaunt , als
der König nur lachend sagte : „Du hast eine glücklichere
Hand als ich , denn Du fandest , ohne es zu wollen , das
Mittel , mit dem man die Uneinigen zum Uebereinstim-
men bringt^
Oie Frau ohne Namen

Seitdem sich Spanien fortdauernd im Zustand der po¬
litischen, sozialen und kulturellen Gärung befindet , häu¬
fen sich die überraschenden Mitteilungen über die kurio¬
sesten Vorgänge dort. Kürzlich fand in einem kleinen
Provinzort unweit von Barcelona ein eigenartiger
Scheidungsprozeß statt — weniger eigenartig dadurch,
daß sich die Ehepartner nicht vertrugen , als vielmehr
durch den Umstand , daß der klagende Ehemann auf Be-
sragen des Richters nicht den Namen seiner Frau wußte.
Papiere von der Trauung besaßen die beiden nicht mehr ,und außerdem konnten sie weder lesen noch schreiben. Es
stellte sich heraus , daß der Mann seine Frau els Jahre
lang — so lange waren die beiden verheiratet — einfach
mit dem Kosenamen gerufen hatte : ihren richtigen Na¬
men kannte er gar nicht. Daraufhin lehnte das Gerichtaus formalen Gründen die Scheidung ab.

» itd, ItolcM
schäumend , T JBfcg jganx wundervoll
tonGeschmack *
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Zuletzt / z z .
Als der Streit zwischen den beiden Höfen begann,

ging es ursprünglich um einen schmalen Streifen Land ,
man könnte schon sagen : um ein paar Hände Erde . Das
dauerte vierzig Jahre lang . Es ist unglaublich, daß zwei
Menschen ein ganzes Menschenalter lang, trotzen und
hassen können . Zwei Männer , die fast die gleichen Wege
Tag um Tag gehen müssen, übers Feld,, durchs Dorf , zur
Kirche, ins Wirtshaus . . .

Und beide wurden über die Achtzig. Der Trotz schien
sie hart wie Stahl gehämmert und gegen das Vergänglich-
fein unenmpfindlich gemacht zu haben.

Der Rotzbauer starb zuerst . —
Drciundachtzig Jahre alt , mit sieben Kindern und

vieründzwanzig Enkelkindern als Erben.
Er lag im Oberstübchen ausgebahrt. Vier Ker¬

zen brauten an seinem Sarge . Das kleine Stübchen
mar voll von schwerem, bitterem Herbstblumengeruch .
Ueber den Balken bröckelte die Kalkwand , wie harte
Knochen kam das Holz hervor. Ich stand eine Weile bei
dem Toten . Wenn einer so stirbt, wie der Roßbauer ge¬
storben ist , hat man beim Hinschauen ein mehr feierliches
und festliches Empfinden als Tränen und Mitleid . Das
braune Gesicht war freilich etwas wächsern , über den
Schläfen und Backenknochen lag die Haut dünn und
durchsichtig. Die Augen waren in sich versunken , nach
innen gewandt. Es hing noch so viel Leben an dem
Roßbauern , daß keiner erschrak. Nur seine Hände und
Finger waren so lang und knochig und gelb , daß man
meinte, der Tod habe ihn hier zuerst angefaßt. Den gan¬
zen Tag hindurch kamen Leute aus dem Dorf herauSge -
pilgert , den Roßbanern mußte jeder sehen. Bis spät in
die Nacht hinein dauerten die Besuche. Auch noch am
anderen Morgen . Gegen Abend kam niemand mehr.

Da trat einer ganz zum Schluß ein . Als sie den Sarg
fast schon schließen wollten. Da tauchte plötzlich der Un¬
terhofbauer in der Pappelallee auf , die zum Noßhof
führte . Es war ein Sturm , als seien alle Höllengeister
los . Der Unterhosbauer, er kommt näher.

Wirklich er ist 's . Er kommt die Pappelallee hinun-
tergestapst . Lang, hager, müde wie ein Trunkener .
Und der garstige Wind zaust ihm den roten Bart zur
Seite , und die welken Blätter von den Bäumen flat-
ter phantastisch um ihn her.

Und wie er näher kommt — man sieht schon sein kur¬
zes Bein , das Holzbein — , ttberläuft es die Kinder kalt
und eisig. Als komme irgendein unheimlicher Gast . Jetzt
hören sie die Tür gehen , den Schritt im Flur -

Er klopft an.
„Herein !" ruft einer, und die Stimme will ihm nicht

recht über die Lippen .
Der Unterhosbauer kommt herein.
„Guten Abend !" Seine Kehle ist trocken.
Er blickt mit den rotunterlaufenen , alten Augen von

einem zum anderen . Er sicht keinen und alle . Es ist still,
daß man ein paar laute Atemzüge hört . Fast fühlt man
zwanzig erregte Herzschläge . Die Kinder starren den
Unterhofbauern an , verkriechen sich im Dunkeln . Der
Bauer nimmt die Pfeife aus dem Mund , steckt sie ein ,
räuspert sich . Eine der Schwiegertöchter gibt ihm einen
Stuhl . Er ist müde , er läßt sich darauf nieder. Seine
langen , schmalen Schenkel stehen weit in die Stube hin¬
ein. Der Mantel liegt naß auf den Knien. Es ist eine
Erlösung , als er jetzt spricht :

„Nichts für ungut , ich möchte nur etwas erfüllen, was
mir schon lange am Herzen liegt !"

Man hört heraus , daß er den Satz oft vor sich hin¬
gesprochen hat. Und doch — so bettelt ein Vagabund um
ein Stück Brot .

Darauf muß er husten . Es klingt hohl und weit.Sie haben ihn alle verstanden, sie spüren diese Last von
vierzig Jahren plötzlich nicht mehr : als sprängen alle
Tore in ihnen sperrangelweit auf , durch die eine Freude,ein Jubel enzteht . In allen löst sich die Spannung , die¬
ses feindliche , verdächtige Beobachten und Hinhorchen .
Und einer öffnet ihm die Tür . „So kommt !" sagt er, und
seine Stimme ist laut . Er nimmt ihn am Arme, aber

Axel Rudolph
Copyright by Carl D unter , vertag . Berlin .
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Ich weigerte mich entsetzt. Aber Ramirez spielte seine

Rolle vorzüglich . Alles — selbst die Ehre — für das
Vaterland . Right or wrong — my country ! Ich kämpfte
dagegen an, aber ich erlag . Verachten Sie mich nur , Jep ,aber Sie wissen nicht, welche unheimliche Macht ein Ra¬
mirez über eine Frau haben kann , eine Frau , die an
ihn glaubt ."

Gwens Kopf war tief herabgesunken. Minutenlanglag ein schweres Schweigen zwischen den beiden Men¬
schen . Nur das Meer sang sein ewiges Lied .

„Ich habe geglaubt, Gutes zu tun "
, fuhr Gwens

Stimme in unendlicher Bitterkeit fort , „und mutz nun
sehen, daß ich nichts als Unheil angerichtet habe , Genossineines Verbrechers, Mitschuldige , Hochstaplerin , wenn auchdas Schlimmste mir erspart geblieben ist . Das ist mein
Leben ."

Jep räusperte sich vernehmlich .
„Hm . Tja . Ganz stimmt das ja nun nicht, was Sieda sagen . Etwas Gutes haben Sie immerhin auf IhremKonto, Gwen. Mir schmeckt der Alkohol nicht mehr.Sehen Sie , das hat bisher noch keiner fertig gebracht . Inganz Hamburg und Altona wird Ihnen jeder, der JepBoyscn kennt , sagen , daß ich früher oder später mal den

Apothekertod sterben werde, in Aether und Alkohol . Weil
ich immer wieder, wenn mich etwas besonders freute,mir einen antrinken mutzte, und dabei dann unbeherrschtüber das Maß hinausschob . Heute wäre nun wieder mal
so eine Gelegenheit. Ich kann 's vielleicht nicht so gutzeigen , Gwen, aber Sie können mir glauben : Eben jetztbin ich wieder in der richtigen Stimmung . Aber weißder Teufel , seit jener Nacht — Sie wissen schon — find ichkeinen Geschmack mehr an dem Zeug. Er hat mir schonallerlei im Leben verpfuscht , der liebe Alkohol , aber waser damals um ein Haar angerichtet hätte, bas war mir
doch ne Nummer zu stark . Seither muß ich bei jedemGläschen daran denken , und bann schüttelt ' « mich vorSelbstekel. DaS ist immerhin Ihr Verdienst."

„Ist bas wirklich wahr ?" Unter Tränen lächelnd sah

Gwen zu ihm auf. „Hab ich bas wirklich fertig gebracht ?
Das ist . . . schön ! Das macht mich . . .stolz !" Sie hielt
inne und schüttelte wehmütig den blonden Kopf . ,^Ja ,
so sind wir Menschen nun einmal . Da bringt man unter
hundert Gemeinheiten glücklich eine Handvoll Gutes zu¬
sammen und gleich füllt sich die Seele mit einer ganzen
Schiffsladung Stolz ."

„Mädel !" schrie Jep begeistert und schlang seinen Arm
um Gwens Schulter, „du sprichst ja ganz wie 'n See¬
mannsmädel , wie die Tochter von Mutter Thomas in der
Annenstraße!"

Die schlanke Gestalt in seinem Arm bäumte sich jäh
auf. Zwei zu Tode erschrockene Augen starrten ihn an.

„Um Gottes willen ! Sie . . . wissen . . . ?"
„Tja , das helpt nun nich ." Jep machte ein tief zer¬

knirschtes Gesicht . „Das ist mir so herausgeflutscht. Schade !
Sollte eigentlich ne kleine Ueberraschung für dich sein bei
der Ankunft in der Heimat, daß ich weiß , daß du oie
Gertrud Thomas , die Tochter von dem seligen Kapitän
Thomas aus Hamburg bist ."

„Aber woher wissen Sie denn, Jep . . . ?'•
Tja , ich Hab mal so was läuten gehört. Und nach dem,was du mir da eben erzählt hast, konnte ich mir 's zusam¬

menreimen."
Sie lag wieder ganz still in seinem Arm. Nur ihre

Augen forschten groß und bang in seinem Gesicht .
„Und nun verachten Sie mich wohl sehr, Jep ?"
„Hm . Verachten ? Weißt du , Mädel , ich Hab mich seit

einiger Zeit selber so angestrengt verachtet , daß für andere
nichts mehr übrig geblieben ist . Aber sag mal, Deern , hast
du bei der ganzen Geschichte denn gar keine Angst gehabt ,
daß dich die Polizei am Schlafittchen kriegt ? Diese netten
Sachen mit der „Eleanor " und den Juwelen waren doch
keine Kleinigkeit."

Gwen schüttelte den Kopf . „ Ach, die Polizei ! Dieser
Ramirez ist viel zu gerieben für die Polizei . Es mar
alles so teuflisch schlau eingefädelt, daß es unweigerlich
geklappt hätte, wenn" — ein glückliches Lächeln verschönte
ihr herbes Gesicht —, „wenn das ,selige Biest ' nicht im¬
mer zur Unzeit dazwischen getappt wäre ."

„Gott segne deine Einfalt , Deern ." Jep wurde plötz¬
lich erst . „Und so was will nun 'ne Hochstaplerin sein !Du bist öfter nahe daran gewesen , verhaftet zu werden,als du dir denkst."

„Wieso denn , Jep ?"
Das selige Biest schluckte schwer. „Tja , das ist nämlich

so . Da wir gerade dabei sind , uns Geständnisse zu machen :
ich bin nämlich auch nicht das, wofür ich hier gelte ."Gwen hob fröstelnd die Schultern . .„Ich weiß eS ja,Jep . Und wenn ist d a s noch könnte : dich sortreißen vondeinem Weg , dich davor bewahren, daß du früher oderspäter mal im Zuchthaus endigst , dann . . ."

„Du" hast du gesagt , Deern !" lachte Jep strahlend und
zog sie näher an sich. „Das genügt. Da sind wir beide jaim reinen ! Im übrigen danke ich herzlich für die guteMeinung . Mit der Bekehrung ist 's leider nichts . Siehstdu , der Jep Boysen, der war zwar früher mal 'n ehr¬licher Schiffskapitän, aber das paßte ihm nicht recht, undvor so einem halben Dutzend Jährchen ging er zur Kri¬minalpolizei über ."

„Zur — Polizei ?" GwenS ganze Gestalt wurde plötz¬lich starr und steif in Jeps Armen.
„Tja , aber da braucht man ganz nüchterne Leute . Ichwill mich nicht schlechter machen, als ich bin . Im allge-

meinen trink ich nicht mehr, als ich vertragen kann . Nur
manchmal , wenn ich was zu feiern habe — na, du weißt
schon . Tja , und eines Tages , als ich so eine Feier
ordentlich in der Krone hatte, lief ich meinem Chef über
den Weg . Ich bin ihm in meiner Seligkeit wohl 'n
bißchen grob gekommen , und er hat nun mal kein Ver¬
ständnis für so was . Kurz und gut : ich wurde vom Dienst
suspendiert . Das gefiel mir gar nicht. Ich fühlte mich
ungerecht behandelt und wollte dem hohen Herrn Vor¬
gesetzten zeigen , daß man ein brauchbarer Kerl sein kann ,
auch wenn man auSnahmsrveise mal einen über den
Durst trinkt . Und siehst du , da war fo'n besonders schwie¬
riger Fall : ein internationaler Gauner und Hochstapler,
nach dem eine Reihe Staatsanwaltschaften in Europa und
Amerika die tiefste Sehnsucht empfand und den man nicht
erwischen konnte . Und da war eine schöne , vornehme
Jacht im Hamburger Hafen , die plötzlich von einer etwas
dunklen, unbekannten Persönlichkeit gekauft und seeklar
gemacht wurde. Tja . und da sagte ich mir : Jep , wenn
es dir gelingt, hinter die Sache zu kommen , dann hast du
deinen Ruf als Polizeibeamter gerettet und kannst eine
doppelte Lage darauf trinken . Darum nahm ich Heuer
auf der „Eleanor ""

(Schluß folgl̂

„®as
stühferne Geheimnis“
ist unser neuer (Roman
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Jians (Dominik
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• Meute Erstaufführung •
Der erste Spitzenfilm der Bayrischen :

9

Der Erfolg hSIt an !
Wir verlängern weiter !

GRETA GARBO

was sie ulißd
Ein großer Ausstattungsfilm nach der welt¬
berühmten Operette von Oskar Straus mit
den populären , weitverbieiteten Melodien .
LII Dagover , nach langer Pause , als
Dar ' tellenn der Titelrolle , neben ihr ein
auserlesenes Ensemble erster Darsteller .
Adolf Wohlbrück , seit „Maskerade “
der erste deutsche Liebhaber -Darsteller , in

der männlichen Hauptrolle .

Anfangszeiten täglich 4.00 6 .15 8.30 Uhr

DOenstag , 13 . Nov . 1934 J,CW2 -
Wecbe =
Abendaus $ef <ihrt von Karlsruher Mitgliedern des

Einheitsverb , deutscher Tanzlehrer e . V .
TANZ - SCHAU . Vorführungd .für 1934/35 maßgeb . Tänze .Unseren w . Gästen ist Gelegenheit zum Tanzen geboten .

Cafe des Westens
Dienstag und Freitag

Bunter Abend mit Tanz
Mittwoch Abend II. großer

Dirigenten - u . Sängerwettstreit
mit Prämiierungen 62997

Heinz Ufermann conf6rlert

Badische«
Gtaatstheaier
Dienstag , 13 . Nov .
C 7 uns Staals -
jugend — Ersatz .

miete II .
Zum ersten Mal

wiederholt :

Lon Carlos
Znlant

von Spanien
Trauerspiel

von Schiller .
Regie :

Himmighofen .
Miiwirlende :

Erdig . Frauendor¬
fer , Mebelein , (Cen¬
ter . Paust , Baum -
ba .ch, Ernst , Etd ' rer ,

Kemmecke , Herz ,
Hierl , Höcker , Kien¬

scherf , Krenter ,
Kühne , Prüfer ,

d . d . Trenck .
Anfang 19 .30 Uhr .
Ende nach 23 Uhr .

Pr . 8 ( 0 .60— 3 .90 )

Mi . 14 . 11 . Md » . :
2 . Sinfonie -Konz .

T8gllch 8 Uhr

Mein
Bruder -

<o ein
Luder !

In d .Hauptrollen
schmttz -

uieifiweiier
die heften Kölner

Komiker
man ’acMTranftn

62770

Zähringerstraße
Ecke

Waldhomstr .

Fritz Willi
KECK

* spielt zum

Gant

Handdiagnostische
62995 Beratung
in allen wichtigen Lebensfragen

Ella SicMnger
Sollenstr . 66 / Tel . 69fld
Sprechstunden :,

nachm . 2-3 Uhr, abends 8 -9 Uhr
anderer Zeit nach VereinbarungZu

Steppdeche
mit reiner Wollfüllung , 041
Bezug kunstseid . Damast £ " Va

Ausgestellt ln meinem
Spezialschaufenster für
Daunen - u . Steppdecken

V2UL7

LEINEN
WÄSCHE

HERRENSTR.24.

Kies , ceni
liefert 19733

L . Wagner
Karlsr. - Kniellngen - 121 a
Phoenix NShmafcmnen

63003 modernsten Aus Uhrungen
zu bequemer Teilzahlun

D « HEkKEL § Passage 4 1

Wer spendet einer fleißigen

MlN -SMNM

ein Auto?
Zuschrift , u . Nr . 6LW8 an d . Führer .

Ungeziefer ?
» Iler Art vertilgt

U.U.A. Friedrich Springer
Karlsrune 35995
Markerafenstr . 62 . Tel . 3263

Inserier ! im
FÜHRER

Anzeigen -Texie
gesondert beilegen ! Nichts «
Brief mitanfübren ! Rur

deMche Slhrist
qarantrert teblerfretr Wledrrgabe

pkFIOklA
Hach dem be -
kannt . Roman : mm
„ Die Reise nach
Pretoria “ von
Ludwig v . Woll

Ein Groß film von Format • Ein Film , ungekünstelt ,
ungemein spannend und temperamentvoll mit ;

Charlotte Susa , Paul Hartmann ,
Gustaf Gründgens
Paul Henckels u . a . m.

Vom Heldentum einer groBen Liebe handelt dieser prächtige
Großfilm . Er ist ein Meisterwerk des Photographen , ein Meisterwerk
des Autors , ein Meisterwerk der Darsteller und des Regisseurs I

^ Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr ►

KV
(Königin Christine
Anfangszeiten täglich 4.00 6.15 8.30 Uhr

Bereinigte Welnbergbesitzer
Weisenheim am Berg (Pfalz ).

Weinversteigerung.
Am Freitag . 23. November 1934. mittag - 1 Uhr . versteigern
unsere Mitglieder im Saale der Winzergenossenschaft zu
Bad Dürkheim (61800 )

ca. 44000 Liter 1933er und 34er
Qualitätsweine

au - besten Lagen von Weisenheim am Berg und Herxheim
am Berg . Probe am 15. Nov . 1934 und am BersteigerungL -
tage in der Winzergenossenschas ^ zu Bad Dürkheim jeweils
von 10 Uhr an . — Listen zu Diensten .

Wegen Umzug
zu verknusen:
t schön , weitz . Holz -
Kinderbett , 1 Hin ».

Apparat , Marke
»Ika, " 1 weibemail -
liert . gebr . Küchen .
Herd . Anzus . (9485
Lcsiingstr . 49 , 4 . I . j

Erika
Ipieltzum Tanz !
Sie besitzt nämlich
eine Hohner Klub -
Harmonika von
Schiaile u . hat auch
dort das Spielen ge¬
lernt . Wollen Sie
nicht auch einmal
inn 7 Musikhaus

SCHLAILE
Kaiserstraße Nr . 175
neben Salamander
Tausch , Teizahlung

Damen , u . Herren -

Fahrrad
Marie ffiritzner n . 1
Opel , sehr gut er - :
halten , zu Verlauf ,

Sofiens,ratze 87 , !
Sendelbach . ( 82473 !

Piono- t
üoefer

Billig,keinLaden
4b.WaaneraMee2t
b .Durlach er Tor

Immobilien

Metzgerei
mit HanS . in verlehrSeicher Lage , mit
modernem Laden , Wurstküche mit Ma¬
schinen zu verkaufen . (62920 )

Georg Fleischmann .
Augustastraße 9, Telefon Nr . 2724.

Offene Stellen
Tüchtiges , ehrliches

Dienst¬
mädchen

mit gut , Zeugnissen ,
mit allen Arbeiten
vertraut , in (Saft -
Wirtschaft mit Metz¬
gerei aufs Land ge¬
sucht . Angebote unt .

j Nr . 62474 an den
| Führer -Verlag .

SllUll. MW .
gef . v . 8— 12 Uhr
in Haushalt ( 9448
Kriegsstr . 270 , III .
Tüchtiges , ehrliches

Servier -
Fräulein

sofort gesucht .
Rest , zum Blücher ,

Maxaustrafte 1.
( 62989 )

Zu vermieten
Gut rnööl . Zimmer
a . sof . od . später
zu verm . 9463
Winterstr . 12 . 2. r .

MW .Zimmer
m . sep . Eing . heizb .
a . sof . z. verm . 9461
Zirkel 12 Erdgesck .

Kaiserstr 135, 2 Tr .
Adols -Hitler -Play ,

einfach möbliertes
Zimmer

zu vermieten . (9439

Gut möbLZim .
zu vermiet . Lessinn .
str . 28 III . ( 9467

Möbliertes Zimmer
m . od . oh . Küchen
benütz , zu vermiet .
GottcSauerftr . 29 ,

II .. rechts . ( 9469 )

Schlaf - und
Herrenzim .

sehr gut möbl ., fl .
Mass . . Zentralhz . u .
sev . Eing ., zu ver -
mieten . Tel . 3379 .
Hirschstr . 39 , Part .

2 Zimmer
mit Kochgelegenheit ,
auf sofort zu verm .
Angeb . unter 9462
an den Führer .

KriegSstratze 69. 2. Stock , schöne

6 Zimmer - WMung
Bad und reichl . Zubehör zu vermieten .
Nähere - daselbst parterre . (9452)

Mietgesuche
W .3im

m . Schreibt , u . Tel .
i . Zentr . d . Stadt ,
ev . (har ., f . sof . ges .
Eilang . m . Pr . u .
9450 a . d . Führer .

Ruhige , berufstät .
Dame sucht großes ,
schön möbl . Zimmer
mit Heiz . u . elektr .
Licht , mögl . inner¬
halb d . Glasabschl .,
in gut . Hause . Kü «
ckenben . erwünscht .

chriftl . Angev . m .
Preisang . u . 9442
an den Führer .

Zimmer
( Nähe Hauptpost )

ges ., a . Mansarde ,
6jäbriger Dub , Pr .
8— 10 M . Zuschr .
u . Nr . 9466 cm
den Führer -Derlag .

Zwei leere Zimmer
für Bürozwecke ge¬
eignet , in zentraler
Lage der Stadt so»
fort gesucht . Angeb .
u . 9457 an Führer .

2 Zim .-Wohnung
zu mieten gesucht .
Südstadt bevorzugt .
Angebote unt . 9449
an den Führer .

Sie brauchen zwei Visitenkarten , von
denen die erste für die andere wirbt,und umgekehrt , nämlich die Anzeige
und das Schaufenster . Und jetzt , wo
das Wetter wieder launischer und man
entsprechend häuslicher wird, gewinnt
die Anzeige in einer guten Zeitung tür
Sie an Bedeutung . Denn Sie sucht die
Menschen auf , und weist ihnen den
Weg zum billigen guten Einkauf. Wir
wollen Sie gerne uneigennützig und
nach bestem Können beraten .
Ueriangen Sie unseren Vertreter
unter der Rutnum .ner 7927—7931 .

Zii verkaufen

Schreibmaschine
billig zu verkaufen . Wilhelm Müller ,
DouglaSstrahe 22, Ruf Rr . 2604 . (62924 )

Heizkessel
u .Warmwasi .-BoUer
150 Ltr ., m . Zub .,
zu verkaufen . An «
geböte uni . 62878
an den Führer .

MeidiniW .
neu und gebraucht ,
ab 8 RWK monatl .
zu verlf . ( 62670
A . Ströble , Karls -

ruhe .Dammerstock ,
Danziger Str . 8 ,

Telefon 7747 .

zu verkauf . (9461)
NuitSstraße 17. III .

Strk . Eouch , w .neu ,
26 *# , Kindermatt .
( Kap .) zu vk. Welt -
endstr . 34 . Tapez .«
Wkst .,2 — 5 U. ( 9436

Kebr . Herde
weiß und farbig ,
billig zu verkaufen .

Albert Schlick .
Durmersheim ,

Rudolfstrabe 453.
(9460)

Grudeherd
gebr . , bill . z» ver .
lausrn . ( 9446
Lenzstr . 9 , 2 . St .

Tisch-
Wasdunanqel

sow . ein eis . rund .
Kleiderständer z. vk.
Mellertstraste 27 , I .

( 9435 )

Ausziehtisch ,
eiche , neu 46 M .

Schreinerei ,
Sommerstratze 3a .

( 9443

ffmaill .
Badewanne
gut erhalten , billig
abzugeben , (62999
vocgler , Follhftr . 13

Lest den
Führer

/DieAlugetyau
häuft Aen

TLoha -

und schafft damit ein har¬
monisches , gemütliches
Familienleben .
Absolute Einknopfbedienung
keine Rückkopplung , ange
nehme Schwarz - Weiss - Skala
fabelhafte 7 rennschärfe

VMfüfauHg , Ae * 'Ulattdeueetk * im *
%Ocfiye6cfiS ( t !

Büroschreibtisch
Eiche , schon poliert .
Bücherschrank , eleg ,
Couche , neue mod ,
Sessel ob 16 Mark ,
eich. Büfett 75 Mk -,
Ehatselongue 22 M ,
grobe Tische , ctntür .
Schrankt 4^ t,Flurst .
Kästner , Möbelgesch .
Touglasstratze 26 .

( 63661 )

Pianos
neu u . gebraucht
Kl . Monatsraten

H.Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr .

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wilh . Foluverl .
Eine illustr . Ge¬

schichte d . NSDAP
und der SA . Der
Bcr,asscr ist der be -
lannte Schriftleiter

des „ Angriff "
Preis nur 1.26 M

Führer -Berlag
G .m .b .H ..Abl .Buch -

handlg ., Karlsruhe ,

S .-Fahrmd
\ 2M , Schaukelpferd
zu verkf . üachner -
slratze 18 , p ., r . *

3 ? iano8
gebraucht , wie neu
instandges ., schwarz
pol . u . Nustbaum ,
Prachtstücke , zu den
spottbill . Preis , von
RM . 200 , 340 , 360 .

Ehr . Stöhr ,
Ptanofabrik u . Lag .

Karlsruhe .
Rttterstratze 39 . -

Kaufsesuche
Damen , ob Herren »

Pelz -Aaike
o. Mantel , gut evh .
zu kaufen gesucht .
Preisang . unt . 9464
an den Führer .

Piano
gut erhalt , u . gut .
Fabrikat , schw. od .
dklbraun . zu kaufen
gesucht . Ang . unter
9458 a . d . Führer .

Gebr . Kohlcnherd
zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 9454
an den Führer

Gebr ., mod ., weitz .

Kinderwagen
zu kaufen gesucht .

Preisangebote uni .
62476 an d . Führ .

8ebr . Möbel
zu kaufen gesucht .
Meinzer , Sedanft . I

( 62333 )

Tüchtige »

Allein -
Mädchen

selbständig i . Haus¬
halt und Küche , z.
15 . Nov . gesucht .
Durlach , Turmberg -
stratze 10 , Hochpart .

Mädchen
und

Lauiburilbe
nach Bruchsal f . sof .
ges . Ang . m . Zeug ,
niff . u . Lohnanspr .
an Bäckerei u . Kon »
ditorei Kull , Bahn -
Hof- Platz . (62998

Färber -
Lehrling

sucht ( 63005 )
Färberei L. Roth .
Chem . Reinigung ,

Turlach ,
Pfinzstratze 114 .

Stellengesuche
Sri . such« Stellung
in gute

Konbitorei
mit Eafö , z. gründ¬
lichen Ausbildung i .
Verkauf u . zur Be¬
dienung der Gäste .
Kost u . Logis im
Haus . Ang . erb . u .
62709 an d . Führ .
Mädel aus besserer
Fam . sucht Stelle a .

Haustochter
wo Gelegenh . geb .
ist . das Kochen grdl .
zu erlernen . Ange¬
bote unt . Nr . 9441
an den Führer .

Junges , ehrliches

Mädchen
von auswärts , sucht
Stellg . nach Karls¬
ruhe oder nähere
Umg . sof . od . spät .
Angebote unt . 9427
an den Führer .

iirer - SM
und Zulassungs -Be¬
scheinigung f . Stoe .
wer -Waqen verloren .
Wiederbringer erhält
Belohnung . (9456)

Jahnstraße 3.

. Unterricht '

Oberrealsch . ( C II )
ert . Nachhilfeunter¬
richt in Franz . , Eng -
lisch u . Math . Bolz .
Gartenstratze 43 .

(9468 )

Gründl . Anleitg . im

Weitznähen
i . Tages - u . Abend¬
stunden , bei mähig .
Vergütung . Martha
Magli , akad . gepr . ,
Pntlivstraste 14 , I .
Ia Refer ( 63000 )

Tiermarkt
16 Wochen alter
Drahthaar -Sox

(reinrassigl
z. verkaufen . 62634
skaiser -Allee 14 pt .

verbreitet
''« '»»» letiund '

Kraltiaiirzeuge
- An- und verkauf

DUX-Kabriolett
17/60 PS .

6-Sitzer , neu lackiert , in bestem Zustande ,
steuerlich abgclöst . Umständehalber preiS -
wert abzugeben . Angeb . von Interessen¬
ten unter 62996 an den Führer .

Neuwertiges

Klein -Auto
4 Sitzer , steuerfrei ,
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Be¬
schreibung u . Preis
unter Nr . 9434 an
den Führer .

Klein-
Liesemagen

mit Pritsche , mögl .
266er , evtl . 466er ,
in gut . Zultand . u .

LlMic -Reisen
670 rnna . 150 bis
266 breit , gesucht .
Angeb . unt . 62988
an den Führer .

sklcinmotorrad , 1L >
ooin , m . el . Licht ,
sehr gut erh . , für
75M zu »I . TOarft *
straße 5 (Mühlb .)

(9455)

Motorrad
mit Beiwagea ,

756 vom . in sehr gut .
Zustand spottbillig
zu verkaufen , evtl ,
gegen Kleinauto zu
tauschen . Anzus . b .

Karl Krämer ,
Ottenau , Murgtal .
Adolf -Hitler -Str .14 .

Motorräder
Arvie 500 ccm ,
Ardie 750 ccm ,

B . M . W ., 750 cccm
sämtl . fast neuw .,
sehr preisw . zu ver¬
kauf . Sofienstr . 87 ,
Scndelbach . ( 62472

Ä . K .Ü6 .
2"0 "m.

für 166 RM . zu
verkaufen . Heivrok ,
Waldhornftr . 19 . *

Gut erhaltener

10 45

guter Bergsteiger ,
4 -türig , 6 -fach be¬
reift für 566 Mk .
zu verkaufen . An¬
fragen unt . BtOOl
an d. Führer -Ver¬
lag , Baden -Baden .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Familienwappen
prüft

<S . Grotzkopf , Herai -
diler , Karlsruhe ,

Kari -Friedrichstr .23 .
Bet Anfragen Rück¬
porto beifüg . ( 9446

Alleinst ., ölt . Herr
wünscht entsprechd

Anschluß
Zuschr . unt . 9446
an den Führer .

Gnop .
EHRrELD

Karlsruhe
Erbprinzenstr . 1
62755

Nur
Qualität

preiswert
Ehestands¬

darlehen

gebrauchte Mö¬
bel werden in

Zahlung
genommen .

Von der Reise zurück

Augenarzt
Dr. Schüssele

62935 Baden - Baden

GüDmeitl. MiMwerks -MnisgenoisenlAlt
ReichbunillllverMerung.

Befanmmöttuing.
i .

Am 2. Dezember 1934, vormittags 9 Uhr , wird int Kauf .
Haus -Saal in Freiburg , Münsterplatz 24/26 , die

52 . ordentliche
abgehalten , zu der die Delegierten gemäß K 11 Artikel 1
der Satzung hiermit eingeladen werden . Anderen Mitgliedern
der Genosienschaft , die nicht Vertreter zur GenosienschaftS -
Versammlung sind , kann zu einzelnen Punkten der Tagesord¬
nung Zutritt ohne Stimmrecht gewährt werden . Beim Ein -
ttitt ist der Milgliedschein vorzuzeigen .

Tagesordnung :
1. Genehmigung der Niederschrift der 51 . ordenMchen Genoffen ,

schaftsversammlung vom 16. Juli 1933 ;
2. Geschäfts - und Rechenschaftsbericht über da - Jahr 1933 für

Berufsgenossenschaft und Zweiganslall ;
Genehmigung einer Entnahme aus dem Eisernen BettiebS -
stock zur Entlastung der Umlage 1933 ;

3 . Prüfung und Abnahme der beiden JahreSrechnunge » ?
Bericht der Rechnungsprüfer ;

4. Beschlußfassung über den Voranschlag der BerwaltuagS -
kosten für das Jahr 19:15;

5. Besprechung des Jahresberichts für 1933 über die Durch¬
führung der Unfallverhütungsvorschriften und die Maß¬
nahmen für die erste Hilfe :

6. Bericht über die HaftpflichtversicherungSanstatt und die
UnfallverstcherungSanstalt deS Deutschen Baugewerbe - ;

7. Berufungen an die GenossenschafrSversammlung in Haft -
pflichtsachen gemäß § 906 der ReichSversicherungSordnung ;

S. Festsetzung der Entschädigungen nach KK 55 und 56 der
Satzung . (61829 )

9. Verschiedene - .
rr.

Der Rechnungsabschluß der Zweiganstatt wird gemäß § 14
der Nebensatzung durch AuSbang im Verwaltungsgebäude der
BerufSgenoffenfchaft in Karlsruhe , KriegSstratze 35, vo » 3.
b -̂ 17. Dezember 1934 veröffentlicht .

Karlsruhe , den 10. November 1934.
Der GenoffenschaftSvorstandr

F e r d. D o l d 1.

Herrev » u. r>ame >»

Frisiersalon
Otto Schwarz
Zahringerstr . 33.

empfiehlt sich allen
Parretgenosien . l4480v

Es ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganze Kund¬
schaft in unserem

BerdreilungSbejirk
monatlich zu besuchen
Der ..Führet ' kann
Sie durch eine Emp¬
fehlung täglich tu Er -
iunernng bringe ». -
Tollte daran - für Sie
kein Vorteil ent -
siehe» ?

Kapitalien

Kauft bei unseren Inserenten

ff f) e — Sie zu einer Geidbeschas .
fun « einen Antrag unterschreiben ,
lassen Sie sich durch uns beraten I
Wir stehen unter Reichsausstchl ! —
Rat . -Darlchnskassc — Zweckspar »
G .m .b .H . , Hamburg , OicfchSstsstclle
Mannheim , Windmühlstrabe 26.
Bez .-Bertr . in Karlsruhe : W . Fock- ,
Wielandtstratzc 26. (62961)

Verweltmeg
VON RUDOLPH STRATZ

Begeistert wurde das Volksbuch von
Rudolph Stratz „Der Weltkrieg “
überall aufgenommen . In jedes
deutsche Haus gehört dieses Buchl

Lesen Sie bitte dieses Urteilt

| Generaloberst a . D . von Einem §
Ein Werk , das in seiner Eigen¬
artigkeit wohl einzig dasteht . In
ihm kann der Leser den gesamten
Krieg studieren und wird das
Wichtigste finden , was in diesem
Krieg geleistet worden ist . Nicht
nur eine Beschreibung der tak¬
tischen und straiegischen Vorgänge
des Krieges , sondern auch der
Heldengang des deutschen Volkes
wird in seiner ganzen moralischen
Großartigkeit gezeigt . So erhält
das Buch auch seinen Wert für
die deutsche fugend , die durch
nichts von der großen Pflicht be¬
freit werden kann , Geist und
Körper zu jeder Zeit und Stunde
berettzuhalten für den Einsatz zur
Verteidigung und für die Freiheit

des Vaterlandes

Rudolph Strafe „ Dar Waltkriag * kostat
3,80 Mark , 430 Seiten stark , mit 108 Porträten
und 33 Kartenskizzen , te Ganzleinen gebun¬

den .

Zu beziehen durch : Führer -Verlag G . m .b .H., Abt .
Buchhandlung , Karlsruhe , Kaiserstr . 133 — Führer -
Verlag G .m. b .H., Geschäftsstelle Offenburg , Haupt¬
straße 82 — Führer -Verlag G . m . b . H., Geschäfts¬

stelle Baden -Baden , Leopoldsplatz .

ninniminMHiininnnnnuMHHinmmnnnmmmiiiiiniiimnii

Mk. 10000- gesuckt
gegen Verpfändung eines Anspruchs aus
einer Erbgemeinschaft im Mindestwert
von je 35 666 Mk . Gefl . Angebote nur
von S - lbftgcbcrn unter Rr . 9447 an den
Führer erbeten .

AXjWsMe
cebens - Dtiö MrmnMlle

Wir beabsichtigen für die Plätze

Karlsruhe , Breiten , Ettlingen ,
Rastatt » Baden - Baden , Bühl

und Kehl-
je einen tüchtigen und erfahrenen Lebensversicherung - -

sachmann als

BezirhsKomm!ssnr
anzustellcn . (62897 )Geeignete Fachleute belieben ihre Bewerbung mit
Lebenslauf u . Erfolgsnochwetscn einzurcichen an die

BczirksdircNion
der Deutschen Bcamtcn -Bcrstchcrung

Mannheim , Uhlandftrastc 46.
Sparten : Lebens - , Sterbegeld - , Aussteuer --,Studien - , Pensto » s,uschub - , Renten , und Unfall -
Versicherung für Reichswehr und Schutzpolizei .

Darlehen
von Selbstgeber

d . « . Koch , Karls ,
ruhe , Hirschstr . 1.
iAnfr . Rückporio ) .

M «. 3666 .— a . 1.
Hhp . z. Uebern . ein .
Wohnh . zu leih . ges .
Pktl . Rückz . Ang . u .
62711 an d . Führ .

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbuch ,

das in die Hand
icdes Deutschen ge¬
hört . In 436 Bild ,
dolumenlen ' mil
Texi die historischen
Augenblicke des er¬
wachten Deutschland

feslgehaiten .

Führer -Berlag
6t .m .b.H .,KeschäftS -
itells Offenbura .

Hauvtstr . 82 , Füh -
rcr -Vcrlagffi .m .b.H .,
Kcichäfissielle Bad ..
Baden , Lcovoldspl .

Ihr sigsnsr Weinkeller ?
Eigentlich ja ! Wenn Sie mich z, B an—
rufen : „ Schicken Sie mir je 1 oder 2 Fla .
sehen vom 1928 er Sun under Beaujolais
' h Flasche Mk . 1.70 . 1933er Zeltinger
Schwarzlay Mk .1.20 1932er Bocken -
heimer Burgearten Riesling Mk.
1.30 ." Dann haben Sie den
Wein in wenigen Minuten
zu Hause — also gewis¬
sem !nssen aus dem
eigenen Keller ser¬
viert : Darum ru¬
fen Sie mich bit¬
te sieis unter
Nr . 186 an .

Wein - Kiesel kauft direkt » in ,
Drum kann er Spezialist sainl



S ) a § Sicht als Maus & enosse

SeCOftoerftänbCidjesZuöefjör
Die Entspannung des Wohnungsmarktes hat eine er¬

freuliche Belebung des Handwerks nach sich gezogen .
Dem Hauseigentümer ist es heute mehr als früher mög¬
lich , notwendige Hausreparaturen vornehmen zu lassen.

Der neue Mieter , sofern er als zahlungskräftiger
Kontrahent auftritt , wählt unter den ihm angebotenen
Wohnungen sorgfältig heraus und wägt die ihm gebote¬
nen Bequemlichkeiten kritisch gegeneinander ab.

Wenn er es sich auch nicht immer leisten kann, in
einem Haus mit Zentralheizung und Warmwasserversor¬
gung zu wohnen, so sieht er doch bestimmt daraus , wenig¬
stens die Annehmlichkeit elektrischer Beleuchtung in An¬
spruch nehmen zu können .

Der wichtigste gemeinsam benutzte Platz isi der Treppen¬
aufgang, dessen Nachtbeleuchtung von den einzelnen Stock¬
werken und von der Haustür aus einschaltbar sein muß .
Die Einschaltdauer der Schaltuhren , die auf verschiedene
Minutenzahlen einstellbar ist , muß so gewählt sein , daß
auch der im obersten Stockwerk wohnende Mieter seine
Wohnungstür ohne Beleuchtungsunterbrechung erreicht .
Es mag kurz erwähnt sein , daß es neben den von Hand
aufzuziehenden auch elektrisch- automatische Schaltuhren
gibt. Diese erfordern nach einmaliger Einstellung kei¬
nerlei weitere Wartung und besitzen häufig eine soge¬
nannte astronomische Einteilung , die das Verhältnis von
Abend -Dauerbeleuchtung und Nachtbeleuchtung je nach
Sonnennutergang vollautomatisch reguliert

V

JDas ricki'ge Witüs? Die ridrtqc Tur ?
Wie heißtJue Hämmer ? Wündertoievl “
6ntzi£fnz <i)ü ! "~’„3Üiglödb’ zehn, fl "—
j (kh,wärcui Käntmem^^ d ^ dhiU dal

Eine gut elektrisch beleuchtete Waschküche ist eine be¬
sonders von der Hausfrau begrüßte Einrichtung , und
wie oft hat nicht gerade die Frau die endgültige Wahl
der Wohnung zu bestimmen .

Die Beleuchtung von Keller- und Bodenräumen darf
ebenfalls nicht fehlen, schon weil durch sie Feuersgefahr
und Diebstahl ganz wesentlich herabgesetzt werden.

Auch der Beleuchtung des Hofes, des Gartenhauses
bzm. der Zugänge zu den Treppen der Hinterhäuser sollte
gedacht werden!

Sorgt der Hauswirt noch für ein gut beleuchtetes
Hausnnmmernschild, so hat er um die Vermietung seiner
Wohnung keine große Sorge mehr zu tragen.

Der DCick in Öen Spiegef
Es gibt Menschen , die einen Kult mit dem eigenen

Spiegelbild treiben , indem sie sich hundertmal und mehr
am Tage im Spiegel betrachten . Wieder andere schauen
angeblich „überhaupt nie" in den Spiegel , weil sie glau¬
ben , ihn als Wahrzeichen leichtfertiger Eitelkeit verach¬
ten oder auch zumindest verleugnen zu müssen. Zwischen
diesen und jenen steht die große Zahl derer , die, ver¬
nünftig und nüchtern, dem Spiegel das Maß von In¬
teresse zukommen lassen, das ihm als unentbehrlichen
Gebrauchsgegenstand des täglichen Lebens nun einmal
gebührt. Denn ein solcher ist er ja in der Tat . Keineswegs
nur die schöne Frau mit sehr viel Zeit , der die Pflege
ihrer Schönheit Hauptlebensinhalt ist , bewegt sich ja vor
dem Spiegel . Nein, jeder von uns muß wohl oder übel
seinem Aeußeren so viel Beachtung schenken , daß er für den
„Blick in den Spiegel" die Zeit erübrigt . Unbedingt adrett
in der äußeren Erscheinung zu sein , ist selbverständ -
liches Erfordernis für jeden, welchem Stand er immer
angehört,- für diese Tadellosigkeit der Erscheinung aber,
ob es sich dabei um die Bekleidung oder die Frisur han-
dell, ist die Befragung des Spiegels unerläßlich, und

zwar die eines brauchbaren Spiegels , eines solchen,
der ein wirklich zuverlässiges, klares und deutliches Bild
bietet. Voraussetzung wiederum dafür ist neben einem
guten Spiegelglas die richtige Beleuchtung am
Spiegel . Daran fehlt es in der Praxis leider nur allzu
häufig.

Jede Installation auch auf diesem Gebiet würde zu
einer Arbeitsbeschaffungführen, deren Umfang man nicht
gering einschätzen sollte !

71m Tjerb unb Kücfjentifd)
Nicht Kochrezepte wollen wir hier geben , noch sonst

von den wohlschmeckenden Dingen reden, die in der
Küche zubereitet werden. Nein, lediglich um die Beleuch¬
tung von Herd und Küchentisch handelt es sich augenblick¬
lich , mit der es ja leider im allgemeinen recht schlecht
bestellt ist . Gewiß, eine Küche zu beleuchten ist eine ziem¬
lich einfache Angelegenheit; keine effektvollen Stim¬
mungsleuchter gilt es hier auszuwählen , und Phantasie
und persönlicher Geschmack werden da nicht viel Spiel¬
raum haben. Um nichts weniger sollte sich die Hausfrau
doch wohl, liebevoll wie der anderen Beleuchtungsbe-
dürfnisse ihres Heimes, auch der Küchenbelenchtung an¬
nehmen. Ja , eigentlich müßte ihr das gute Licht in der
Küche ganz besonders am Herzen liegen, da die Küche
schließlich ihr Hauptarbeitsbereich ist . So ist es für sie
von Wichtigkeit , daß auch dieser Raum , wie die anderen
Räume der Wohnung, einen behaglichen , freundlichen Auf¬
enthalt bietet. Vor allem aber muß sie darauf sehen, daß
die Lichtverhältnisse in der Küche so sind , daß ein sach¬
gemäßes, befriedigendes, schnelles Arbeiten dort mög¬
lich ist .

Ohne Zweifel, praktische hausfrauliche Einsicht unb
Schönheits- unb Stilgefühl verlangen gebieterisch auch
eine gute , zweckmäßige Beleuchtung in der Küche . Nicht zu
vergessen ist die Speisekammer, die als wesentlicher Ne¬
benraum der Küche einer eigenen Beleuchtung bedarf.

Bei Ueberlegung dieser Fragen sollte die Hausfrau
aber auch daran denken , daß sie durch jede Verbesserung

ü wSGy ✓ Yu rr f l-M *

der Beleuchtung nicht nur sich selbst dient, sondern mit da¬
zu beiträgt . Arbeit zu schaffen und manchem Volksge¬
nossen zu Lohn und Brot zu verhelfen.

7läf)~ unb TjanbarOeiten
Man macht heute wieder Handarbeiten . Nachdem eine

Zcitlang , als noch „Vermännlichung der Frau " die Pa¬
role war , die weibliche Handarbeit nicht mehr recht für
salonfähig galt , hat man heute , wieder zu gesunden An¬
schauungen zurückgekchrt , hcrausgefunden , daß die Frau
mit der Handarbeit unter Umständen weit hübscher und
reizvoller wirkt als die Frau hinter dem Bücherhaufen.
Gern läßt sich die Dame, selbst wenn sie Gäste empfängt,
beim Tee zur gemütlichen Plauderstunde mit der Handar¬
beit sehen . Im Licht der dekorativen Standleuchte am Tee¬
tisch , „begleitet von guten Reden, fließt ja die Arbeit mun¬
ter fort". .

x >‘ä
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Die zur Verfügung stehende gute Beleuchtung ist yiel-
leicht überhaupt Anlaß mit, daß die moderne Frau wieder
mehr zu den Handarbeiten zurückkehrt . Sehr oft sind es
ja nur die Abendstunden, da sie nach anstrengendem Ta¬
geslauf Zeit für Handarbeiten und Nähereien findet.
Heute, da die lichtwirtschaftlichcn Ergebnisse sie in die Lage
versetzen , auch abends so mühelos wie bei Tageslicht ar¬
beiten zu können , fallen Bedenken und Hinderungsgründe
mehr und mehr fort . Das famose elektrische Nählicht an
der Nähmaschine , die praktische Arbeitsleuchte, die man
nach jeder Richtung verstellen kann, schließlich die oben er¬
wähnte Standleuchte, — sie alle gewährleisten heute eine
blendungsfreie ausreichende Beleuchtung für die Arbeit.

So ist es also gewissermaßen gerade die moderne
Technik , die die Frau wieder mehr zurückführt zu einsti¬
gen lieben Gepflogenheiten der Großmütter und Urgroß¬
mütter : zu den Handarbeiten,- allerdings unter wesentlich
besseren Bedingungen als sie den Frauen jener Zeiteu zur
Verfügung stände». _

OSRAML ' ‘ ‘ ’S «
'

'H

Geschmackvolle

Beleuchtungskörper
in allen Preislagen
elektr . Haushaltartikel

Emil Schmidt ££
Waldstraße 39 a/Tel . 6440
fachgemäße Ausführung

62804 elektrische Installationen .

öcfjöneöctjlafsmmerfdjalen &ronen
öetdenfdjirme und (Jlaäjttiftfjlampen

finden Sie in großer Auswahl bei

W. WINTERBAUER
Zubringerstraße 57 62807

Willi . fcMeömfk
Inhaber Adolf Schlebach

ffefMr . £ inricAhin ^ en

£ te &trisdTkeXictkt-, Jiraft -
und (Radio -An tagen

HERMANN MARTIN
62808

Große Auswahl
Billige Preise 62803

Radio
Beleuchtungskörper

Amalienstruße 23a
gegenüber Postscheck

Kriegsstrasse 74
Klauprechtstr . 23

62799

Die Zierde Ihrer Wohnung ein

aus deutschem Hotz — Eigene Anfertigung

‘Deleuifitungskörper
FRANZ DORNHEIM
Drechslermeister, Schützenstr. 38

Elektroingenieur , Karlsruhea .Rh.
Blumenstr . 7 , Fernsprecher 1768

ADOLF HAUER

Ausiutirung sämtlicher eiehirilcher
Licht- und Mniagen - Radio

62806

Seidenschirmlampen 60cm Durchmesser 13.50
Seidenschirmlampen 3x1 fl . 70 cmDrchm . 22 -
Seidenschirmlampen 3x2 n. 28.-
Seidenschirme 40 cm Durchmesser . . . 4.80
Seidenschirme 50 cm Durchmesser . . . 5.50
Seidenschirme 60 cm Durchmesser . . . 8.50
V » | | » P | | | | » » GrOBt « Auswahl ! 62800
ENUeKLE uiaidltr . 16 /18 (Coioiieum)

Elektriker für Industrie,
Gewerbe u . Haushaltung - Radio

Zirkel 24 Telefon 2120 82812

Adolf Btthrle

Beleuchtungskörper , Heizapparate , Radlo¬
gerille , Motoren und Installationsmaterialien
nur 1. Qualität zu enorm billigen Preisen 6 . 811

JOS . SING ER Ingenieurbüro
Karlsruhe — JollystraBe 25 — Telefon 3388

EtaKtcAnlapen ir . R3A0

Carl Hahrgang
Licht / Kraft / Radio !

Die große Auswahl in

Beleuchtungskörpern
aller Art zum richtigen Praia
haben Sie bei

62841

tnu Kinder
Ihr gewinnt dadurch Zeit

fragt euer« Installateur
oder das Badenwerk

rleklrifch JACOB LEONHARD
Rüppurrerstr . 90

Elektro - Herde
Kühlapparate

(Rat u . Auskunft in atlen tidkttetftnisdken (fragen
beim Städtischen 9as -, Wasser - und llebtrizitäts -Jlmt Martsrube -

Besuchen Sie unsere Ausstellungs *
räume Kaiserstrasse Nr. 101/1031


	[Seite 658]
	[Seite 659]
	[Seite 660]
	[Seite 661]
	[Seite 662]
	[Seite 663]
	[Seite 664]
	[Seite 665]
	[Seite 666]
	[Seite 667]
	[Seite 669]

